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B PoMsche Wochenschau.
24. Jahrgang.

Unwetter und seine Folgen.
Berlin, 3. August. Gestern Nachmittag ging

über das Werra- und Fuldatal lein schweres
Hagelwetter mit haselnußgroßen Eisstücken
und wolkenbruchartigem Regen nieder , das in
Obstgärten und Getreidefeldern großen Schaden
anrichtete.

Dem Richter entzogen.
Hamburg, 3. Aug. Als gestern die Polizei in

Hamburg-Eimsbüttel ein Ehepaar verhaften
wollte, daß schon lange der Falschmünzerei ver¬
dächtig war. trank der Mann Gift,  dessen Fol¬
gen er erlag.

Die Toten von Barcelona . ' -
Paris,  3 . August. Aus Barcelona wird

mehreren Berichterstattern gemeldet, daß trotz
der überall noch sichtbaren Spuren der furchtba¬
re» Kämpfe das Straßenleben bereits wieder
seine normale Gestalt angenommen hat . Der
Korrespondent des „Matin " behauptet, daß bei
dem Aufstand mindestens 3009 Personen ums
Leben gekommen seien.

* ' P-m Kulturkampf in Frankreich. '
Paris, 3. Aug. In Murat , Departement Can-

lalik, veranstaltete die Geistlichkeit eine Prozession
zu Ehren der Jeanne d'Arc. Die Gendarmerie
versperrte die Prozession auf Befehl des Prä.
Men. wobei ein heftiges Handgemenge entstand.
Mehrere Personen, unter ihnen ein Priester
wurden verwundet. Die Jeannc -d'Arc-Fahne
würbe voll der Gendarmerie zerrissen , J

Die Erdbeben in Mexiko. Y
ZUtzifo,  3 . Aug. Ein Telegramm aus

« «pnlco besagt, daß die heftigen Erdstöße
euch am Sonntag andauerten ; die heftigste Er¬
schütterung erfolgte am Samstag nachmittag,
-ls das Wasser im Hafen 33 Fuß z u r ü ckg i n g.
idater wieder ungestüm dahcrbrauste, und die
Piers verschlang.  Die beschädigten Häuser
»urde» mit Dynamit gesprengt.

Erdbeben in Portugal.
3‘ ^g . Zwischen 2 und 5 Uhr

iS » em heftiges Erdbeben  statt
oft 'st unbeschädigt. Setubal soll stark ge-
Een haben. Details fehlen noch. 0

ni( „ . v . ' I : * «Hmwicuueujici » i|
wenigstens m Deutschland eine gewisse sommcr-

m'nrn, ^ eingetreten, während man dies von
S°"zem Erdteil nicht sagen kann, denn im

Mm;?, ro“ desselben entbrannten Bürgerkrieg und
d " t-geRcvolutlon . Herr von Bcthmmm-HollwegHM glücklich preisen, daß er die marokkanische
vin übernehmen brauchte, weil

den Franzosen überlassen
waren son,t hatte ihm die Einarbeitung in sein
vetantwortungsvolles Amt noch größere Schwicrig-
kcitcn vcrur,acht. Der neue Kanzler und Ministcr-
piastdent von Preußen hat cs insofern glücklich ge-
tiofTcn, weil die Parlamente bis zum Spätherbst

tagen. Er hat es also nicht nötig, wie
M 't Capnvl , um Schonzeit nachzusucheu, zumal er
s,̂ Staatssekretär mitten in den politischen Dingen

Ocffcntllchkcit beschäftigte sich in ver-
stostencr Woche auch weiter mit den iicucn Steuern,

dkw 1. August in Kraft treten. Ausgaben
hin Di"" ' ?hwen smd in Einklang zu bringen, wenn
die Emilie wirtschaftlich bestehen soll.

Politik des Deutschen
b Verweilen des Zaren au^

SÄ® 0™ 11 el? c w -rtvolle Bestätigung ihrer
mit u et!r ^ - ^osuch des Kaisers Nikolaus
SLS Ä be- dem Prinzen und der
Wesen tw,? so f ltL verwandtschaftliches
fein LpinwJa * •“ e doch unterblieben , falls
und Deuts2 ^ hÊ °nehmen zwischen Rußland

esi SSehr  bemerkenswert
ein« §,nfi % daß das Zarenpaar bei

au ^ugland nochmals nach
D«M,chland kommen, einen kurzen Aufenthalt ii^
arüßtÄn !̂ . d°rt vom Kaiser Wilhelm be¬grüßt werden wird. Dies ist ein Reichen daü in
im !̂Mrinn̂ ->̂ ^ -gesponnen werden sollen.^wie
«k wfi 1 s3a ^ C ' "Reval . Die russische Poli-

der deuftchen wieder genähert . Schon
wahrend der ,erblichen Krise wandte sich, wie so-
J *Ä toorifen ist. die russische Diplomatiean -Leutfchland um eme Intervention , welchem
Er,uchon auch von deutscher Seite Folge gegeben

' '*• « ur die Festigung des europäischen
Friedens ist ein gutes Perhältnis zwischen Ruß-
L DeiE «" d po»i größter Bedeutung.
^ . ^ " f^ Mitwirkung der russischen Macht ist
land bÄan? los^ ° '̂ ' ^ Rechnung gegen Deutsch-

die politischen Erörterungen aus der
Rhede von Cherbourg und Cowes mit der frc =
L1 Lt rCi.n $ ra 0 c abfinden werden, wird das
Verhalten der Hohen Pforte alsbald zeigen. Es
Nt nicht onzunehmen, daß die Türkei kriegerische
«chritte gegen Kreta und Griechenland unter¬
nimmt , wenn die Mächte davon abratcn . Die
Hiffung der griechischen Flagge aus K̂reta , nach-
dcni d>ie fremden Schutztruppen die Insel verlas-

sen haben, entflammte die nationalen Leiden-
fchaften d« Oswanen aufs höchste und erschüt-
terte die Mellung des türkischen Kabinetts . Man
befurchtet im türkischen Parlamente das alte
Lpiel , daß die Mächte ein geschehenes Ereignis
fchaffen und dann zur Türkei sagen, sie möge sich
freundlich,t damit abfinden. Ein türkischer Di¬
plomat führte aus , daß das Verschwinden der
osmamphen Flagge von dem kretischen Eilande
einen <sieg des Allhellenentums über das Os
manentum bedeute, und dies würde für das iür
ki,che Reich der Anfang vom Ende sein. Das
Schau,piel von Navarin werde sicĥ wiederholen,
tvo einst die Flotten von vier Mächten die türki-
,che überfielen und zusammenschossen. Das ofsi-
zielle Griechenland war so klug, durch Einsetzung
des Kabinetts Rhallis Frieden mit der Türkei
zu erklären . Die Dinge werden ihren Lauf neh¬
men, und bald werden wir sehen, wie .der Türkei
ein neues Glied ihres bisherigen Wesitzstandeswegoperiert wird.

Offenbar ist Englands Wille in kretischen
»rage entfcheidcmd. Wie Rußland in der Bal¬
kansrage eine Niederlage erlitt , so dürfte es
auch in Persien um seine Hoffnungen betrogen
werden, denn England wird die russische Worherr-
Ichaft im Perserreiche nicht zulassen. Eine Räu-
mung der Provinz Asherbeidfchan durch die ruf¬
st,chcn Truppen ist bisher nicht in Aussicht ge-

politischen und kommerziellen
Gründen wünscht Rußland seine Interessensphäre
in Nordpersten dauernd zu sichern. Die ganze
Lage in Persien dürfte für Rußland aber kaum
geeignet fein , mit großem Vertrauen in die Zu-
lunfk zu blicken. Die neue, durch Rußland einge-

.Negierung ist üHcntfjalfrert den lGe'fcrhren
umlauert und die persischen Nationalisten wer¬
den nicht ruhen , bis auch die Russen aus dem
Lande vertrieben sind. An Englands stiller Hilfe
wird es sicherlich dabei nicht fehlen.
. . Das Schicksal der Spanier in Marokko sollte
die Russen warnen . Die Eingckborenen haben sich
zu heftigem Wiederstande gegen die spanischen
vindrrnghmge ausgerafft und denselben schwere

Verluste bereitet . Der Rückschlag machte sich in
Spanien felbst in bitterster Weise sühlbar . Das
Vo<l hat sich in einem großen Teile des Landes
zum Protest gegen den unpopulären Feldzug er¬
hoben und die größten Ausschreitungen begangen
das Geipenst der Revolution erhebt drohend das
Haupt . Die blutigen Vorgänge im portugiesischen
Konigshause dürsten die Monarchisten in Spa¬
nien mahnen , daß Aehnliches Vorkommenkönnte,
denn auch die Spanier sind heißblütig und König
Alfons wurde bereits mit Verwünschungen be¬
grüßt . Eine unangenehme Rückwirkung auf die
panischen Finanzen haben die Vorgänge in
Marokko und die Unruhen im Reiche bereits er-
zeugt. Die Gesamtlage ist für Spanien sehr
ernst, und die Rolle, die es sich in Algericas auf-
drangcn ließ, wird dem Lande noch große Mt-
ternisse bereiten . °

Safts Sieg.

Wenn Zeppelin kommt!

W Sieg in der Tarif.
Staaten in Nordamerika

belebt die Hoffnung , daß das neue Zollgesetz wie-
der einen regeren Handel mit Deutschland her¬
beifuhren wird . Allerdings dürste n Betracht
kommen, ob das Deutsche Reich künftig in der

diejenigen Zugeständnisse zu.
niachen. die Amerika von ihm fordert, und die
m erster Linie in milderer Behandlung der Ein¬
fuhr amerlkanlscher Fleischwaren bestehen. Ein
Weg zur Verhandlung ist nunmchr wenigstens
gegeben. Roosevelt sagte vor dem Ausscheiden
aus feinem Amte, der Erfolg der neuen Re¬
gierung werde davon abhängen. ob Taft den Se -^
nat vercmlbassenkönne, seinem Willen zu will-

W  beschlossen hat. die
.<.aftschen Vorfchlage ,n der Tarifreform anzu¬
nehmen und die Kommissionen des Repräsen-
tantenhauses sich dem Willen des Präsidenten
gebeugt haben, so ist der ^neue Präsident aus
dem harten Kampfe als Sieger hervorgegangen,
ftiie in Deutschland über die Reichssteuerreform
o hat man in den Vereinigten Staaten über die

Reform des Zolltarifs ein halbes Jahr gebrütet!
und fchließlich brachte man sie Hals über Kopf!
" " ker Dach. Beiden Hausern des Kongresses,
wwd die Tarifvorlage in einheitlicher Fassuna^
zwar noch zur endgültigen Annahme zugehest
Ihw ' Ä  Verabschiedung intL,mne —aft0 nicht mehr zu zweifeln.
^ ^ ^ ^ Ä ^ formgesetz wird den Namen A!d-^
^Z ' dayne -B.ll fuhren . . Das Beratungskomiteebestand aus 8 Senatoren und neun Repräsen-
tanten , von denen 3 Senatoren und & Reprä¬
sentanten Demokraten waren . Letztere -hatten
toentß zu sagen, denn sie waren nur der Norm
halber ernannt und erhielten einfach MistKung
von dem. was beschlossen war , sobald sichre re-
,' " bl'ka? Nchen Vertreter geeinigt hatten . Jn ' der
Aldrichschen Vorlage waren schlauer Weise zahl-I
reiche Zolle besonders hoch angesetzt, um dem
Hause Entgegenkommen zu beweise» und -dafür
das Zugeständnis höherer Sätze bei wichtigen!
Positionen erlangen zu können. Daß es ausge-!
sprochenen Hochschutzzöllnernnicht allzu schwer!
wird , höheren als den ursprünglichen Sätzen zu-!
zustlmmen , ist begreiflich. Nur selten^kommt 'es!
fisr+ Konferenzkomitee Äntoieisung er-!

komn.. . Der Zeppelin naht!
stb st'böt durchs Land entlang am Draht
Z. ^ tten deutlichen Riesenlettern
o3 ef ..ouf tausestd von Extvablättern,

empfanget ihn,
Sn Ä¥ bmtraI  Graf Zeppelin!
r °> rch die Gassen
-rangen die Massen
IT  stoch zu fassen,-eiber̂ n Leiber
§ ? »« "nd Weiber

. Bruder von heuteSock 1 heute . , ,
5m ÄS Türmen tönt Glockengeläute.
Ter Ä der Schuster Pfriem und Har.....-.. ,
sie fin/tü. tm  Keller , die Dtagd in der Kammer
Äb/id hinauf aufs Dach

nur irgend erreichbar und flach.
Schraubstock der Schlosser, vom Fasse der

Wirt.
Stfcjbr?1? 0̂ ber Metzger sind angeschwirrt,

»rttten in dem Geivimmel"Ä oiinö in oem iseivimm-ei
^ebrsn» fchaut hinauf nach dem Himmel.
Üch deutsche Familienväter
Sttauf*r eu " nd Kinder, kurz jede und jeder,

„ °n verheißenden Extrablättern
-enii Zeigen, krabbeln und klettern,
sttt-Iin r nab.en  Vs fröhlich vernommen:
T, ßf spstü kommen.
^ sostn̂ -vkektrisch unter den Sohlen
Tenh,-Li Aec  Teufel den Braten holen
T?r Köchin am heißen Herd:
TieÛ vlm ist mir mehr heut' wert.
»"»nt ki- ^ i ĥürzt und zum Dache hinauf
I * fdhn vielen andern den Lauf,

M ^ oit das Kind in der Wiege mag schrei'n,
®»ii MsÄ stiegt ja entlang am Rhein.

und Aberhunderttausend
Tie Tu.^ mcnd und jubelbrausend
st / matzen und Plätze. Mann bei Mann.

•  f

- - - - Da kommt's durch die Wolken.
Da schwirrt es heran . . .
Wie der Wotan auf seinem weißen Schimmel '
.jiettet der Graf durch den Sommerhimmel,
War anno siebzig ein Reitersmann.
T ^r schon damals gezeigt, was er leisten kann.
Königlich kommt er. dann schneller und schneller,
Hort Ihr die Sphärenmusik der Propeller^
Hort Ihr das herrliche, hohe Lied
Das durch die Wolken und Winde zieht^
Kinder merkt's Euch, der Tag ist geweiht
Sieghaft verklärt von dem Geist der Zeit.
Das Werk ist für Mars , den Kriegsgott , ge.

Staunend stcht's eine Welt in Waffen^ °^ °" '
Achtung gebietet's für alle hienieden
Bürgschaft gewährt es darum dem Frieden.

h?" , von neuem zu verhandeln. Der Senat -bat
ein ausgezeichnetes Mittel zur VerfÜBung, M
anderen Zweig der Volksvertretung mürbe" zu
machen. Es genügt der Hinweis, daß durch
Unnachgiebigkeit des Hauses die ganze Darifbst!
ratung r>m Senate , der keinen Schluß der De-!
batte kennt, von neuem ausgerollt und das Ende
auf unbestimmte Zeit hinausgeschoben werden
wurde . Vor endlosen Reden hat man die ge¬
wünschte Furcht , und es erfolgt die Einlenkuna >
Die neue Tarif -Bill wird also im wesentlichen!
die Gestalt behalten , die der Senat ihr bereits
früher gegeben hat . I

Von Th. PauJ,

- Jetzt ist er gekommen, ganz greisvar nah '.
Keiner , der ihn nicht stannend sah,
Schmetternde Marschmusik, flatternde Fahnen
Weisen des Riesenvogels Bahnen
Und mancher begeisterte Bürgersmann
^rinkt sich zu Ehr 'n Zeppelins Einen an.
Da -hebstsich der Riese im Sonnenschein —
Flmke Schwalben int Zug hinterdrein —

b.er .Graf hinüber zum Rhein.
Wo ihm die fleißigen Winzer begegnen
Kommt er die Reben im Rheingau zu segnen
Wie Kaiser Carolus zur Maiennacht,
Daß allen das fröhliche Herze lacht.
Und wieder hellste Begeisterung
In Hütte und Hof. bei Alt und Jung
Und rrreudensrohlockenim Dorf und Stadl
Die Llugen und Herzen trinken sich satt
Und klingende Glocken grüßen den Alten,
- •en Gott uns noch lange so jung mag erhalten.
Den Kindeskindern erzählt man dann
Von dem starken, großen, deutschen Mann
Und deutet zum weiten Himmelsbogen:
>schüut , Kinder , dort kam Aepp ^ lin

geflogen!
Wiesbaden den st August 1909.

ÜSPilheliB Olobe»,

unbestritten und eine j-ahrtausende
alte Wahrheit , daß der Mensch neben intellek-
tuellen, d. h. Wisiens-, ethischen, d. h. sittlichen
Interessen «mch em gewisses ästhetisches oder
Schon he>tsbed irrfnt§ hat. Ja . es ist bekannt, daß
manche Volker des Altertums in ihrer völkischen
Gesaintheit auf einem weit höheren Standpunkt
m Bezug auf Kunst, Kunstgefühl und Kunstver-
ftandnis „standen bis die modernen sogenannten„Kulturvölker.

Cs fwckt m unserer Kultur immer noch ein
groste» « tuck von Unkiiltur : ganz besonders ist
dies auf dem Gebiete der Kunst mit ihren ver-
schledenen Zweigen der Fall . Es ist bedauerlich
aber lvahr, dast die große Masse unserer moder-
neu Menschheit — ganz im Gegensatz z. B. zu
r-Lr ^ ^ vr-i des alten sonnigen Hellas — tat¬
sächlich noch recht rohe Ansichten über Malerei.
Skulptur , Schauspiel. Architektur. Musik »fmhat.

Gegen den rohen, ungebildeten Geschmack
hat sich in neuerer Zeit eine kräftige Reaktion
geregt. Man sucht künstlerische, echte Ideen in
Gewerbe und Handwerk, in Bauweise, Mimik,
^olksM'ustk irsw. einzuführen , man versucht die
Menge der Menschen künstlerisch zu erziehen!
Die Kunst soll nicht ein Anrecht, ein Besitz von
wenigen Erleuchteten sein, sondern soll Massen
gut werden.

Das sind edle und gute Absichten, und jeder
Menschenfreund kann sich darüber von Herzen
freuen . Der Mensch lebt nicht von Brot allein,
fondern verlangt mehr : Herz und Gemüt , Auge
und Ohr wollen auch Genüsse haben, wie Gau¬
men und Magen . Die Kunst soll ein Gegenge¬
wicht zn den Härten und Schwierigkeiten des
Lebens bilden , soll eine Vervollständigung un-
eres sonst doch recht lückenhaften Daseins er¬

möglichen. „Unser Leben erhält doch erst dann
wahren Wert , wenn es reich ist an Höhenpunk,
ten, die das Innenleben erfüllen und hineinfüh-

in die Welt der Ahnungeq," sagt Professor

Rem -Jena , ein Vorkämpfer für Popularisierung
,der Kunst, namentlich ihrer Verbreitung in der
Kindergeneration . s

Schon in der Kindererzichung muß nach b'ev
Forderung einer ganzen Reihe von Pädagogen^
und Menschenfreunden der Kunst ein möglichst
großer Einfluß eingeräumt werden. Schon die!
äugend soll die edle Kunst, den natürlichsten
Trreb des Menschen, den Egoismus , überwinden
lernen ; schon die Jugend soll im ästhetischen
Genuß das nüchterne, kalte Alltagsleben und die
großen und kleinen Alltagssorgen vergessen.

Die „Kunst im Leben des Kindes" kann in
den mannigfachsten Formen und — was erzieh¬
lich sehr wichtig ist — in den verschiedensten Un¬
terrichtszweigen gepflegt werden. Aesthetische
Momente gibt es ebenso in Religion. Geschichte,
Poefre (deutsch), Gesang, Zeichnen, Modellieren,
spielen und Turnen , wie in der Erdkunde, im
Rechnen, in der Raumlehre , in der Handfertig- !
keit, im Sprechen, Lesen und Schreiben.

Der große deutsche Maler und besondere Kin¬
derfreund Ludwig Richter sagt in seinen Lebens-
erinnerungen : „Meines Erachtens soll die Kunst
unsere — der Erwachsenen und Kinder —
chönsten und reinsten Stunden füllen, uns aus

der farblosen Wirklichkeit in das bunte Reich der
Phantasie versetzen, wo der trübe Flor von den
Erscheinungen genommen ist, und das ganze Le¬
ben sich rein und groß zeigt, Vergangenheit. Zu-
kunft und Gegenwärtiges umschließend. Sie
soll den « taub und Schmutz, die Kruste, die sich
so bald im Leben um Herz und Gemüt legt, ab- !

r-mriPf '? Sn Di® vdle Werte eines Künstlers,
bin? « U Unb  Grzicherl Aber das sei
hier gleich bemerkt, vor einer Ueberschätzung der
^ " stexziehung muß man sich doch hüte». Man
«iw , " 'S *,» “C-J u "ft hochtrabende Worte vom

„Kind als Künstler prägen.
. .. Gs ftraben sich allerdings Keime, Ansätze znr
künstlerischen Jllusioii in fast jedem Kinde, aber'
darum soll nun nicht jeder Vater und jede Mut.
ter , auch nicht jeder Lehrer und jede Lehrerin
Weinepe ta einem solchep, Kinde stecke ein ^Mnü-
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Von großen Erleichterungen bezüglich der

Ausfuhr nach Amerika werden die europäischen
Staaten demgemäß nicht besonders viel ver¬
spüren, vielmehr hat man sich davauf gefaßt zu
machen, daß das eigentliche Ergebnis der Tarif¬
reform eine Zollerhöhung ist. Präsident Roose-
velts Ansicht war, daß die amerikanischen Zölle
sehr wohl eine Ermäßigung vertrügen , nament-
lich. um den Trusts die Erhebung wahrhaft er¬
presserischer Preise zu erschweren. An eine ernst¬
hafte Annäherung an den Freihandel hat natür¬
lich niemand gedacht. Bei den Erörterungen des
Zolltarifs im Kongresse verflüchtete sich das We¬
sen einer Einfuhrerleichterung mehr und mehr.
Als der Senat , das Hauptquartier der Trusts,
sein Werk vollbracht hatte , stellte es sich heraus,
daß im Vergleich zu dem bisher bestehenden Ta¬
rif 2218 Nummern erhöht waren, wodurch eine
Mehreinnahme des Staates von 590 Millionen
Mark entstehen soll. 529 Nummern waren da¬
gegen herabgesetzt, woraus eine Mindereinnahme
von 875 Millionen abgeleitet wurde. Das Rein¬
ergebnis war demnach eine Mehreinnahme von
218 Millionen Mark an Zöllen. Mit Spannung
erwarten wir nun die Einzelheiten über Tafts
Sieg.

Die Monopolstellung der Trusts wird schwer¬
lich durchbrochen werden, denn die republika¬
nische Partei hat das Versprechen einer durch¬
schlagenden Tarifherabsetzung, das sie vor der
Wahl gegeben, nicht zu erfüllen vermocht. Man
kann sich von der Umklammerung durch die
Trusts nicht frei machen. Das neue Tarifgesetz
wird Bestimmungen enthalten , daß die bestehen¬
den Abkommen binnen 10 Tagen nach der Un¬
terzeichnung zu kündigen sind. Da das deutsch¬
amerikanische Abkommen sechsmonatige Kün¬
digung vorsieht, muß sich die deutsche Handels¬
welt etwa auf den Februar als den Zeitpunkt
einrichten, an welchem der neue amerikanische
Tarif voll in Kraft tritt . Der Teil seiner Be¬
stimmungen, der nicht durch das sogenannte
Provisorium berührt wird , also der bei weitem
größte Teil , tritt sofort in Kraft . Der Monat
August bringt dem Deutschen Reiche also genug
der Steuern u . Zölle sowohl im Innern als von
außen her.

Rundschau.
Die Regierung und der Mittelstand

Ueber seine und seines Nachfolgers Mittel
standspolitik hat sich Fürst Bülow in einem
Schreiben geäußert , das er an den bekannten
Tischlerobermeister Rahardt , den Führer der
deutschen Mittelstandsvereinigung , gerichtet hat
Fürst Bülow schreibt aus Norderney : „Ew. Hoch¬
wohlgeboren danke ich aufrichtig für den freund¬
lichen Scheidegruß, den Sie an mich gerichtet
haben . Ich freue mich, von Ihnen bestätigt zu
sehen, daß meine Politik den berechtigten Interes¬
sen des Mittelstandes und damit der Erhaltung
vieler selbständiger Existenzen gedient hat, die
für die Gesundheit unseres sozialen Lebens von
großer Bedeutung sind. Ich fürchte nicht, daß
die,e mittelstandsfreundliche Politik in Zukunft
verlassen wird , bin vielmehr überzeugt, daß eine
politische und wirtschaftliche Notwendigkeit dahin
fuhrt , an ihr wie überhaupt an einem aus-
reichenden Schutz unserer produzierenden Arbeit
feftzuhalten . Mit ausgezeichneter Hochachtung
Ihr ergebenster Fürst von Bülow." '

Russische Beamten „ehrlichkeit".
Senator Garin , der vom Kaiser mit der

Revision der Militärintendantur beauftragtwur-
de. hat ein über ganz Rußland verbreitetes Be-
stschungsshstemauf dem Gebiete der Armeeliefe¬
rungen durch viijLHaussuchung bei dem Direktor
einer russischen Versicherungsgesellschaft Alafu-
sow, der zugleich Inhaber einer der größten rus¬
sischen Armeoausrüstungsfirmen ist, aufgedeckt.
Aus den beschlagnahmten Dokumenten geht her¬
vor, daß seit Jahren eine regelmäßige Auszah¬
lung von .Bestechungsgeldern, nahezu an sämtliche
einflußreichere Beamte der Militärintendantur
erfolg,te. Besonders schwer sind die Jntemdantur-
bezirke Petersburg , Moskau , Kaukasus. Sibirien
und Kasan sowie verschiedene Armee- ' und Ma-
rmebehörden belastet.

Nach zweitägige^ Aufenthalt in
setzte gestern vormittag 10,08 Uhr „Zeppelin II"
seine Fahrt nach Köln fort über Mainz , Wiesba¬
den, Schierstem rheinabwärts . Ueber seinen Auf¬
enthalt über der Stadt Wiesbaden berichten wir
an anderer Stelle ausführlich , so daß wir hier
den Bericht über die Rheinfahrt folgen lassen
können. Leider war dem Grafen das Glück nicht
hold; böige Winde zwangen ihn zur Rückfahrt.
Es liegen uns folgende Berichte und Tele¬
gramme vor:

Auf der Frankfurter „Jla " hatten sich am frü¬
hen Morgen Hunderttaufende von Zuschauern
eingesunden, um den Ausstieg zu verfolgen.

Der Abschied von der Jla
war kurz aber herzlich. Sämtliche Anwesenden
durften noch einmal so nahe wie möglich an die
Gondel heran . Geheimer Kommerzienrat Dr.
Gans  tvat vor und richtete an den Grafen fol¬
gende Worte : „Exzellenz, wir sagen Ihnen noch¬
mals unseren herzlichsten Dank für Ihren Be¬
such mit „Z. II " aus der „Jla ". Wir wünschen
recht glückliche Fahrt und hoffen auf ein baldiges
Wiedersehen mit „Z. HI " in Frankfurt ." —
Graf Zeppelin  neigte sich über die Gondel,
reichte dem Chef der „Jla " nochmals die Hand
und antwortete : „Ich sage Ihnen meinen herz¬
lichsten Dank für die vortreffliche Aufnahme in
Frankfurt . Sie hat einen tiefen Eindruck aus
mich gemacht." Es wanderten Blumen über
Bord, die der Graf vor seinen Führersitz legte.
Dann war der Graf eigentlich schon in seiner ei¬
genen Welt . Für ihn existierte von diesem Au¬
genblick ab nur noch sein Luftschiff. „Wie stehen
die Dinge hier ?" fragte er seine Leute in der
Gondel. Oberingenieur Dürr , der sich den
Schweiß von der heißen Stirne trocknete, antwor¬
tete :

„Zur Abfahrt bereit, Exzellenz!"
„So , na, wollen mal sehen," antwortete der

Graf noch und dann vertiefte er sich in sein
Kartenmaterial . Der Graf nahm Stück für Stück
der Generalstabskarte , warf einen Blick darüber
und gab sie seinem Assistenten. Die übrigen In¬
genieure und Monteure besorgten den Rest des
Abwiegens und Flottmachens . Inzwischen war
auch die Gondel von den Mitfahrenden besetzt
worden. Unter diesen befand sich Graf Zeppelin
junior , Exzellenz von Einhorn , Hauptmann Ge¬
orge, Oberingenieur Dürr und noch etwa fünf
Personen , die zur Luftschiffbedienung gehörten.
Prinz Oskar von Pveutzen hatte eine Mitfahrt
nicht gewünscht. Der Graf ist mit dem Studium
der Karten fertig . Sie liegen bereit zur Lin¬
ken, zur Rechten legt er sich nun einen Notizblock
zprccht. Dabei gehen seine scharfen Augen be¬
ständig über alle Einzelheiten der Gondel hin¬
weg. „Wo ist hier die vordere Anzugsleine ?"
fragte er dann wieder . „Wo der Proviant ?"
Sein Neffe zeigt ihm das Gewünschte, der Graf
aber meint : „Ach, -das ist ja viel zu viel, was sol¬
len wir denn mit dem Zeug anfangen ?" In
der nächsten -Sekunde wendet er sich schon wieder
zu seinem Oberingenicur und bespricht mit ihm
die ersten Dispositionen über den Aufstieg.
„Wir fahren also zunächst über den Platz weg,"
sagte er. „über Frankfurt , drehen dann nach links
und gehen über den Main . Ich möchte mir dort
doch einmal den zukünftigen Platz -anfehen. Wie
heißt er doch gleich? Goldstein, ja . Also fahren
wir über Goldstein. Das weitere werden wir
päter sehen." Da das Luftschiff „Zeppelin II"

dem Militär gehört, wird auch vorerst mit mili¬
tärischer Heimlichkeit verschwiegen, ob es da oder
dort hinaus nach Köln fährt . Inzwischen ist es
gerade 10 Uhr geworden. Mit fieberhafter Be¬
geisterung wartet weit hinter der Absperrung die
Menge. Sie braucht nicht mehr -lange auf das
großartige Schauspiel zu warten . Oberingenieur
Dürr probiert soeben zum letztenmal den Auf¬
trieb. Mit lauter Stimme kommandiert er : „An¬
lüften ! Loslassen! Festhalten !" und meldet dann
endgültig zur Abfahrt fertig. Der Gras nimmt
eine Flagge , schwingt sie über die Gondel und
ruft : „Diese Flagge soll eigentlich weiß sein.
Das möchte ich noch bemerken .denn sie ist etwas
schmutzig geworden," und erläuternd fügt -er

hinzu : „Das ist das Zeichen zum Ausstieg. „Dann
läßt er sich das Sprachrohr geben und ruft:

„Achtung! Los !"
In derselben Sekunde zieht er in greifbarer

Höhe an einem Drahte und cs läutet in der hin¬
teren Gondel. Unter vielfachem Hurra entglei¬
tet das Schiff, schwebt stolz, sicher und ruhig in
die -Höhe. Kaum ist eine Höhe erreicht, die Erd-
hinderniss-e nicht mehr zu befürchten hat , setzten
die Motore ein und in rasendem Tempo stiegen
die Propeller um ihre Achse und fort zieht „Zep¬
pelin II ". Als -das Schiff dann in mäßiger
Höhe über die an hunderttausend zählende Men-
schenm-asse vorüberflog , brach ein unbeschreiblicher
Jubel und Beifall aus und noch lange wehten die
Taschentücher einen Abschiedsgruß hinter dem
gefeierten Grafen her.

Hochheim, 2. Aug., 10 Uhr 45 Min . Ueber
dem Maine fährt das Luftschiff dahin und
nimmt die Richtung auf Mainz.

Mainz , 2. Aug. Kurz vor elf Uhr erhielten
wir die erste Meldung von dem nähernden Luft¬
schiff. In stolzem Flug kam es in mäßiger Höhe,
vielleicht von 100 Metern , daher . Nicht nur am
Rhein , von den Brücken und Türmen aus , wo
überall die Menschenmassen Aufstellung genom¬
men hatten , konnte man daher das Luftschiff be¬
obachten; nein , auch fast in allen Straßen und
Gassen der Stadt sah man es in der Luft vor¬
überziehen. Hinter der Kostheimer Fabrik tauchte
es um 11 Uhr deutlich sichtbar auf . Im nächsten
Augenblick kam es auf die alte Eisenbahnbrücke
zu bis zur Mitte des Rheines , wo es eine Seiten¬
drehung und verschiedene Steigungen und Sen¬
kungen aüsführte , bis es die gerade Richtung mit
dem Stromlauf hatte. Nun zog es in ruhiger,
nicht zu rascher Fahrt über die Mitte des Rheines
an der Stadt vorüber . Begeisterung schallte
überwältigend empor, die Sirenen der Schiffe
heulten, ihre Böller dröhnten, und der Jubel ward
immer gewaltiger und überwältigender , als der
Graf und seine Begleiter die Huldigungen der
Mengen durch Tücherschwenken von der Gondel
herab erwiderten . Ueber derStraßenbrücke machte
das Luftschiff wieder eine seitliche Drehung nach
den neuen Kasernen an der Kaiserbrücke und flog
dann mit einer glatten Schleife nach Wiesbaden
davon.

s. Eltville , 3. Aug. Das Luftschiff „Z n"
passierte gestern 11.45 Uhr Eltville , von Böller¬
schießen, Glockengeläute und Hurrarufen der Be¬
völkerung empfangen.

Kiedrich (Rheingau ), 2. Aug., 11 Uhr 45 Min.
Soeben fährt das Luftschiff an unserem Orte
vorüber, schlägt die Richtung nach dem Eichberg
ein. Dort ändert das Schiff seinen Kurs ; die
Spitze des Schiffes nach dem Niederioald ge¬
richtet.

Oestrich. 2. Aug. Punkt 12 Uhr befindet sich
das Zeppelin 'sche Luftschiff in der Höhe des
Ortes , zwischen Rhein und Wald. Schon seit
einer halben Stunde hatte man hier das Luft¬
schiff in Sicht , nachdem es die Adolfshöhe bei
Wiesbaden überflogen . Von hier aus war zu
sehen, wie das Luftschiff manöverierte , im Zick¬
zack dahinflog, sich den einzelnen Ortschaften nä¬
hernd. Böllerschüsse begrüßten Zeppelin aller¬
orts.

Rüdesheim, 2. Aug. Um 12 Uhr 10 Min . be¬
rührte Zeppelin II unsere Stadt . Das Luftschiff
kam aus der Richtung von Johannisberg , ließ
Geisenheim links liegen, machte vor Rüdesheim
eine kleine Wendung, überflog die Vorstadt und
fährt jetzt den Rheinstrom entlang , die Richtung
nach dem Binger Loch nehmend.

Bingen , 2. Aug. Um 11 Uhr 45 Min . tauchte
das Luftschiff -auf ,der rechten Rheinseite, von
Wiesbaden kommend, auf und fuhr nach dem
Rhein zu über Rüdesheim hierher . Das Schiff
beivegte sich langsam und majestätisch am Ra-
tionaldenkmal auf dem Niederwald vorbei. Tau¬
sende von Menschen, die aus der ganzen Ge¬
gend sich hier und auf den umliegenden Bergen
emgefunden und stundenlang gewartet hatten,
brachen in begeisterte Jubelrufe aus . Die Böller
dröhnten von allen Seiten , die Glocken läuteten.
Nach ganz langsamer Fahrt , während Graf Zep¬

pelin fortwährend grüßte und Karten sowie
legramme zur Beförderung herunterwarf , fyj»
das Luftschiff um 12 Uhr 15 Minuten über ^
Mäuseturm und die Ecke des Rheins am
gerloch. Um 12 Uhr 20 Minuten kam es HfJ
Aßmannshausern Es führte verscbiedene gj?
növcr aus und nahm dann die Fahrt rhein„8wärts.

Caub, 2. Aug. „Z II " ist hier um 12 Uhr onj
Minuten vorbeigekommen.

H. Bacharach, 2. Aug. „Z II " Passierte 12J
Uhr in langsamer , majestätischer Fahrt uns-I
Städtchen . Die Kirchenglocken der beiden Kirchx„
und ungezählte Böllerschüsse verkündeten
ersten Willkommengruß. Eine nach Lunderle»
zählende Menschenmenge hatte die beiden Ui-,
nebst Höhen besetzt.

Koblenz, 2. August. Um 1.20 Uhr crsckw»-
„Zeppelin II " über der Burg Lahneck und aä
dann über Koblenz hin , wo es verschiedene ft?
növer ausführte . Das Luftschiff mußte,"nm
einem Gewitter auszuweichen,  Das 'üw
Ehrenbreitstein lagerte , nach Nordwesten' nû -
biegen, überflog um 1 Uhr 60 Min . in 300 Mete,
Höhe die Mosel und nahm die Richtung rhein. :
abwärts , der linksrheinischen Bahnlinie folgend'

Braubach, 2. August. 1.35 Uhr passierte
pelin II " in langsamer Fahrt unsere Stadt bc.
grüßt von einer vieltausendköpfigen Menscĥ ,
menge. Die Glocken läuteten und Böllerschüsse'
erdröhnten . Die Stadt und die Marksburg W -.
ten Flaggen schmuck angelegt.

Hohcnmalberg (Bad Ems ), 2. August.
Luftschiff wurde um % 2 Uhr sichtbar und Im
allerlei Manöver ausführend , über die Lahn nach
Koblenz, wo es um 2 Uhr anlangtc.

Neuwied, 2. August. Soeben, um 2.50 Ubr
nachmittags , fliegt „Zeppelin II " über Neuwied'
Das Luftschiff -hat mit ■einem heftigen >G e-
w i t t e r r eg e n zu kämpfen. Man glaubt, aus
dem Manöverjeren des Luftschiffes auf eine Lan¬
dung bei Nenwich schließen zu sollen.

Neuwied, 2. August. Augenblicklich, um 3.3»'
Uhr nachmittags , treibt das Luftschiff zwischen
Andernach nach Weißenturm . (M

Köln, 2. August. „Zeppelin IL" wurde soeben
4,20 Uhr, über Re mag e n gesichtet. (Remagen
liegt etwa in der Mitte des Weges Neuwieds.
Bonn ; die Luftlinie Remagen —Köln mißt einige
40 Kilometer . D. Red.)

Köln, 2. August. Nachdem das Luftschiff
„Zeppelin II " von 4.55 Uhr ab längere Zeit über
Remagen , Kripp und Linz manöverierte und mit.
heftigem Winde zu kämpfen hatte , ist es um 5,10
Uhr oberhalb Honnef gesichtet worden.

Linz, 2. August. Seit 4,55 Uhr manöveriert
„Zeppelin II " über Linz und Remagen. Er hat
mit heftigem Wind zu kämpfen.

Dieser heftige Wind scheint dem „Zeppelin II"
die Weiterfahrt zur Unmöglichkeit  gemacht
zn haben. So d>arf man wenigstens -aus folgender^
Meldung schließen:

Bonn, 2. August. Aus Sinzig  wird gemel¬
det, daß „Zeppelin II " rheinabwärts bis
Oberwinter  gekommen ist, dann aber vom
heftigen Sturm zurückg -e trieben
wurde, zirka ein« Stunde lang über Sinzig
schwebte- -um dann von neuem zurückzugohen.
Auch in Leutendarf ist das Luftschiff wieder
sichtbar.

Der Graf hat wohl in Anbetracht der ungün¬
stigen Verhältnisse dann die Rückreise nach
Frankfurt  beschlossen, die mit großer Ge.
schwindigkeit ausgeführt wurde, da man ja nun
den Wind mit sich hatte.

Eobtenz, 2. August. Um 6.50 Uhr fuhr das
Luftschiff in sehr schneller Fährt über Nieder-
lahnstein und nahm die Richtung in den Taunus.

Bacharach. 2. August. Zum zweiten Mal (7
Uhr nachmittags ) fuhr „Zeppelin H " über un¬
sere Stadt in der Richtung nach St . Goarshausen.

Rüdesheim, 2. August. Das Luftschiff hat
oebcn 7.15 Uhr in rascher Fahrt die Stadt über¬
logen.

Obcr -Jngelhcii », 2. August. „Zeppelin II - ha:
auf der Rückfahrt nach Frankfurt a. M . um 7.4;>
Uhr die Stadt passiert.

Zeppelin; Rheinlandsahrt. —Zurück zur)la.
Frankfurt

ler ". eine „Künstlerin ", wenn es etwas richtig
und treffend „malt ", formt , medolliert usw. Ein
wirkliches Kunstwerk kann nur ein erfahrener
und gebildeter Künstler vermöge seines Reich¬
tums innerer Vorstellungen und Gefühlserleb¬
nisse vollziehen. Bei ihm finden wir die gestei¬
gerte Augensinnlichkeit, di^ außerordentliche
Empfänglichkeit für Farben und Formen , für
Töne und Werte , für Charaktere und Ereignisse,
die große Jllusionsfähigkeit , das Plus an Ge¬
fühlsstärke, das gesteigerte Ahnungsvermögen,
das starke vielseitige Gedächtnis für Formen,
Farben , Töne, die Möglichkeit, sich die erworbe¬
nen individuellen Erinnerungsbilder jederzeit
ins Bewußtsein zu rufen usw. Solche gottbe¬
gnadete Menschen gibt es stets nur wenige, sie
finden ihren Weg zur Kunst mit oder ohne
künstlerische Schulunterweisung.

„Künstler " soll also die „Erziehung des Kin¬
des zur Kunst" nicht bilden, wohl aber kann eine
künstlerische Erziehung die künstlerische Auf¬
nahmefähigkeit mehr oder weniger stark Hervor¬
rufen ! Nicht schaffende Künstler , sondern kunst¬
genießende Menschen kann die rechte Unter¬
weisung heranbilden . Nur in dieser engeren Be-
ßrenzung soll man daher von „Kind und Kunst"reden.

"Die Kunst soll alle Häuser , alle Heim
selbst die Hütte des Aermsten verklären ; wen!-
stens möchte man den Mühseligen und Belad>
nen ihren Sonnenschein nicht entzogen wissen.
W-r dürfen das große Bildungsgut , das in de
Kunstschatzen unseres Volkes aufgespeichert liec
und täglich neu hinzugeschaffen wird, nicht ur
benutzt lassen, sondern müssen an ihnen unser
Kinder zum Kunstgenießen erziehen.

V!15  ^ ertn  die moderne bervielfä
tigende Kunst schon stark entgegen; wir könne
heute für weniges Geld die Zimmer unsere
Wohnung, ganz besonders die Kinder- Spie!
und Schlafzimmer , nicht zum wenigsten auch ur
sere Schulzimmer — die in unserer Juaen
meist kahl, öde und nüchtern -klösterlich waren -
mit guten Bildern , Photograpbien bedeutende
Kunstwerke, plastischen Nachbildungen usn
schmücken. Reproduktionen erster Meister, wi

Holbein, Dürer , Schwind, Richter, Kaulbach, Ra¬
fael usw. erhalten wir heute für wenige Gro-
fchen. An die Stelle der einstigen rohen Rup-
Piner Bilderbogen mit geschmiertem Handkolorit
sind heute prächtige Vervielfältigungen der
edelsten Kunst getreten . Die Spielwarenindustrie
schafft nach dem Vorbilde echter Meister künst¬
lerisches Spielzeug . Das Kunstgewerbe liefert
künstlerisch gearbeitete , dabei schon billige, aber
stets praktische Haus -, Möbel- und Spielgeräte.
Wahre Kunst ist einfach, und gerade an der Ein¬
fachheit werden sich unsere Kinder künstlerisch
bilden. Unsere Kinder werden wir anleiten , in
Ton, Gips , Sand , Plastellma und anderen Stof¬
fen zu modellieren und zu formen ; Handfertig¬
keit für Knaben und Handarbeit für Mädchen
werden in den Dienst der künstlerischen Bildung
der Heranwachsenden Generation treten.

Bedeutende Geister, wie Kant und Schiller,
haben durch tiefsinnige Untersuchungen schon
früher nachgewiesen, daß das kindliche Spiel
und die Kunst der Erwachsenen in einem engen
inneren Zusammenhang stehen. Jedem Spiel
des Kindes entspricht auf der höheren mensch¬
lichen Entwickelungsstufe eine Kunst ; man ver¬
gleiche: Singe - und Reigenspiel der Kinder —
Musik, Bewegungsspiel, — Tanz , lebhaft drama¬
tisches Spiel — Schauspielkunst — Bilderbuch¬
besehen und einfaches „Malen " ungeübter Kin¬
derhände .— Malerei , Puppenspielen entspricht
der Plastik , das Spiel mit Steinen , Hölzern
usw. zum Bauen der Baukunst und Architektur,
Geschichten- und Märchencrzählen der Epik (Ro¬
mane, Novellen usw. der Erwachsenen), die halb
sinnlos gesprochenen Worte unserer Kleinen, die
Kinderreime bereiten die lyrische Dichtung vor,
die die höchsten, wärmsten und edelsten Empfin¬
dungen des Erwachsenen darstellt.

Der Sinn für die Farbe entwickelt sich beim
Kinde erst im 3. oder 4. Lebensjahre , daher sind
farbige Bilderbücher anfangs überflüssig. Das
Kind erfreut sich an schwarzen Umrißzeichnun»
gen ebenso wie der Wilde, der auf niedriger
Kulturstufe stehende primitive Mensch. Erst auf
einer höheren Stufe sieht das Kind die Tiefen¬
dimensionen in einem Flächenbilde, weil es. an¬

fänglich in der Natur auch alles nur flächcnhaft
sieht. Das Gefühl für Entfernungen bildet sich
erst durch Greifen , dürch Betasten, durch Er¬
fahrung aus.

Märchen haben künstle-isch-erziehenden Wert,
da sie ein bewußtes Widerspiel am Schein und
Wirklichkeit darstellen. Das Kind wird dadurch
und durch rechtgeleitete spätere Lektüre guter
JngeNdschriften (nicht etwa der jetzt so häufigen
Jugend -L-chundliteratur ) zur vollen ästhetischen
Genußfähigkeit mit dem Bewußtsein vom
Scheinchavakter der Kunst erzogen.

Besuche der Museen, wo dies angängig ist.
sollte man Heranwachsenden Kindern nie verbie¬
ten. Lehrer und Eltern sollten gemeinsame Be¬
suche guter Theater , Ausstellungen, Bildersamm¬
lungen , Vorführungen vornehmen. Eine Sam¬
melmappe guter Reproduktionen unserer besten
klassischen Gemälde und Skulpturen sollte in
jedem Hause zu finden sein. Aus euphonisch¬
schönes Lesen, gutes Deklamieren unserer be¬
sten Dichtungen mutz in den Schulen noch weit
mehr Gewicht gelegt werden. Mit dem drei¬
zehnten, vierzehnten Jahre verstehen unsere Kin¬
der auch schon einige unserer klassischen Theater¬
stücke. Beim unterrichtlichen Betrachten guter

Lektüre, besonders Gedichte, darf der Lehrer nicht
das Werk bis ins Einzelnste zerpflücken und
zergliedern ; ein Gedicht ist ein Kunstwerk und
muß als Ganzes auf die Kindesseele einwirken.

Unsere deutsche Kunst ist so reich, so tief, daß
die Ueberfülle sogar zwingt, manches Wertvolle
auszuscheiden. Leider weiß unser Volk noch zu
wenig von Holbein, Dürer , Führich, Overbeck.
Cornelius , Schwind, Richter, Reihet, Schnorr
von Carolsfeld , Fritz Uhde, Böcklin, Menzel,
Steinhaufen , Thoma und anderen Malern , noch
viel zu wenig von Peter Bischer, Adam Kraft,
Andreas Schlüter , Schadow, Rauch, Rietschel,
Hildebrand und antdern Bildhauern , kennt noch
viel zu ungenau die großen, schönen deutschen
Bauwerke, wie die Dome von Köln, Bamberg.
Speyer , Worms , Straßburg , die Wartburg , die
Albrechtsburg bei Meißen , die Maricnburg . das
Rathaus in Bremen , das Heidelberger Schloß
und vieles andere, Andererseits sollte man

außerdeutsche Kunst niemals von der Betrach¬
tung in der Jugenderziehn ' ausschließenl

Unsere Jugend muß urst . klassischen
der Musik — nicht die upenhauerfabrikantcn
unserer Großstädte — kennen lernen, darum
sollte man eifrig die schon teilweise einge¬
führten Jugend - und Volkskonzerte pflegen. Un¬
sere Jugend muß ferner so geleitet werden, daz
sie es im späteren Leben unmöglich fertig bringt,
ohne eine tzausbibliothek der deutschen Klaspker
zu existieren.

Natürlich soll die Erziehung des Kindes zum
Kunstverständnis niemals die Erziehung zum
Naturverstehen überwuchern. In und mit Natur
und Kunst soll der moderne Mensch leben, will ct
nicht in Materialismus und Äulturroheit untcr-
gehen!

Ack-Iack.
— Das Heer der Ehrenlegionäre . Die ffau-

zösische Ehrenlegion, die sich setzt bei der Wieder¬
kehr des N tionalsestcs wieder wesentlich ver¬
größert hat, sollte ursprünglich bei ihrer Grün¬
dung nur 105 Großoffiziere , 300 Kommandanten,
450 Offiziere und 3750 Ritter umfassen,
1830 aber gab cs 86 Großkreuzträgcr , 178 Grast
ofsizicre, 680 Kommandeure , 3867 Offiziere an
35 503 Ritter . Vierzig Jahre später waren diel
Ziffern -schon fast ums doppelte gestiegen:
Großkrcuzträger , 435' Großoffiziere , 1873 Kom¬
mandeure , 7957 Offiziere und 67 776 Ritter . 8
Jahre 1906 zählte inan bereits 195 Großkreu»-
träger , 691 Großoffiziere , 2690 Kommandeur'
18 930 Offiziere , 89 000 Ritter : Es geho« »
und gehören auch zahlreiche Damen der Eyre
legion an , u. a : Adelina Patti , Miß Cassat,
Louise Breslau , Mmc. Koechlin-Schwatz, Du •
Vogelot, Mine. Rose Earon , Mme. Litvinne W' •
In den letzten vier Jahren sind 1220 Ehrcm«S' :
näre gestorben; in diesem Jahre sind am 14 äst
allein wieder 320 neue Ehrenlegionäre e-nan
worden
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~~ZZIbaben,  2 . August . „Zeppelin - II " über-

b ' - nhr die Stadt.
M - ^ kfuct a. M.» 2. August. Wie die Lei-

<*ja" mitteilt , ist „Zeppelin II " infolge , ^
tu»g ^ ^^f der Rückfahrt nach Frankfurt ! Was rennt das Volk? Was wälzt sich dort

beoriffen. Wie die Kgl. Wasserbauinspek- I die langen Gassen brausend fort ? — - Eine
a: «itteilt . überflog Zeppelin jl " um 8,10 I bisher ungekannte Aufregung hatte sich gestern
^ Mainz die Kosthmmer Schleuse. I der Einwohnerschaft unserer Kurstadt beinäch-
«iS a . M.. 2. August. Um 8.45 Uhr ' * " -« — —

SnScten Böllerschüsse das Herannahen des
MM ..Zeppelin II ". Um 8.50 Uhr lan-

“K glücklich auf dem Flugge-

*> AugNN ®CttC O

Zeppelin über Wiesbaden.

Die Ankunft in Frankfurt.
mer kommandierende General v.Der *» «irnihpr . fcmit

lä
Eichhorn

Mita  zuerst der Gondel , dann folgte Graf
o-n«elin später seine Reisegenossen. Die Menge
3epp« um und geleitete den Grafen zum Auto-
Ä,il Hochrufe, die nicht endeten, verfolgten

■ enteilende Fuhrwerk. Graf Zeppelin
wendete sich herzlich und scherzhaft an den Aus.

mobil. "Hochrufe,, die nicht endetem verfolgten
baS en fdb L . .
.'^ llunqsvöcstand: ^ Jch m u ß mich leider

n rück  melden !" Die Antwort war : „Wir
uns. Sie und Ihre Gefährten samt dem

8ckifs wieder wohlbehalten hier zu sehen. Frei-
n» hätten wir gern gewünscht, daß die Fahrt
nom Wetter mehr begünstigt gewesen wäre ."
" Mittlerweile hatte Polizei und Militär die
Bewachungdes Schiffes genauer geordnet . Die
Aufträge zur Beschaffung von Nachfüllgas und
Betriebsstoff wurden von Oberingenieux Dürr
und seinen Assistenten erteilt.

m ; Direktor Colsmann ' ' -
tjom Luftschiffbau Zeppelin gab im Carlton -Hotcl,
wo er mit den beiden Grafen und Hauptmann
George abgestiegen war, einem Vertreter der
Franks. Ztg." folgende offiziell  gehaltene

Erklärung: „Nach besonders genußreicher inter¬
essanter Fahrt bis gegen Remagen wurde das
Schiff infolge starken Gegenwindes langsam bis
Andernach zurückgetrieben. Dort wurde Umkehr
beschlossen, da Eintreffen in Köln nach Warten
auf Abflauen des Windes voraussichtlich vor Mit¬
ternacht nicht möglich gewesen wäre. Die Lan¬
dung an alter vorbereiteter Stelle auf dem Ge¬
lände der Jla war sehr glatt." Auf die Frage,
ob nicht irgend eine maschinelle  Störung bei
dem Entschluß zur Umkehr mitbestimmend ge¬
wesen sei, versicherte Colsmann, daß M ot or e
und Propeller bis zur Landung
ihre Schuldigkeit getan hätten.

Im Sturmwettcr.
Einer der Kapitäne , der totmüde nach seinem

Hotel fuhr, erzählte Einzelheiten von der furcht¬
baren Sturmfahrt . Zwei starkeGewitter
mitSturm und Hagel  mußten die Luft¬
schiffer über sich ergehen lassen. Das Hauptge.
Witter brach um 2 Uhr 50 bei Weißeuburg los;
es tobte fürchterlich. Die Motore hielten sich
wacker und das Steuer gehorchte. Das Luft¬
schiff wurde zeitweise ganz in Wolken cingehüllt.
BonRemagenbis Andernach kämpfte
.Zeppelin II " einen furchtbaren
Kampf.  Die Windgeschwindigkeit war weit
stärker als bei der Münchener Fahrt . Es ging
trotz angestrengter Maschinenarbeit mehr rück¬
wärts als vorwärts . Unter diesen Umständen
entschloß sich Graf Zeppelin zur Umkehr. Bei
Remagen wurde gedreht.  Und nun schoß
bas Luftschiff, gepeitscht vom N o r d o st st u r m.
blitzschnell dahin. Die Städte und Dörfer flogen
mit Blitzgeschwindigkeit vorüber. Bis hinter
Bingen ging die tolle Fahrt , dann flaute der
Sturm etwas ab. Aber die Schnelligkeit war
immer noch groß genug. In Mainz 'fuhr man
gleichzeitig mit einem Schnellzug ab, der
gleichzeitig mit „Z II " in Frankfurt einlicf.

* , *
Größe und Bau des „Z II ".

ca , ^ ^ öelinsche Luftschiff übertrifft an
protze alle bis heute erprobten Lenkballons. „Z
II hat bis auf geringe Abweichungen die Form
und die Abmessungendes bei Echterdingen ver¬
unglückten Schiffes, dessen Schicksal die Zeppelin-
Ipende hervorrief. Es ist 136 Meter lang, hat
w Meter Durchmesser und faßt 15 000 Kubik¬
meter Gas (Wasserstoff). Diese sind in 16 Bal-
N u^ rgebracht, welche in 16, durch gefirnißte
^emwandwandeabgeteilten Schotten liegen, in

rer durch longitudinale und transversale Alu-
i«m«? t a8er  gebildete Luftschiffkörper eingekeilt

ganze Gerippe ist mit Ballonstoff um-
Xk -iP lauft an beiden Enden in ogivale
sogenspltzxnaus , die den Luftwiderstand vorteil-

Unter dem Tragekörper be-
iinV bL* beiden Gondeln, von denen jede

die M„!0pk°rdigen Daimlermotor trägt — es sind
MlfT reV beS  verunglückten Luftschiffs. Sie
befand? -" Schrauben, die beim starren System
ein? it^ borteilhaft angebracht werden können,
in de. Ä ^ hungsgeschwindigkeit von etwa 1000

t e‘ Die Gondeln sind durch einen
ulls,reg verbunden, den man nur kriechend Pas-
n und""' Obwohl der Steuerapparat im gro-

derselbe geblieben ist wie beim
Schiff , wurde das Hecksteuer ver-

Äurden gemacht. Die Jalousiesteuer
besonders und kreier aufgehängt. Es ist
-nd L mtereßant zu beobachten, wie rasch
ungstenN?. s» ^ ^ a l'ge ^Schiffskörper den ge-
ftmiiaenW '°bungen dieser verhältnismäßig
auf die JL ac9en ^lgt . Besondere Sorgfalt ist
die Komvlî ' ^ " ^ Motoren gelegt, damit
iastrop?? ^.; wnen die bte  erste Ursache zur Ka-
lunstd« m?edew wÄn " ^ en. in Zu-

tigt . Alles wollte ihn sehen, den „größten Deut-
scheu seines Jahrhunderts ", den 'Eroberer der
Luft . Wie am Samstag , so wurden auch am
Sonntag den ganzen Tag über und besonders
Montag früh vom „Wiesbadener Ge-

>n e r a l a n z e i g e r " Extrablätter in großen
Massen in der Stadt , in der Ausstellung und
auch in den benachbarten Provinzorten verbreitet,
die die Nachricht von dem Eintreffen Zeppelins
rasch in alle Kreise trugen . Es gab auch Ungläu¬
bige, und diese waren ungläubig geworden durch
das Ausbleiben des Reichsluftschiffes am Sams¬
tag. Wir haben bereits bemerkt, daß großer
Gasverlust (und nur dieser Umstand) maß¬
gebend für den Grafen war, von einem Besuch
Wiesbadens abzusehen, nicht etwa, wie anderer
seits glaubhaft gemacht werden will, um eine
Verzögerung der Landung zu vermeiden. Gestern
wurde wieder dieNedaktion des „Wiesbadener
Generalanzeigers"  bestürmt , im wahrsten
Sinne des Wortes. Unaufhörlich rasselte die
Klingel des Telephonapparates und selbst die
Bureaus des „Wiesbadener General-
A n z e ig e r s" wurden förmlich belagert.

Kurz nach 10 Uhr teilten die Extrablätter
des „Wiesbadener General - An¬
zeigers"  mit . daß Zeppelin in Frank¬
furt aufgestiegen und also in nicht zu fer¬
ner Zeit zu erwarten sei. Die fieberhafte
Erregung im Publikum steigerte sich von Minute
zu Minute . Dächer und Schornsteine, Bäume
und Telegraphenmasten wurden erklettert , und in
den gewagtesten Stellungen hielt man aus . den
Blick stetig am Horizont schweifen lassend, suchend
nach der weißen Zigarre , die da auftauchen sollte.
Im Verlaufe des Vormittags waren auf An¬
regung des Magistrats die öffentlichen Gebäude
geflaggt worden. >vas in privaten Kreisen als¬
bald Nachahmung fand. Die Wogen der Be¬
geisterung stiegen höher und höher. Mit den
Fernstechern an den Augen, schier atemlos , harrte
man des großen Ereignisses.

Da plötzlich ertönt vom Bahnhofsturm her ein
Glockenschlag, cs folgen mehrere, die Glocken der
Kirchen stimmen mit ein, Böllerschüsse durchzit¬
tern die Luft . Noch ist nichts zu sehen — aber
wie ein Lauffeuer pflanzt es sich von Mund zu
Mund : Zeppelin ist in Sicht ! Da . da _ der
weiße Strich da oben mm blauen Zelt . Er kommt,
er ist da. Aus tausenden Kehlen erschallt der
Jubclruf , ihn zu begrüßen, den Segler der Lüfte,
ihn. der der Menschheit Flügel verlieh. Freude
und Patriotismus durchzieht alle — ein Deut¬
scher ist's und eine deutsche Erfindung . Frank
und frei wie ein  Vogel schwebt dieser Riesen-

körper durch die Luft , mit nicht zu beschreiben¬
der Eleganz und Sicherheit. Da zieht er hin,
über die Ausstellung, die Kaiserstraße bis zum
Marktplatz. Die Jubel - und Begrützungsrufe
übertönen fast das eintönige Brummen der Pro¬
peller, ein Tücher- und Hüteschwenken, jeder
macht mit . Heut fragt sich keiner nach seiner
politischen Gesinnung, der Freudentaumel hat sie
alle mitaerissen. Am Marktplatz wendet das stolze
Luftschiff, nimmt Richtung nach der Friedrich¬
straße. deren Zug es beinahe innehält , wendet
noch etwas , sinkt dann tiefer , um dann in der
Richtung nach Schierstetn zu verschwinden.

Vom Kurhausturm herauf war der Lenkballon
durch die Klänge der Musikkapelle begrüßt wor¬
den. . Vom Garten aus war ein Fesselballon, ge¬
schmückt durch mehrere Flaggen , aufgelassen wor¬
den. Auf dem Ausstellungsgelände und auf dem
Exerzierplatz wurden Böllerschüsse abgefeuert.
Die Insassen erwiderten die Grütze .von unten
lebhaft und warfen Ballonposten aus.

Wie sehr das „Zeppelinfieber" unsere Ein¬
wohner ergriffen hatte, beweist der Umstand, daß
der ganze Geschäftsbetrieb eingestellt wurde . Das
Telephcmamt, die städtischen Behörden, viele Pri¬
vatunternehmen hatten ihre Bureaus geschlossen.
Als gegen 11 Uhr im Gerichtsgebäude bekannt
wurde, daß „Z II " in Sicht sei, hob im allgemei¬
nen Interesse der Vorsitzende die Verhandlung
für die Dauer von 1 Stunde auf. Auch die „Elek¬
trische", die sich übrigens wenig auf den doch zu
erwartenden Verkehr eingerichtet hatte, stellte
zeitweilig den Betrieb ein. Eine bekannte
Bäckerei in der Kirchgasse hatte aus einem Laib
Brot und Brötchen, die die Gondeln und Pro¬
peller markierten , ein Zeppelin-Luftschiff herge¬
stellt, von dem als Flagge das Extrablatt des
„W iesbadener Generalanzeigers"
herabhing.

*
Abends 8 Uhr sollte Wiesbaden zum zwei

teu Mal Gelegenheit bekommen, „Zeppelin " zu
ehen. So sehr erfreulich das einerseits ist, so

bedauerlich ist es andererseits , daß das Unwetter
im Rheinland „Zeppelin II " so sehr mitgespielt
hat. Nur Wenigen dürfte „Zeppelin H " gesternAbend zu Gesicht aekommen sein, als er ÖfterAbend zu Gesicht gekommen sein, als er
die Wiesbaden-Äiebricher Grenze seinen Weg
nahm. Der Wiesbadener General-
Anzeiger  hatte durch seine Extrablätter zwar
frühzeitig von der Rückfahrt nach Frankfurt
Kenntnis gegeben, doch war d; r Weg, den „Zep¬
pelin II " einschlagen wüvde, unbekannt. Wir
wollen heute schließen mit dem Wunsch, daß uns
Graf Zeppelin auch bald mit seinem „Zeppe¬
lin Hi " von Frankfurt aus mit seinem Besuch
beehren möge. Die Wiesbadener werden ihn
nicht minder herzlich empfangen, als am gestrigen
Tage.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  3 , August.

Zur Bierpreiserhöhung.
Am Samstag tagte hier

sammlung ‘ ~

I w .'Zeppelin III ". V
»«eure bn„ vach der Rückkehr der Jnge-

Frankfurt -Kölner Fahrt wird in
ri »8ea x Ueberführung des Ge¬
rn dft „Zeppelin  m » von der Land-
^rksteirÄ^ mmende Reichst , alle  be-

Beŝ ,„>w?vden. Alsdann beginnt mit größ-
ble  Montage der Gondeln

8ichtu „° ber Propeller und Steuer-
Wn n  Gleichzeitig wird mit dem Ueber-
j°s>z ««..̂ " passen der äußeren Hülle der An-
*>e Test- etwa 14 Tage beansprucht.

Plane» ft*.*» ^Pir J?I!!bmt>eS  Sudes, sowie die
fcfeit. Stoa$ § Luftschiff -Rumpfes liegen hierzu
^ S“ftf4iffe0tn * 20‘ ^ LUst wird auch die.

'"nKsur'r b̂ekanntlich zunächst auf der

^ - , - - eine Ver
, - o des G a st w i r t e v e r e i n s von
Wiesbaden und Umgegend und der Gastwirtc-
vereiniguilg von 1906 unter dem Vorsitze des
Gastwirtes Horz (Wiesbaden). Man einigte sich
dahin, daß drei Zehntel Liter Bier 12 Pfennige
und vier Zehntel Liter 15 Pfennig kosten sollen,
rl'ünf Zehi:tel-Liter-Gläser verschwinden, nur die
Stammkrüge von Fünf Zehntel Liter sollen be
stehen bleiben und 18 Pfennig kosten. Fünf
Zehntel Liter -Flaschen werden von den
Brauereien eingezogen, so daß sie innerhalb eines
Jahres verschwinden werden. Der Bieraufschlag
wird voraussichtlich am 15. August in Kraft tre¬
ten, doch sollen vorher noch Verhandlungen mit
den Brauereien gepflogen werden.

Wieder eine Teuerung !, so wird man jetzt
manchen sagen hören. Teuerungen sind immer
unangenehm, nicht immer aber zu umgehen.
Man stelle sich— als Konsument — einmal auf
den Standpunkt : Leben und leben lassen! Be¬
kanntlich ist vor etwa 4 Jahren schon eine Brau-
steucr erhoben worden, die vom Wirt zu tragen
war . Damals haben unsere Wirte keinen Auf-
Ichlag emtreten lassen. Heute verlangt der Staat
eine erhöhte Steuerabgabe , die der Brauer
(mit dem .bekannten Recht des Stärkeren ) auf
d« i Wirt abwälzt. Wie soll sich dieser nun schad¬
los halten ? Die Lebensmittel — ohne Ausnahme
~ N."d teurer geworden, die Glühkörper und die
Streichhölzer sind erheblich besteuert worden und
diese Steuern fallen auf den Wirt , diesmal als
Konsument, zurück. Nicht unerwähnt sei auch die
enorme Steuer , die für jedes, selbst üas kleinste
Konzert oder Tanzkränzchen erhoben wird.
.̂ _Dies alles sind Lasten, die schwer auf die

Schultern des Wirtes drücken und denen jetzt keine
Mehreinnahmen entgegenstehen. Arbeitslöhne
und Beamtengehälter steigen von Zeit zu Zeit,
wahrend die Preise für Getränke bisher die
gleichen blieben, und andererseits bei den hohen
Preisen der Lebensmittel der Gewinnertrag für
Speisenabgabe ein sehr minimaler ist Wenn
also heute die Wirte an das Publikum mit
einem Bieraufschlag — gezwungenermaßen -
herantreten , so wird jeder, der Gerechtigkeitsge-
suhl genug besitzt, dies nicht mißbilligen können
und auch nicht von „Bierstreik" sprechen, er wird
eben eher mal ein Glas Bier weniger trinken
Vielleicht dürfte hier auch als für den Wirt von
großem Schaden der schlechte Sommer und die
groß^ -nkurrenz der Ausstellung angeführtwer^

*

Der Dank der Stadt Wiesbaden. Der M a,
g ist rat der Stadt Wiesbaden richtete an den
Grafen Zeppelin in Cöln folgendes Tanktelc-
gramm : „An Se . Exzellenz den Grafen Zeppelin,
Coln : „Wiesbaden in Begeisterung dankt Eurer
Exzellenz innigst. Der Magistrat . I . V.: Kör¬
ner."

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgobrauch sind
neuertungv hier eingetroffen : Baron de Vos
b a n S t e n w y k-Arnheim (Hotel Bellevue)

^ « riiriaä - K K | W ÄÄ
_ ? e £ 0 Grande do sul (Luftkurort Nero.

perg —, Gräfin Bubne  r .Windsor (Hotel

Reichspost) — Fürsten Margaretha En-
gal  itscheff -Petersburg (Hotel Wilhelma ).

Der Ausstcllungsbesuch. s Am Sonntag be¬
suchten der Gewerbeverein Ingelheim am Rhein
mit 65 Personen , der . Gowerbeveroin Alzey mit
36, die freie Handwerker-Innung , Limburg a . d.
Lahn mit 25, der evangelische Jünglings - und
Arbeiterverein Wiesbaden mit 100, das christliche
Gewcrkschaftskartell Wiesbaden mit 132, der
katholische Gesellenverein Wiesbaden mit 56,
der Kirchengesangverein Frei -Weinheim mit 52
und die Gesellschaft „Erholung " Bacharach mit
43 Personen die Ausstellung.Am gestrigen Tage
besuchten̂ 3116 Personen die Ausstellung.

Städtischer ?lrbeitsnachweis. Bei den Wer-
mittelungsstellen standen im Juli in der Abtei¬
lung für Männliche 703 Arbeitsgesuche 313 An¬
geboten von Stellen gegenüber, von denen , 252
besetzt wurden . In den Abteilungen für Weib¬
liche lagen 571 Arbeitsgesuche vor ; 646 Stellen
ivarcn angemeldet und 368 wurden besetzt. Der
Abteilung für das Gast- und Schanbwirtschafts-
gewerbc waren 768 Arbeitsgesuche, darunter 218
von Weiblichen, zugogangcn, denen 712, darunter
270 für ' Weibliche, offene Stellen gegenüberstan-
den; von denselben wurden 523, darunter 110
durch Weibliche, besetzt. Insgesamt waren im
Juli 2042 (im Juli 1008 1091) Arbeitsgesuche
und 1671 (938 Angebote) angemeldet, besetzt
wurden 1143 (847) Stellen.

Straßenbahn Wiesbaden—Mainz . Die Wa¬
gen der Linie 6 verkehren jetzt täglich von 2 Uhr
nachmittags bis 10 Uhr abends in Zwischenräu¬
men von 71/2 Minuten . Von morgens 8 Uhr ab
ist Vicrtelstundcn -Verkehr eingerichtet.

Gewitter in Wiesbaden. Gestern nachmittag
gegen vier Uhr ging über unsere Stadt ein schwe¬
res Unwetter nieder. Ein wolkenbruckartigor
Regen mit Hagel prasselte auf die Dächer herab.
In den Straßen wälzten sich breite , Lreckigschmut-
zige Bäche dahin . Auf dem Luxemüuvgplatz schlug
der Blitz in eine Telophonleitung und richtete er¬
heblichen Schaden an. Auf dem Lande dürfte
das Unwetter für die Ernte wohl vom größten
Schaden gewesen sein. 1

, Wiesbaden als Kongreßstadt. Gestern früh
wurden die Verhandlungen des 26 deutschen
Tischler tag es  fortgesetzt . Von staatlichen
uüd städtischen Behörden waren Landeshaupt¬
mann K r e cke l und Stadtrat H e ß erschienen.
Um 101/2 Uhr ivurde die Versammlung bis 12
Uhr vertagt , damit die Teilnehmer den Grafen
Zeppelin auch begrüßen konnten. Uebor die
Sicherung der Bauforderungen referierte C
Rah ardt - Berlin . Eine Resolution, die, be¬
sagt, daß die Erfüllung aller Wünsche darin noch
nicht erfüllt ist, wird angenommen. Weiter sprach
Pauli -Potsdam über „Die Arbeitskammern ".
Nach einer längeren Debatte wurde folgende Re¬
solution angenommen. Der Tischlertag prote¬
stiert energisch gegen den ganzen Gesetzentwurf
„Die Arbeitskammern " betreffend, und lehnt den¬
selben in allen seinen Punkten ab. Bundes¬
sekretär Dr . Müffelmann -Berlin referierte über
die geplante Reichsversicherungsordnung. Die
--Zuchthaus- und Gefängnisarbeit " behandelte

r e n ke n - Crefeld. Ueber eine Resolution
wird in der heutigen Versammlung abgestimmt,
die auf 9 Uhr festgesetzt ist.

Glück im Unglück. Ecke Franken- und Wal-
ramstraße brach einem Bäckerburschen die Gabel
des Vorderrades . Dadurch schoß er im Bogen,
mit dem Kopf zuerst, über die Lenkst»nge. Zum
Gluck fiel er in den Korb, den er auf dem Rücken
hatte, und zog sich somit keinerlei Verletzun
gen au*

Im Schlafe beraubt . Gestern abend setzte
sich ein Krankenwärter in der Frankfurterstraße
auf eine Bank. Da er von langen Nachtwachen
übermüdet war , entschlief er bald und zwar so
fest, daß er nichts davon merkte, daß ihm ein
Taschendieb Uhr und Geldbörse stahl. Erst nach
seinem Erwachen merkte er an den gestohlenen
Sachen, daß er einem Leichenfleddererzum Opfer
gefallen war.

Durch Hjtzschlag verunglückt. Gestern Mor¬
gen 8.30 Uhr brach eine Frau infolge Httzschlicrges
in der Kirchgasse zusammen. Passanten urür
Anwohner nahmen sich sofort ihrer an und be-°
nachrichtigten die Sanitütswache . Ltoch vor deren
Eintreffen war die Bedauernswerte -wieder zum
Bewußtsein erwacht, redete jedoch völlig irre
Da sie sich einenr Transport ins Krankenhaus
auts heftigste wiüersetzte, mutzte die Sanitäts-
Wache unverrichteter Sache wieder abfahren.
otach einiger Zeit konnte sie sich allein wieder
entfernen . Natürlicherweise hatte dieser Vor¬
fall einen großen Menschenauflauf veranlaßt.

Zeppelin -Gemälde eines Wiesbadener Künst-
lers . Ein vortreffliches Bildnis des Eroberers der
Luft b̂efindet sich gegenwärtig in der historischen
Abteilung für Gemälde auf der „Fla ". Der
Schöpfer dieses Gemäldes ist der hiesige bekannte
Kunstmaleir Oskar Meyer - Elbing.  Am
Samstag konnte man bei Anwesenheit des
Grafen Zeppelin die sprechende Achnlichkeitdes
Gemäldes mit dem Original konstatieren . Die
frische Gesichtsfarbe, die klugen hellbtauen Au-
een uni der freundliche Ausdruck sind vorzüglich
wiedergegeben .

Die Treppe herabgestürzt. Ein siebenjähriger
-dünge fiel gestern morgen in der Mauritius-
stratze 1 im dritten Stockwerk die Treppe herab
und zog sich anscheinend eine schwere Gehirner-
schutterung zu Er wollte Zeppelin sehen und hat
sich dabei überhastet . Der Bedauernswerte wurde

geführt ^ '^ Eswache dem Krankenhause zu-
Bermehrung der Raucherabteile in den D-Zü-

!?en* b?E * eWcn  Zeit wurde wiederholt über
den Mangel aii Raucherabteilen sowohl auf den
Haupt - als auch den Nebenbahnstreckender
preußisch-hessischen Eisenbahnverwaltung Klage
geführt . Die Beobachtungen, die daraufhin in
den einzelnen Direktionsbezirken angestellt wur.
den, haben ergeben, daß sich zuweilen Mangel
an Raucherabteilen bemerkbar macht, während
Nichtraucher- un!d Frauenbteile noch leer sind.
Einige Züge w-er>den auch vorwiegend in den
Morgen - und Abendstunden von Geschäftsreisen¬
den, die Raucher sind, benutzt, während wieder
bei anderen Zügen die Raucher sich in der Min¬
derheit befinden . Um diesen so verschiedenartigen
Ansprüchen Rechnung zu tragen , hat der Eisen-
bahnmlnister soeben die Cisenbahndlrekttonen
ermächtigt , in Einzelfällen , wo von der Ver¬
ringerung der Nichtraucherabteile keine Miß-
stande zu befürchten sind, die überschießenden
Abteile als solche für Raucher einzurichten. Es
handelt sich naturgemäß um Ausnahmen, die
keinesfalls Regel werden sollen.

• Sf1
Ausstellungen . -

Frankfurt . ^
Bon der Jla . Einer der ersten, wenn auch

unfreiwilligen Gäste auf dem Fluggelände war
vorgestern früh die Feuerwehr . Kurz vor 7 Uhr
wurde sie mit dem Signal Feuer auf dem Flug-
gelande aus der Sonntagsruhe gestört, da man
das kostbare Luftschiff in der Nähe wußte rück¬
ten sogleich mehrere Wachen aus. Ein Müllhau-
fen nördlich des Flughügels war in Brand ac.
raten . Die Feuerwehr Westend legte sofort eine
Schlaucht,nie an. die allerdings sehr lang war.
oa das Wasser von der Südseite hergeholt werden
nr.nßte .̂ In kurzer Zeit waren die Flammen er.
st' ckt, dckch wurde der ganze Müllhaufen völlig
abgeloscht. um eine Wiederholung des Vorfalles
zu vermeiden . Gegen 9 Uhr konnte die Feuer'-
wehr wieder abrücken. Die übrigen Wachen
brauchten gar nicht in Tätigkeit zu treten . —
Heute nacht 12 Uhr rückten wiederum zwei Feuer¬
wehrlöschzüge nach dem Fluggelände ab. Am
Gleithugel , der aus altem Kehricht und Hausrat
besteht, waren an derselben Stelle, wo bereits
morgens eine Selbstentzündung entstanden war
wiederum kleine Flammen hervorgeschlagen
Irgendwelche Gefahr für den „Z II " bestand
nicht, aber der Vorsicht halber blieb eine Feuer¬
wehrmannschaft während der Nacht an der Brandt
statte . — An den Kassen gingen in den Zeppelin-
tagen für Emtrittsgelder 70 895 M ein . Hierzu
kommen dann noch die Einnahmen für Tri-
buhnenplatze in l dhe von rund 20 090 M.  Im
ganzen mögen m.i de« drei Tagen 150000 Per-
sonen die Ausstellung besucht haben.

* ; -niv , y
Harrdelsgerichtliche Eintragungen.

Handelsrcgrsteretntr - gung . In das Handelsregister B.
des hiesigen Amtsgerichts wurde unter Nr . 87 bei der
Firma : „Neue Selterser Mineralquelle Miengesellschast
Wiesbaden " mit dem Sitze zu Wiesbaden eingetragen-
Durch Beschluß der Generalversammlung vom 18. Juni
1008 soll das Grundkapital don 400 ooo M auf 300 000
Mark herabgesetzt werden . Nach näherer Maßgabe des
Beschlusses der General -Versammlung dom 18. Juni 1900
llt die Schaffung von Vorzugsaktien und zwar insbesoic
dere hinsichtlich der Gewinnverteilung beschlossen.

Tagesanzeiger für Dienstag.
Kgl . Schauspiels:  Geschlossen.
Residenztheater ': „Der Floh im Ohr », 7.80 UM,
Volkstyeater: „Die Hochzeitsreise", 8 .18 Uhr.
Walhallatheater: „Die Försterchristi », 8 Uhr.
Skala - Theater:  Täglich abends § Uhr Varietee-

Vorstellung.

urhaus:  Mall -coach-Ausflug S.30 Uhr. — Abonn-<
ments -Konzerte nachm. 4.80 Uhr und abends 8.30 Uhr

Biophontheater:  Täglich geöffnet von
bis 10 Uhr : Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte täglich abends:
Centrak - Hotel . ~ Deutscher ®0f _
Friedrlchshof . — Hotel Kaiferho 'f —
* 0 i CiV ,! 0fi !ü en80f ; ~ Prin , Nicolas.
— Wresbadener Hof . — Walhalla - Restau¬

rant . >— Cafe Habsvurg.

V

Theater . Konzerte . Vorträge.
Rcsidenz-Theater. Der morgen erstmalig in Szen»

gehende Schwank „Liebesgeivittor " ist eines der erfolg,
reichsten Repertoirftücke der letztjährigen Berliner Theater¬
saison . Das Stück erlebte ca. 300 Aussührungen. Di«
Besetzung ist in den Hauptrollen dieselbe wie in Berlin.



Nr. 178 Dienstag
W-lhall-theater. Morgen, Dienstag, geht nochmals

die erfolgreiche Operette „Die FörsterchriftI" in Szene
Am Mittwoch findet -ine nochmalige Aufführung von
„Die lustige Witwe" statt. Am Donnerstag geht zum
Benefiz für Herrn Walter Herrling zum ersten Male die
Operetten-Novität »Johann der Zweite" in Szene.

Wiesbadener General-Anzeiger 3. August Seite 4.

Var Nassauer Land.
'S. Sonnenberg, 2. Aug. In der gestrigen

Sitzung der Gemeindevertretung waren 15 Ge-
meindeverordnete erschienen. Der Vorsitzende
Bürgermeister Buchelt eröffnete die Sitzung mit
der Wahl von drei Mitgliedern und drei Stell¬
vertretern zur Einkommensteuer - Vorein-

, schätzungs-Kommission für die Jahre 1910, 1911
und 1912. Es wurden die seitherigen Mitglie¬
der wiedergewählt. Einige Gesuche um Be¬
freiung vom Pflichtfeuerwehrdienst wurden gegen
Zahlung der gesetzlich festgelegten Ablösungsge¬
bühren genehmigt. Ein Gesuch um Verkauf
einiger Ruten Land aus dem Hofgartengelände
wurde vorläufig abgelehnt , weil die Fluchtlinie
noch nicht endgültig feststeht. Ein aus dem Jahre
1904/05 herrührender und jetzt zur Anforderung
gelangter Betrag von 454 M für Verlängerung
der Gasleitung in der Forststraße wurde bewil¬
ligt . Die Ergänzung der Grundsteuerordnung
hinsichtlich der landwirtschaftlich oder gärtnerisch
genutzten und nicht in den Bauguartieren liegen¬
den Grundstücke wurde dem Antrag des Ge¬
meindevorstandes entsprechend beschlossen. Die
Gemeinderechnung für 1908 wurde festgestellt
auf eine Einnahme von 163 712,16 Jl  und eine
Ausgabe von 163 679,30 Jl.  Mithin Mehrein¬
nahme von 32,86 Jl.  In die Rechnungsprü¬
fungs -Kommission wurden gewählt die Gemeindc-
verordneten Wagner , Brückner. Wiesenboru und
Lieser. Es wurde Mitteilung gemacht von der
Anstellung des Gemeindesekretärs Mehrer , der
probeweisen Anstellung des Militäranwärters
Hachenberger, der vertragsmäßigen Anstellung des
Wassermeisters Schneider und der probeweisen
Anstellung des Feldhüters Hahn. Außerhalb der
Tagesordnung war als dringend zugelassen wor¬
den die Erhöhung des Kredits bei der Nassauischen
^andesbank , welche durch die Verzögerung in der
Erhebung der Gemeindesteuer notwendig gewor¬
den ist. Die Erhöhung des Kredits von 20 000
auf 35 000 Jl  wurde beschlossen. Ferner wurde
über den Stand der Verhandlungen , über den
Kanalvertrag , sowie über den Wasserlieferunas-
vertrag Mitteilung gemacht.

dt . Rambach, 3. Aug. ' Eine Einrichtung , di
gswiß von -allen Landwirten Ramüachs aufs
freudigste begrüßt werden wird , hat jetzt das
Elektrizitätswerk von hier getroffen. Das Werk
ist jetzt der Anschaffung einer Dreschmaschine nä¬
her getreten, welche durch denselben Motor getrie¬
ben werden wird , welcher jetzt bei einer Sägema¬
schine gebraucht wird. Dieselbe wird schon tu die¬
sem Herbst in Tätigkeit treten.

b . Bierstadt , 3. August. Die hiesige Kran¬
ken- und Ŝterbekasse , eingeschriebene Hilfskassc,
hielt am 'samstag eine 'Genevalversammlung ab.
Der Verein zählt zurzeit 380 Mitglieder , anwe¬
send waren 40. Die Krankenkassehat im ersten
halben Jahre 600 Jl  mehr ausgezahlt , als wie
erngogangen ist . Infolgedessen erhöhte die Ver¬
sammlung die Monatsbeiträge von 1.50 Jl  auf
1.80 Jl. — In der Rathausstr -aße bildete sich ge
stern infolge dos wolkenbruchartigen Gewitter¬
regens ein förmlicher See . Ein Keller der Tal
straße .war mit Wasser angefüllt , so daß die
hausanüchenden Käse und sonstige Waren im
Keller hsr-umsch-wammen. Au chhat die Backstein-
fabrrk von Bücher einen größeren Schaden durch
Vernichtung von halbfertigen Backsteinen erlit¬ten. , *

tz- Nordenstadt , 3. August. Vorgestern nach¬
mittag um 5 Uhr er-etgnete -sich an der Landstraße
Wiesbaden—Frankfurt in der Nähe unseres Or¬
tes an der gefährlichen Stelle , wo der Mainzer
Weg . die -Landstraße rechtwinkelig kreuzt, ein

schwerer Unglücksfall  durch ein Ivon
Wiesbaden nach Frankfurt fahrendes Automobil.
Infolge des starken Regenwetters '  eilten die
Erntearbeiter vom Felde nach Haus . Der Land¬
wirt W. Renn eiser  passierte mit einem Wa¬
gen, auf welchem 10 Personen saßen, die Ehaussee,
als ein Auto mit rasender Geschwindigkeit ange-
faust kam. Der Chauffeur muß das Fuhrwerk
gesehen haben, denn er rannte erst in dem Mo¬
ment gegen dasselbe, als es schon beinahe die
Ehaussee überschritten hatte . Dpr Wagen wurde
vollständig zertrümmert und mit Pferd und Be¬
satzung teils in den Graben am Wege, teils auf
das Ackerfeld geschleudert. Obgleich die Leute
mehr oder minder schwer beschädigt sind, (ein
12jähriges Mädchen mußte heimgefahren werden
un!d das Dienstmädchen aus dem Frankfurter Hof
erlitt Verletzungen am Kopfe), so war doch noch
Gluck beim Unglück. Das Bedauerlichste bei der
Sache ist, daß die Autofahrer ,zwei Herren und
eine Dame, unerkannt weiter fahren wollten und
von hevbereilenden Feldarbeitern erst mit Gewalt
aus dem Auto gezerrt werden mußten . In dem¬
selben Augenblick aber, als sie erklärten , mit zur
Polizei fahren zu wollen und von den Leuten
freigegeben wurden , sprangen sie auf und fuh¬
ren in rasendem Tempo in der Richtung nach
Hattersheim weiter . Allerdings hatten sie nicht
bemerkt, daß der Schreinermeister und Kaufmann
Ph . Diefenbach mitaufgesprungen war und im
Auto saß. ohe sie es merkten . Diefenbach kam
bis in die Nähe des Wandersmannes (wo im vo-

Beifall . — Auch über Wambach wurde die Hunde
spere verhängt.
. . K. Schierstein, 3. August. Dieser Tage fand
seitens der Ges-undheitskommission unter Leitung
des Kreisarztes eine Revision verschiedener Ge¬
schäftê namentlich der Lebensmittelbranche, statt.
Hierbei soll sich der Leiter über einzelne Geschäfte
in hygienischer Hinsicht sehr lobend ausgelassen
haben. Erhebliche Beanstandungen fanden nicht
statt. — In nächster Zeit soll mit der Neuanlage

giermaschine daher fuhr . Ter Passagiere auf
dem Bahnhof, die den Vorfall beobachteten, be¬
mächtigte sich große Aufregung . Einem beherzten
Bahnbeamten gelang es im letzten Augenblick,
die Mehren durch Heraufziehen aus den Perron
vor dem Ueberfahrenwerden zu bewahren. Die
leichtsinnige Person kam in Haft , da sie sich ent¬
gegen den Sittenpolizeivorschriften hier herum¬
getrieben hat.

# Mainz » 3. Aug. Am Samstag und Sonn-
em̂ r . o eYöom  Kreuzweg über dre^Herbe l tag müssen ganze Schwärme Schnaken unsere
nach ^ chlerchern begonnen werden. Zu dieser soll I Gegend unsicher gemacht haben. Auf den Rhein-

•rr?e— Besitzerin des Schlosses Freudenberg ge- I schiffen war es am Samstag abend kaum vor
ewen erheblichen Beitrag zu leisten. I Schnaken anszuhalten ; die Passagiere führten

wie Verladerampe an der Eisenbahn wird zur - I einen förmlichen Kampf gegen das auf die
zeit .umgebaut . Der Bau soll so beschleunigt wer- Schiffe hereinbrechende Schnakenheer. Auch am
ren , daß er noch vor der Kirchweihe fertiggestellt Sonntag war die Plage für die Spaziergängerlern wird . Hiermit tft die Kiiori.iiabnverwaltiuna I . .fein wird . Hiermit ist die Eisenbahnverwaltung
einem dringenden Bedürfnisse nachgekommenund
hat einen fühlbaren Mangel -ahgestellt. Haute
nachmittag findet auf dem Rathause hier - eine
Zwangsversteigerung zweier Wohnhäuser -und
mehrerer Grundstücke statt. — Der Wasserstand
des Rheines ist zurzeit für die Schiffahrt immer
noch sehr günstig. Gestriger “ ‘2.26 Meter.

§. Braubach, 3. August. Am Sonntag besucht
der Männergesangverein von Cöln unsere Stadt
und wird hier mehrere Lieder vortragen . — Der
hiesige Gesangverein „Marksburg " besucht am
Sonntag den Gesangswettstreit in Heimbach, wo
er in der nicht preisgekrönten Stadtklasse singt.

4 - Rüdesheim , 3. August. Zwei zur Kirch¬
weihe hier anwesende Gewerbetreibende nahmen
einem hiesigen Wirt und dessen Frau beim Wür¬
felspiel ansehnliche Geldbeträge (über 200 Jl}
ab.  Als sie dann einen anderen Einwohner um
zirka 60 Jl  gerupft hatten , machte -dieser die
Entdeckung, daß sich die Betreffenden — an die¬
sem Tage waren es drei — beim Spiel falscher
Würfel bedienten . Er nahm die Würfel an sich
und erstattete Anzeige bei der Polizei , welche
die Verhaftung zweier dieser Falschspieler be¬
wirkte; der dritte hatte sich rechtzeitig aus »dem
Staube gemacht. Das Königliche Amtsgericht ließ
die Festgenommenen wieder frei, weil sie nicht
fluchtverdächtig seien. Die Bestrafung wird wohl
nicht ausbleibcn.

)( Idstein , 3. August. In der letzten Stadt-
berordneten -Berfammlung erstattete Bürgermei¬
ster Leichtfuß namens -des Magistrats den Bericht
über dos Rechnungsjahr 1908. Um das Defizit
von 3020 Jl  zu decken, beschlossen die Stadtver¬
ordneten, trotzdem ab 1. April die Einkommen¬
steuer von 100 -auf 145 Prozent und die Er-gän-
zunassteuer von 140 auf 180 Prozent erhöht wur¬
de, das Wassergeld ab 1. Juli von 20 -auf 30 F
prö Kubikmeter zu erhöhen. Weiter wurde be¬
schlossen, eine jährliche Wasscrmessermiete von
6 Jl  zu erheben. Zur Einkommensteuer-Vorein-
fchätzungs-Kvm-niission -wurden folgende Herren
gewählt: Schlossecmeistcr Fr . Best, Kaufmann
W. Greuling , Landwirt Fr . Link und Kanzlist
G. Pfaff . — Vorgestern mittag erfolgte die fei¬
erliche Eröffnung der Schwimm- und Badeanstalt
des hicsicsen VcrkchrDvcrcins. In der Nähe des
alten Badcweihers würde vorgestern der aus
Neiße gebürtige Georg Scholz in bewußtlosem
Zustande -ausgcfunden uiMiir das hiesige städt.
Krankenhaus gebracht. Es stellte sich heraus,
daß man es mit einem Morphiumsüchtigen zu
tun hatte , der eine zu starke Dosis eingenommen
hatte. Am Abend wurde er wieder entlassen. •
Am Samstag feierte Stadtverordneten -Vorstcher
Direktor Schwenk mit Gemahlin das Fest der
silbernen Hochzeit.

r . Walsdorf , 3. Aug. Gestern verstarb hier
im 80. Lebensjahre der frühere Gast- und Land
Wirt Ludwig Scheid.  Lange Jahre hat er
segensreich als Gemeinderat , Kirchen- und Schul¬
vorstand gewirkt. Die Gemeinde wird ihm ein
ehrenvolles Andenken bewahren.

X
sierte . u _ __ uv<i t
hon Bonn nach Frankfurt im Auto ' die hiesige
Zradt An einem Beiwagen «Besitzer Zorn von
Bulach» platzte vor der Apotheke ein Lustschlauch
mit solch bollerartiger Detonation , so daß man
allgemein glaubte, die Ankunft Zeppc-lins solle
signalisiert werden. Allenthalben eilten die
^eute aus die straße und an allen Fenstern er
schienen die Köpfe Neugieriger , die die Hälse
reckten, um den feierlichen Augenbuck ja nicht zu
verpasieu. Inzwischen waren die Insassen des
verunglückten Wagens in den andern Wagen ge¬
stiegen und weitergefahren ; nach vollendeter Re¬

in den Anlagen kaum zum aushalten . Auch in
die Häuser und Wohnungen drangen abends die
Schnaken massenweise ein ; besonders hatten die
Bewohner in den am Rhein und in der Neustadt
gelegenen Häusern unter der Schnakenplage viel
zu leiden.

rx,- - - . ) :( Hanau , 3. Aug. In das Gefängnis war
Hafenpegelstand I ^uf dem Transport von Münden nach Wehlheiden

der wegen schweren Diebstahls zu sechs. Jahren
Zuchthaus verurteilte Friedrich Papke in Haft
gebracht worden. Bald nach seiner Einlieferung
rief er den Aufseher herbei und als dieser die
Zellentür öffnete, zog der Verbrecher ihn in die
Zelle hinein, schlug auf ihn ein und würgte ihn.
Dabei versuchte er fortwährend , ihm die Augen
auszudrücken. Auf das Hilfegeschrei des Be¬
amten eilten feine Frau und ein anderer Ge¬
fangener herbei und den vereinten Kräften beider
gelang es, den Verbrecher zu fesseln und den
Aufseher zu befreien . Dieser hat erhebliche Ver¬
letzungen, besonders an den Augen, erlitten.

)( Gießen, 3. Aug. Die Stadt beabsichtigt,
auf dem höchsten Punkt des Seltersberges , zirka
100 Meter über dem Lahnspiegel, inmitten eines
dort im Entstehen begriffenen Stadtviertels einen
Wasserturm von 40 Meter Höhe zu erbauen , wel¬
cher als Aussichtsturm gedacht ist. Der Bau , wel¬
cher unser Städtebild beherrschen wird , soll ein
Wahrzeichen des modernen Gießens werden. Für
einen Wettbewerb unter den heimischen Archi-einen Wettbewerb unter den heimischen
tekten hat die Stadtverordnetenversammlung 1000
Mark zur Verfügung gestellt.

sij Marburg , 3. Aug. Wie sehr unter unserer
Landbevölkerung noch der Aberglaube lebt, bewies
heute eine Verhandlung vor dem hiesigen Schöf¬
fengericht. Eine , Frau aus dem nahen Dorfe
Ellhausen klagte wegen Beleidigung gegen eine
andere Ortseinwohnerin , die ihr nachgesagt hatte,
daß sie hexen könne. Wie die Verhandlung ergab,
steht die Klägerin in ihrem Dorfe seit Jahren in
dem Rufe , eine Hexe zu sein, wonach ihr Mann,
ein ehrsamer Schmiedemeister, schon mancherlei
Schädigungen seines Geschäfts erlitten hat.
Kommt einer der Dörfler mit . der Klägerin ins
Gespräch, so vermeidet er ängstlich, das Wörtchen
„ja" dreimal auszusprechen, denn hierdurch würde
er in die Gewalt der „Hexe" geraten . Auch die
Angeklagte 'will schon einmal von der Klägerin
„behext" worden sein, wys sie dazu veranlaßt
habe, andere - vor ihr zu -warnen . Das Urteil
lautete auf eine Geldstrafe von 15 Uwrk.

Die well vsr Gericht.
Berstosr gegen 8 175.

Am Nachmittag des 5. Juni wurden in den
Anlagen Beausite der Kellner August Gr . aus
Neuenburg i. Westpr. ü§d der Hausbursche
Friedrich R. aus Kaiserslautern bei der Vor¬
nahme unzüchtiger Handlungen von zwei Pro¬
menadenhütern abgefaßt . Die heutige Straf¬
kammer erkannte gegen Gr . auf 1 Monat Ge°

König Eduard beim Zaren.
London, 3. Aug. Tie Begegnung zwischen

nig Eduard und dem Zaren fand gestex,
mittag auf dem Solent angesichts der, mächtig »
dort ausgestellten britischen Flotte statt , sg®? «
Jachten gingen hier vor Anker und das russisM
Kaiserpaar begab sich nach der Victoria and §
bert, wo es das englische Königspaar begrüß
Hierauf wurde das Frühstück auf der Victor
and Albert eingenommen. Nach demselben
die Victoria and Albert mit dem russischen ml
englischen Herrscherpaar die Linie der englis^
Flotte ab und wupde von jedem KriegsschÄ
mit Kanonendonner und der russischen Nation«
bymne begrüßt . Nach Beendigung der Reb '
kehrte das russische Kaiserpaar nach der St? '
dard zurück. Die russische Kaiserjacht wird
das schärfste bewacht. Abends dinierten der
und die Zarin mit dem englischen Königspo?

Der König von Griechenland auf Reisen.
Paris , 3. Aug. Gegenüber anders lautende»

Meldungen teilt der Figaro mit , daß König M
org von Griechenland die Absicht habe, auch
diesem Sommer nach Aixlesbains zu kommen, uM
sich von dort nach Kopenhagen zu begeben,
der Rückreise wird der König 8 bis 14 Ta? -
Paris Aufenthalt nehmen und auch den tzräst"
denten Fälliges besuchen.

Tie Cholera in Petersburg.
Petersburg , 3. Aug. Die Zähl der an Eh,

lera  neuerkrankten Personen beträgt 88- „Jl
storben sind 21. Die Gesamtzahl der Cbole? '
kranken beträgt 540.

Aus dem politischen Wctterwinkci.
Konstantinopel, 3. Aug. Nach einer Depesche

des Vali von Saloniki wurde gestern früh eine
türkische Patrouille  aus dem Wacht-
hause Kädikaan von bulgarischen Trup  ¬
pe  u b e s cho s s en. Die Türken erwiderten das
Feuer . Die bulgarischen Truppen , die durch die
Bevölkerung aus der Umgegend verstärkt wurden
nahmen abends -das Feuer wieder auf.

Verheerender Waldbrand . I
2 'UPera (Engadin ), 3. August. Am Sonntag

nachmittag stand das große Waldgebiet der Ge¬
meinde 'Schuls , unterhalb des Pig Aj-az, bestehend
aus prächtigen Tannen , Kiefern und Wevgföhren »
in Flammen . Der Brand dehnte sich vis zur
obersten Waldgrenze aus -und drohte zu -einer Ka¬
tastrophe für ganz Unter -En-g-adin zu werden.
Aus allen Gemeinden eilten verfügbare Mann- "
schäften zu der stundenweit entfsrnten , (2000
Meter hoch gelegenen Brandstätte und deren un¬
ermüdlichen Löscharbeitcn gelang heute nwrgen
die Eindämmung des Waldbrandes . Der Feuer¬
herd, in welchem es noch immer glüht, ist von
Wachen umstellt.

llus der Seschästswelt.
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Höchst, 3 Aug Gestern früh  9 Ubr not- längnis unter Anrechnung von zwei Wochen Un- sind Anmeldn
Prinz Oskar von Preußen aus der Reise iersuchungshaft , gegen R. auf 1 Woche Gefäng- Web« 2.
ionn nach Frankfurt im Auto die bieiiae -" s. die.durch die Untersuchungshaft als verbüßt tur alle Terlrangesehen wird.

Ru$der Sportwelt

Meisterprüfung im Schneidergcwerbc. Nachdem bereits
vor einigen Tagen die erste Meifterprüsnng in Damen¬
schneider- und Schneiderinnen-Handwerk mit Erlolg statt¬
gefunden hat, beginnt Montag wiederum eine solche, und
sind Anmeldungen hierzu an den Borsttzenden Jean Flir,

Ise 2,  umgehend zu richten. Da der Zeitpunkt
Teilnehmer äußerst günstig gelegt und das An¬

leiten von Lehrlingen ohne abgelegte Meifterprüsung
gesetzlich verboten ist, so steht eine möglichst große Betei¬
ligung bevor, auch sei bemerkt, daß voraussichtlich dieses
Jahr keine Prüfung mehr abgehalten wird.

ach Frnuk-

sii n ian-
dvS -stark
FraucnS-

Ju
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paratur fuhr der erfferc cbenkalls
furt weiter.

Homburg v. d. H., 3. Au M T --
d'en gestern int Köpperncr Wald die k
verweste Leiche einer -bcsscr geklcider---
person, welche 40 bis 50 Fahre alt sein
einem Handtäschchen, das . daneben u,,,
sich ein Portemonnaie mit 49 Pfcnniecn Nc-
ben der Leiche lag ein geleertes Lhsc,!släick-.ck"n
jedenfalls liegt Selbstmord vor. — Berliner Fi-
n-anzleute 'b-eavsich-tigen eine Aktrengesellschasteu
(jEitnben, uftt das Bad Hombur-g fcort der ^ tcbt
auf 50 Jahre zu pachten. Es l -abcn r-'Veifa
-weitgehende Verhandlungen statt-gesund'-n

D Anspach 3. August. Ter erste Geiangs-
wettstreit dos Taunus -sängerbund -os wurde vom
31. Juli bis zum 2. August hier ab-gchalten. Das
prachtvolle Wetter hatte viel Sän -ger und Scm-
gesfreundc von nah und fern hcrbeigelockt. In
dem G-es-an-gswettstreit erhielt in der crilen Klasse
den ersten Preis (-gestiftet vom Landrat Tr.

i a^rC  b «rs schwere Autounglück geschehen Beckm-ann -Usingen) 'der ' Gcs.anaverein ' "'icd̂ r'
di-e Nummer des Autos festgestellt zwei-g-Anspach, den zweiten Prds d- r Gciana'

y- .T. ' v *'****'-̂ i oerein „^ lNlramr-
Glei-chzeitig hatten andere -Novdenstadter Leute der Gesangverein

Preis
In

Hattersheim und Gesangverein Eintracht -Wilhelmsdorf den zwei-
N 'die W den Erfolg, ten Preis der Gesangverein Schmitten , den drü-
daß -dw Perionl -ichkeiten ieitaeitellt werben. P6 . 1 ten Preis der Gesangverein Oberhain , ben vier-icfe -die P -er,onlichkeiten festgestellt werden . Nä
Here-- i»t zur Stunde nicht bekannt. Der zer¬
trümmerte 28-agen liegt noch an Ort und Stelle
in, der -Nahe der Fausts-chen Wirtschaft

m Wambach, 8, August. Die Ortsgruppe
Wiesbaden der christlich-sazi-alen Parteli hickl-t
am Sonntag .hier und in Bärstadt je eine ö sent-
liche Versammlung ab. Die Referenten beban-

das Thema : „Die Reichsfinanzreform
•• ®tC,tDiefEn  die wirt-

«chaftli-che Vereinigung , zusammcngeseizt aus
»sutfchnationalen und Christlich/Sozialcn -die

ten Preis der Gesangverein Friedri -chsthal. Den
Bund-espreis erhielt in der ersten Klasse der Ge¬
sangverein Liederzweig-Anspach, in der zweiten
Klasse der G-esangv-erein Schmitten.

Maiozir Tportplab. Die Radrennen am Sonntag nah¬
men einen äußerst günstigen Berlauf. Nachstehenddie
genauen Resultate. 1. Flieg erpress  I . Bettinger
Ludwigshafen in 1 Min . 11 Sek., 2. Birkmann-Nürnberg
und 3.  Hentsch-Erfurt . 2. Deutsches Amateur

t e h e r - D e r v h, Uü Kilumetcr-Laucrrennen in drei
Läufen a 1» Klm. mit Punktwertung. Im ersten Lims
erster Gg. Trcschcr-Mainz in 10 Minuten 26zweizehntel
Scl ., Esser-Äüln zweiter, im zweiten Lauf: Gg. Drescher
erster in tl Min . 2V Sek., zweiter Esser. Im dritten
Laus: erster Jean Esser-Köln in 10 Min . 2 Sei ., Drescher
zweiter. Ta Drescher bei diesem Rennen die beste Zeit
jnhr. erhält er 8 und Esser 7 Punkte. 3. Anfünger-
vi -e.nn .cn . 3 . Keller-Mainz in 1 Min. 11 gef ., 2.
P . . sa -e.o>- -aikerSiantern und S. Flick-KaiisrSIautern.
1. o -. cf a hr e n. l , I . Bcttinger-Ludwigshafen
-.de: - - n nonwr) in 2 Min. 42zwcizehniel Sek.

. .. . -.urnbrrg , 3. ii . Rcimer-Ludwigshafen. s
B un . . i) 1 1 i>. FührungsprelK H. Leis-Mainz. 1
Sl-er- .0,.- -. .llv -.crzetzntel, 2. Möser -Lpeyer und 3.
LcU-tK-öe-veupewi. u. Mo torr « nn e n : 1. H. Heikel-
Wiesbaden  in v .Min. sHinzchntel, 2. F . Allgeher-
Larmllaot und 3. H. Länge-Erfurt mit je 28 Runden.

Frauifurtrr Stadt -Achter. Das 23. Achter-Rennen um
den Wanderpreis der Stadt Frankfurt fand bei günstiger
Witterung statt. Die 2ll0o Mctcrstrcckc wurde von dem
siegenden Verein in der besten Zeit seit Bestehen des
Rennens zurückgclegt. Das Ergebnis war folgendes t.
Frankfurter R.-V. ' 6:0014 ; 2. Frankfurter R.-G. Ger
mania 6:1714; 3. Frankfurter R.-G. Sachsenhausen

6:181̂ : i. Frankfurter R.-KI
Oberrad 6:31t,4̂ : 6. Frankfurter
S:3ö^

Wetterbericht
* ß
2 ® Carl Müller, Optiker

Langgasse 48. — Telefon 2568.

Temp. nachjO. |[ Barometer heute 762,0 mm.
„ gestern 759,9 mm.

Voraussichtliche Witterung füe ». August vo«
der Dienststelle Weilburg : Trocken, zeitweise
heiter, tagsüber, wärmer
bcwcgung.

bei schwacher Lust-

AU5 den Nachbarländern.
O Mainz , 3. Aug. Die Prostituierte Maria

die Ausführungen der Redner fanden lebhaften % Hauptbahnhofes herum und stürzte plötzlich
auf das Gleise in dem Moment, als eine Ran-

Letzte Drahtnachrichten.
Zeppelin unterwegs nach Köln.

Frankfurt,  3 . August. „Zeppelin II"
ist um 10 Uhr 2 Minuten zur Fahrt nach Köln
aufgestiegen.

Wieder gelandet.
Frankfurt  a . M., Das Luftschiff „Z Ij"

ist kurz nach 10^ 3 Uhr wegen Propellerbruch
wieder gelandet, - - - _

f. 6:3014. ; 5. Franks. R.-G I bewcgung . __ .„ 1
-furtcr R' .-Tp.-B. Teutonia Niederschlagshöhe seit gesteru : Wellbarg!I,

. FcldVerg1, Neulirch2, Marburg1. Fmd--
„ .  Witzenhausen 5, Schwarzenborn1, Kassel9- ,

Wasser - Rheinpegcl Caub gestern 2 79 heute2.
stand : Lahnpegel Weilburg gestern1.20 heute l-

™. „ Sonnenaufgang 4.29
eluguft. ecnnennntergang 7.42

Mondauigan, »01
gpnnhuntttaan» ''U-

Für unverlangte Manuskripte übernimmt die
iion keine Verantwortung. _ -•
Druck und Verlag des Wiesbadener Gencral-AnzeiserS

Konrad Leybold. ^ „
Chesrcdaltcur und verantwortlich für Politik, Seouls
und den allgemeinen Teil: i. V.: Will» Mottschellcr. a
den lokalen und provinziellen Teil, Sport und
i. SS.: Hugo Merten. Für den Anzeigenteil: Frie»

tum, sämtlich in Wiesbaden,
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«ne Marke in der deutschen
grbeiterversicheruiig.

^ 1 Juli dieses Jahres ist die erste Million
Zentnern auf Grund des Alters - und Ju-

^i >-noeietzes erreicht und überschritten worden.
üal  hiptem SCage gab es nach dem neuesten Aus-

,'e des Reichs-Versicherungsamtes 877 269 lau-
]? e'L  Invaliden -, 104 931 laufende Alters - und

laufende Krankenrenten , zusammen
laufende Renten auf Grund des Jn-

«alidenversicherungsgesetzes. Die Alters - und
"wialiüitätsoersicherung ist am 1. Januar 1891
Geführt worden. Es hat demgeniaß eines Zeit-

von m  Ja ^ en bedurft , ehe die erste
Million laufender Alters - und Invalidenrenten
„reicbt war, eine Entwicklungsmarke, die , die
tnaiale Bedeutung unserer Arbeiterversicherung
italtlich bezeichnet.
- Wenn man sich erinnert , welche Schwierig¬
keiten selbst Fürst Bismarck zu überwinden hatte,
um das Alters- und Jnvaliditätsgesetz im Reichs-

Wiesbadener General -Anzeiger

Zeppelin oder Bleriot.

-aae durchzubringen, wird man mit umso grö¬
ßerer Genugtuung jetzt darauf blicken,, daß über
eine Million Personen der Segnungen dieses Ver-
,'icherungszweiges teilhaftig sind. Es ist von
Interesse zu beobachten, wie stark die. Zahl der
Invalidenrenten  in den Vordergrund ge¬
kommen ist. In den ersten Zeiten der Geltung
des Alters- und Jnvaliditätsversicherungsgesetzes
überwog die Zahl der Altersrenten bei weitem.
Aoch am Anfang des Jahres 1897 gab es 203 955
laufende Alters- gegen 161 670 laufende Inva¬
lidenrenten. Im Jahre 1898 allerdings hatte
sich dieses Verhältnis schon geändert. An seinem
Anfänge war die Zahl der laufenden Jnvalidxn-
renten auf 210 859 gewachsen, die der laufenden

•Altersrenten auf 203 644 gefallen. Da auch in
den Folgejahren keine Aenderung in dieser Ent¬
wicklung zu bemerken war, so war es nur natür¬
lich, daß das neue am 1. Januar 1901 zur Gel¬
tung gekommene Gesetz den Namen eines Jnva-
lidenversicherungsgesetzes erhielt , die Altersver¬
sicherung in seiner Bezeichnung also gar nicht
mehr erwähnt wurde. Von da ab kam die dritte
Rentenart, die der Krankenrente auf . Die Kran¬
kenrentenzahl stieg bis 1907 stetig, um dann zu
fallen. Bei den Invalidenrenten und bei den
Altersrenten aber blieb die Entwicklung sich von
Jahr zu Jahr treu ; die Zahl der ersteren stieg
stetig, die der letzteren fiel ebenso. Im Anfang
1909 belief sich die Zahl der laufenden Invaliden¬
renten auf 868 086, die der Altersrenten auf
108 637.

Die neuesten Zahlen von der Mitte des lau¬
sende." Jahres zeigen, daß auch neuerdings keine
Lenöerung in der Zahlenentwicklung eingetreten
ist. Von der Gesamtsumnie der auf Grund des
giivalidenversicherungsgesetzes laufenden Renten
nehmen danach gegenwärtig die Invalidenrenten
■87,6 Prozent, die Altersrenten 10,5 Prozent und
die Krankenrenten 1,9 Prozent ein. Die Inva¬
lidenversicherung ist demnach der wesentliche Teil
dieses Versicherungszweiges.

. ,̂ " ter der Ueberschrift: „Zeppelin oder Ble-
riot bringt die „Rhein . Wests. Ztg ." einen Ar-
: . ' aus dem folgende Sähe wiedergegeben
,e-en, denen sicherlich jeder Deutsche, „ohne An¬
sehen der Partei " beistimmen wird . ’

„Gewiß ist der Flug B-leriots eine Tat . die
man po bald nicht vergessen wird , aber die Fol¬
gen, die daraus gezogen werden, sind längst durch
Zeppelins Fahrten möglich geworden. Was hat
denn Bleriot erreicht? Tagelang hat er an der
Ku>te von Calais gelegen u. auf einen günstigen
Wmd gewartet , und als dieser ,sich endlich zeigte.
i>t er kühn ausgestiegen, und hat die kurze Strecke
von 88 Kilometern ohne Unfall zurückgelegt. 88

I ^ " ometer bedeuten für einen Drachen- oder
! G lei ist leger sehr wenig- Wright und andere ha¬
ben bedeutend längere Strecken' zurückgelegt. Das
neue ist nur , daß er Vertrauen genug hatte zu
seiner Maschine, um auch über eine Meerenge
hinweg zu fliegen. Für Zeppelin wäre die Strecke
Calais —Dover eine Kleinigkeit. Falls ein Zep¬
pelin in Dünkirchen oder Calais stationiert wäre,
konnte er jeden Abend einen kleinen Abstecher
nach Dover, . London oder Portsmouth machend
renn Zeppelin hat -wiederholt Strecken zurückge-?
logt, die 10, ja 20 Mal so groß sind wie die Breite
dos Kanals . Zeppelin ist aber nicht nur bei gün-b
stigem Wind ausgefahren , sondern bei Wetter und
sturm , durch Gewitter und Regen. „Zeppelin I"
-,t aus seiner Fahrt nach Metz allerdings -gezwun-
gen worden, fchon nach 50 Kilometern niederZU-
gehen, aber gerade dieser Umstand, daß er bei
schlechtem Wetter landen und mehrere Tage in
freier Luft trotzen konnte, zeigt die Kriegsbrauch-
barkcit unseres Systems und den gewaltigen
Fortschritt , den wir vor Frankreich besitzen. Wir
wollen den ruhmbedürftigen Franzosen das biß¬
chen Freude nicht nehmen. Bleriot hat eine Völ-
kerscherde überflogen, die seit 1066 jeden Feind
Englands ferngehalten hat . Es ist erklärlich,
wenn die Welt darüber in Unruhe gerät . Wir
wollen es den Franzosen -nicht verdenken, wenn sie
Bleriot in den Himmel erheben, ihn mit den
höchsten Ehren auszeichnen, aber wir wollen an¬
dererseits unsere Leistungen nicht unter den
schesfel stellen. Wir wollen es laut bekennen,
daß Zeppelin viele Male mehr erreicht hat als
Bleriot . Wir wollen daran festhalten, daß wir
durch die Zeppeline die Beherrscher der Luft ge¬
worden sind und nicht Frankreich mit seinen
Drachenfliegern . Es ist notwendig, ausdrücklich
astzustellen, daß die Erfolge Zeppelins bei wei¬
tem wichtiger für das deutsche Volk sind als der
Flug Bl-eriot-s für Frankreich, daß die Fahrten
Zeppelins einen ganz anderen Fortschritt in der
Kultur und Zivilisation bedeuten als der kurze
Flug von Calais nach Dover."

aus der Lokomotive und sechs beladenen Koh-
lenwaggons bestehenden Zuges, der auf den

Gleisen am Fuße der Nord 9. Straße , Williams-
burg , stand, versagten plötzlich und der Zug
geriet auf der abschüssigen Bahn ins Rollen . Die
^akomotive und drei Waggons fielen in den East
wilder . Der fi/rrrfp mtf fr irrm
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Nene; au; aller Welt.
G Zugabsturz ohne Menschenverlust. Aus

Newyork wird berichtet: Die Bremsen eines

---- -- -er Lokomotivführer harrte auf seinem
Posten aus und stürzte mit der Lokomotive ins
Wasser, Loch gelang es ihm, einige treibende
Balken zu fassen, und sich an diesen, festzuhalten,
bis Hilfe - kam, und er geborgen . wurde . Die
drei aus dem Zuge befindlichen Bremser spran¬
gen-rechtzeitig ab, so daß ■Menschenleben bei dem
Unfall nicht vernichtet worden sind.

□ Sachsen in der Welt voran. Der Leipziger
Professor Dr . Oswald hat, so melden die „Dresd.
NachrZ, im Aufträge des Senats der Universität
Leipzig eine statistische Aufstellung ausgcarbcitet, „ach
der, von allen ,Völkern die Deutschen und unter
diesen speziell- die Sachsen die größten wissenschaft¬
lichen Leistungen hervorgcbracht haben. Er hat die
ciilzelnci: Kulturvölker nach ihrer geistigen Rang¬
ordnung folgciidcrmaßcii aufgestellt: Au der Spitze
marschiert, wie bereits gesagt, Sachsen, alsdann
kommt Norwegen, Baden, Schweden, Holland,
Bayern , Prcußc;i, England, Dänemark, Württem¬
berg, Frankreich, Schweiz, Belgien, Italien , Oester-
rM , Bereinigte Staate », Rußland. Merkwürdig
issi-es, daß .die Vereinigten Staaten , die doch in
den letzten Jahren ziemlich viel für die Wissenschaft
geleistet haben, erst an vorletzter Stelle stehen —
Es ist nun also quch wissenschaftlich festgestellt, daß
die Sachsen helle sind. .

M Wie der Fericneinbrecher arbeitet . Zu der
Zeit , wo sich eine Hochflut von.Reisenden in die
Badeorte ergießt , halten die Einbrecher in der
Stadt in den verlassenen Häusern eine reiche
Ernte . Auf welch raffiniertem Wege sie oft Häu¬
ser ausraubcn , die die Besitzer dem Schützender
Polizei oder dem von Bekannten anvertraut -ha¬
ben, erzählt ein ehemaliger Beamter der Londo¬
ner Kriminalpolizei in einer englischen Wochen¬
schrift. Bor einem Hause, das ein junges Ehe¬
paar nach Iber 'Hochzeitsreise beziehen wollte,
hielt z. -B. ein Möbelwagen; 'der Kutscher schloß
in aller Ruhe das Haus auf und begann dann
mit Hilfe einiger Arbeiter in aller Seelenruhe
vor den Augen der Polizei das ganze neue In¬
ventar des Hauses aufzuladen ; dann schloß er
ebenso ruhig wieder zu und führ davon Die
junge Frau , der ihr frisch gebackener Ehemann
mit dem prächtig eingerichteten Hause eine be¬
sondere Ueberraschung zu machen' gedacht hatte,
soll in der Tat überrascht gewesen sein, als die
leeren Zimmer ihr entgegengähnten. Noch fre¬
cher verfuhren die Ferieneinbrecher in einem
anderen Falles . -Eines Tages hielt vor einem
Hause,, dessen Besitzer im Bade weilte, ein vor¬
nehmer Wagen. Ein vornehm gekleidetes Ehe¬
paar stieg aus , schloß auf und zog in das Haus
^iri. ^ cr Polizei zeigten die .Leihen sog,ar einen
Brief , nach dem sie das Haus auf 14 Tage ge--
mietet - hätten . Man sah das Ehepaar immer
nur gemeinsam das Haus verlassen und zwar
zedesmal mit der Equipage. 14 Tage lang un¬
ternahmen sie täglich viele Ausfahrten , bis

schließlich her . Mietvertrag abgelaufen zu sein
schien, denn sie kamen nicht wieder. Als der
Hauseigentümer zurückkehrte, stellte sich heraus,
daß das vornehme Eheaar zu den Ferieneinbre-
chern gehörte, denn an dem Mietverträge war
kein wahres Wort , wohl aber hatten die beiden
alles, was in der Wohnung irgend von Wert
war , stückweise in ihrer Equipage weggeführt.
Auf einem ziemlich frechen Schwindel beruht fol.
gcnder Feriendiebstahl : „Ein „'Geheimpolizist" er-
ichicn in einem Hause, das einem Wächter anver-

war , unter der Vorspiegelung, er solle die
schloß er revidieren . Er wurde überall herum-
gefuhrt , prüfte alle Schlösser, Riegel und Fen¬
sterverschlüsse und entfernte sich mitsder Bemer¬
kung, er sei vollständig zufriedongestellt. Das
könnte er mit gutem Rechte, denn nun . wo er mit
sämtlichen Schlössern und der Einrichtung des
Hauses vertraut , war , konnte er ohne Gefahr in
der nächsten Nacht mit einer Anzahl Spießgesel¬
len in das Haus gelangen , das natürlich voll¬
kommen ausgcräumt wurde.

G Abenteuer eines Deutsche,, in Venedig.
Ein gewisser Otto Andrejewski aus Posen er-
tchiien am Freitag bei der Polizei und gab cm.
daß er das Opfer eines Abenteuers mit Räubern
gewesen sei. Er erzählte , er habe eine Spazier-
sahrt ^ mit einer Gondel machen wollen und sich
zu diesem Zwecke an einen Fremdenführer ge¬
wendet. Dieser habe ihn zu eine rBrücke ge¬
führt , wo drei Gondoliere ihn erwarteten . Mit
ihnen sei er durch verschiedene abseits gelegene
Kanäle bis zu einem Friedhöfe gefahren. Dort
seien die -Gondoliere plötzlich mit Messern auf ihn
losg-estürzt, hätten ihm unter Todesdrohunqcn
eine Börse mit 500 Lire, seine Uhr, Ringe usw.
geraubt uud ihn schließlich gefesselt an der Ka-
nalbo,chung liegen kaffen. Die Verbrecher sink
sämtlich verhaftet worden.

B Das Portefeuille der französischen Mini¬
ster. Der „Gaulois " erzählt : Herr Clemenceau
behalt fein Portefeuille . . . Man muß nämlich
wissen, daß ein Minister , der seinen Abschied
nimmt oder erhält , -sein Portefeuille nicht abzu¬
geben braucht. . Diese Mappe, das Sinnbild ei¬
ner Macht, -weist in Goldbuchstaben die Initia¬
len des Ministers sowie -den Namen seines mini¬
steriellen Ressorts auf . Das Ministerportefeuille
gleicht vollständig -einer Advokatenmappe. Es ist
aus schwarzem Chagrinleder hergestellt. Im In¬
nern enthält es mehrere Taschen -und Abteilun¬
gen, die vielfach und recht kunstvoll gefältet sind.
Jedes Portefeuille ist mit einem Sialuschloß und
mit einem kleinen Schlüssel versehen: Staats
und Ministergeheimnisse müssen ja wohl behütet
werden . Früher -wurden die Mini -sterportefeuil
les aus rotem Leder angefertigt und mit schöner
Vergoldungen verziert . Die Republik hat aber
diesen Zierrat abgeschafft und die schwarze Farbe
ein-geführt.

ohne Myrrholinscifc, beim sic
„ . . ***'  mt - ist wegen ihrer hervorragenden
hygienischen und kosmetischen Bestandteile zur Er¬
haltung einer gesunden reinen Haut unerläßlich,
llebcrall erhältlich 50 Pfg. das' Stück. [B. 47

geben augenblicklich , nur mit kochendem Wasser übergossen , eine delikate Fleischbrühe
mit feinstem Gemüsegeschmack . Sie dienen der Hausfrau auch zu allen Gerichten, bei
deren Zubereitung Fleischbrühe erforderlich ist . So werden z. B. alle Gemüse besonders
schmackhaft , wenn man sie statt in Wasser in Bouillon aus MAGGIs Bouillon -Würfeln kodit.

Beim Einkauf achte man genau auf den Namen MAGGI sowie auf die Schutzmarke (Kreuzstern) und lasse sieh nichts anderes aufreden!

ff
<-?

ßefundneifss
Binden,

I . Qualität,
p Dtzd . 1 Mk.

p. ’|2 Dtzd.
60 Pfg.

Vb s
%o

Irrigateupe,
- nach Professor Esinarch.

komplett mit Schlauch, Mutter - und
Klistier -Rohr,

von Mk . 1 . — an.
Grosse

Auswahl in

Chr, Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. — Telephon 71,7.

18799

Enthält nur
feinfte Wachft

und reines , „ „
Terpentinöl.  1 --

Wegen verschiedener Differenzen habe ich mich gc-
. zwungcn gesehen, meine in der Ausstellung, Hanpt-
gewcrbehalle Stand 212 , ausgestellt gewesenen

-Juwelen, Gold- und Silbcrwarcn , zürückznziehen und
auf eine fernere Ausstellung dortsclbst zu verzichten.

Sämtliche dort ausgestellt gcwcseiicir Waren, werden
daher, um damit zu räunieil, in meinem Geschäftslokal

Grabenftraße2, 2,
mit 20 —30 °/, ausvcrkauft. 19222

C.  Struck, Goldschmied.

Cr-

Hch. Adolf
WEYGANDT

Eifenwaren und
:: Werkzeuge ::

Ecke Weber- und Saalgaffe.  .

lant -Bleiehereme
„Chloro “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weih
Wirksam erprobtes unschädliches Mittel - ■

Man verlange echt„ t )I»I« i-o" rr Laborator. „Leo",Dresden-A. l.'
Erhältlich: Söwenapotheke nnd Taunnsapotheke . (F .109

Gutschein.
Ausschneiden!

(Rückseite genau lesen!)

Als Gutschein nur gültig wenn:

Name und Wohnung

18849

des Abonnenten hier deutlich ausgcfüllt ist.

Bitte wenden.

W
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 2 . Aug. Tie neue Woche eröffneie sehr fest In
Nachwirkung des günstigen Abschlusses von Bochumer
Sutzstahl, dessen erster Kurs um 3/.  höher war gegen vor¬
gestern, Hüttenaktien , dadurch günstig beeinflußt , wiesen
ausnahmslos ansehnliche Kurssteigerungen auf : Rhein¬
stahl stiegen um Laura i .15, Deutsch-Luxemburger
K Prozent , Phönix l/^  Prozent , Bergwerksaktien gleich¬
falls fest veranlagt aus" die vorliegende Meldung , daß in
den großen englischen Kohlenrevieren von Durham und
Rörtyumberland eins Neue Kohlenarbeiterkrisis auSzu-
krechen drohe . Banken gleichfalls gut preishaltend bei
Steigerungen bis zu XL Prozent vereinzelt 3/. , Russen¬
hank unverändert . Bahnen auch in der neuen Woche an-
kegungslos , nur Baltimore und Kanada auf Rewhork
fest. Sprozentige Reichsanleihe v,10 besser, Hamburger
Paketfahrt setzten 13/.  höher auf Deckungen ein im Zusam¬
menhang mit den Newhorker Meldungen von der gün¬
stigen Gestaltung der dortigen wirtschaftlichen Verhält¬
nisse: auch Llohd XL  Prozent höher. Allgemeine Elek-
trizitätsattien auf Ruckkauf 1J4 Prozent hoher . Siemens
u . Halske gut preishaltend . Tägliches Geld Zlfa  Prozent.
Bei Uebergang in die zweite Börfenstunde waren Bo-
TuMer Prozent weiter gebessert, der Montanaktien-
markt lag im ganzen sehr fest. Auch Schiffahrtsaklien
belebt. Fonds unverändert » desgleichen Bahnen . Kolo¬
nialwert « setzten die vorgestrige Aufwärtsbewegung weiter
fort . Im weiteren Verlaufe trat eine irgendwie nennens¬
werte Aenderung auf keinem Markte ein : das Geschäft
gestaltete sich wesentlich ruhiger . Von Hüttenaktien Rhein¬
stahl 1% Prozent , Dortmunder 1 Prozent besser. Deutsch
Luxemburger 13̂ Prozent besser. Bet Berichtsabgang

173.75 aus Realisierungen der Tagesspeku-Rheinstahl

lation . Fn dritter Börfenstunde sehr ruhig ohne wesent¬
liche Veränderungen . Heimische Fonds unverändert . Jn-
duftriewerte des Kassamarktes zumeist sest.

Privat -Diskont 21^ - Prozent.
Frankfurt a.  SB!., 2. Aug. Abend -Börse.
Kreditaktien 202 .98 b. Diskonto -Komin. 189 .20 b.

Nationalbank 124 .19 b, DarMstäter Bank 133 .28 b.
Dresdner Bank 188.23 b. Schaaffhausen 138 .73 b. Län¬
derbank 113.89 V.

Staatsvahn 188.19 b. Lombarden 29.99 b . Balti¬
more 129 .59 b. Lloyd 98.30 a 49 a 39 b. Paketfahrt
124 .99 V.

1995er Türken 87 .40 b. 8 Reichsanleihe 88.89 ».
Phönix 183.59 b. Gelsenkirchen 188.49 b. Harpener

196 .50 b. Kleyer 344 .79 b. Wittener 344 .— b. Chem.
Rütgers -Werke 178.49 b. Schraubenspundfäbrik Kramer
159 .29 v. Chem . Anilin 415 .59 b. Höchster 432 .— b.
Brown u . Boveri 192 .59 b. Felten u . Guillauma 144.89
h. Schlickert 125 .59 b.

Kurse von 6.15—8.39 Uhr,
Lloyd 95.40.

Die Börsen des Auslandes.
Paris , 2. Aug . Da die Nachrichten aus Spanien und

Marokko weiter ermutigend lauten , eröffnet « die Börse in
fester Haltung . Das Interesse der Svekulation richtete
sich vornehmlich auf spanische Wirte , doch auch GöldMinen
und Debeers -Aktien begegneten guter Nachfrage . .Mangels
Londoner Anregung war weiterhin das Geschäft sehr
still . Es fanden Realisationen statt , doch schloß der Markt
in fester Haltung.

Kaffee und ZuAr.
Havre , 2. Aug . Kaffee.
Tendenz: ruhig.
per Seht . 41 .—, per Dez. 391A , per März 3514 , per

Mai 381/2.

Magdeburg , 2 . Aug. Zuckerbericht.
Kornzucker 88 Grad ohne Sack, Nachprodukts 75 Grad
ohne Sack fehlen.

Stimmung : ruhig.
Drodraffinads 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack,

Gemahlene Raffinade mit Sack, Gemahlene Melis mit
Sack, alles unverändert,

Stimmung : stetig.
Rohzucker 1. Transit frei an Bord Hamburg,

per Aug . 10.70 G. 10.721^ , B ., per Sept . 19.75 G.
10.771/2 B ., per Olt . 19.15 G ., 10.171̂ , B ., per Okt.-
Dezbr . 10.10  G ., 19.121̂ » ., per Jan .-Mär , 19.23 G.
10.271/2 B ., per Mai 19.49 G . 10 .121^ ; B.

Stimmung : ruhig.

Prcisnotierungsstello
der iandwirtschajldkammer slir den R-gteruugrb-jiil Ltcflbckden

2. August !90S.
Getreide  und Ra » g.

tzranksnrt «. M ., 2. August isst». Eigene Nbtterunz (rat
Ftuchtmarkt.

Westen, hiesiger 00.99—
Roggen, hiesiger i9.aO- l9. 2S
Gerste, Rieo-u .Psöst. 0O.00—00.00

„ Welterauer 00/jo—99.00

Hastr, hiesiger
RapS, " '

20.00—E1.09
00.09—09.99

Mais 9».99—99.99
81 Pl - t-r 16.50—19.75

hiesiger

Mainz, 39. Saft I9o9.
Westen 26.50—27.00 '
Roggen 16.60—18,7a
Gerste 09.90—99.99

Offizielle Notierung.
H-s-r
Rar«
Mat,

10.75—20.69
09.09—99.00
00.00—00.90

Di « ,.  3 » , Juli 109» Amtl. Notierung.
Weizen, roter 27.60—99.99 i Gerste <>9.00—0009
Roggen 19.73—00.00 | Hafer S0.2i>—20.00
Vieh.  Amtl . Notierung am Schlachtviehs»! zu Franlsnkt a. M-

9dm 2. August 1309.
Ansttieb : 42» Ochsen, 52 Buffen, 312 Rabe, Rinder u. Stiere,
270 aälbir , i »7 Schafe und Hümmel, 1512 Schweine, 1 Ziege,

0 Ziegrnlämmer . 9 Schasiämmet , 0 Ferkel.

‘6—ti
6l.

(gut 50 ksr Schkachtgrwichtj
Ochsen : a) »ollffeischige ausgemäftetc höchsten Schlachir

«ene , dir zu8 Jahren
vjjuug «. fleischige nicht auigeotästeieund ältere augge-

müstetr
c) mäßig genährie jung», gut genährte ältere
d) gering genährte jeden Alters
c) gering genährte

gilhe und Färsen (Stiere und Rind  echt
al dollfletschige aulgemästet« Färsen (Stiere und
Rindrtj höchsten Schlachtwertes

b> vollfleischige tuSgemästete Riehe höchste» Schlacht,
werte, dis zu 7 Jahren g.

e) gering genährte Ruhe n. Färsen (Stiere u. Rindcch ■*6(

°H,

72. .

.ffi * MtilS ( Tt)  feinste Mast (Bollm. Mastj und beste Saug.
Mb er

b) mittlere Mast- und gute Saugkälber
86—3,

(c gelinge Saugkälber
d) altstiere gering genährte Kälb-r (Freffer)

Schafe: »1 Mastlämmer und jüngere Mrsthämmel
^ ^ " Immel

Nie Hammel und Schaf- (Merzschas^

70- -

b) ältere Masthimmel
c) mäßig genährt

>chwein «: »> oollfleischtge der feineren Raffen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1 und -in

tcl Jahre«

LS
Co—99

Sieitd 1
b) fleischig«
c) gering eutwiSelie, sowie Saue » und Eber
i)  ausländische Schweine(unter Angabe der Herknns

Diehaustrieb  am ! Donnerstag, 23. Juli.
Ochsen, 0 Lullen . 0 Küh- und Rinder , 9

70—

C0-W

Schar und Hammel, 9 Schweins 0 Ziegen, 9 ifjj’ 1'
ämmer, 0 Schaflämmer.

H eu und Stroh.  F ranlsurt a. M., 30. Juli len«
(Amtliche Notierung.»

Heu 4.lg —5.90 s Stroh 0.00— .....
Kart ofs el  n. Frankfurt a. ill!., 2. August Iggz ^9

Eigene Notierung,
Rartdfseln in Waggonladung
KartoffelnIm Detäilorrkaui

8.00—z»,
8.00—?,«

8:
&I
i
bei

vor
der
**
b.

18;

Berliner
Otsch. Fd* >4. Staats-Pas.ICharitt.07m.i 4 102.106 fKurufleuti 3s 94.88«

« i •• •; i CharlH 05/31 3: 9.1 30b Pnmm 4

§ -s | i'
Dt.Rchs.Sctrati 4 101.38« Cöln.St.-A.v.SF 31 85.638 do. 3S 9375bÖ

do. 1. 4. 1! 4 101.306 Oüsseld. 88/0 3» 93.9Gb Pasenssh 4 100.80b
do. 1. 7. 1| 4 101.30G Elborf.St.0. 91 4 188.995 Oo. 3! 93.80bG

Pr.Sehalil 912 4 181.30« Fss.5tAIV.V8E 31 Preus». 4 101.00«
■2 sä a 9t. Reicha-Xnl 4 193 085« Hill. St.-Aol. 4 101 OGG 00. 3S 93.756
DM O _f da. da. 3! 9S.8GliG do. 86/95 3! 5 Rh.-Waatf 4 102.886

da. d». 3 86 7856 Hooo.JI.-A. 9S 35 00. 3k 93.90«
so g -S" do. Schützg.O! 4 182.1856 Kiel.SlA.S8/1I 4 Sächsisch 4 181 18«

Preuss.aoos.A 3! 96.805G da. 84/11 4 >88 868 Sehles. . 4
«a. de. 3 86.701« da. 07/1; 4 IGO.BObB * OO. 3k 94.18«
do. do. 4 183.0856 da. 69/91 3V Schl. Hols 4 101.00«
da. StaffelI 4 182 681« do.01.02.0- 3k 93.100 do. 3k 93 800

Bad. StXnl. 01 4 182.488 Magdeb.giuH 4 181.26« 8ad.Präm.A.6i 4 162.5GB
da. do. 1902 3h de“ 06u. V 4 101.506 ßrn8chw.20Tl fre

* -S — Bayer. Sl.-Anl 4 182.8056 do. 75/91u02 3k 95.30« Oüle-Miad.P.A 3k 135.00bG
do. do. 3S 947ÜI« Mündener8t.A 4 100.406 Hamb. 50Tlr.L 3 152.90b

^ S I do. Eisb.-Xnl 3 85.386 Naumburg. 97 3k 83.60« Lübecker do. 3k 164.70b
J o • Brem.Aol.1839 3V Poioor St.-Anl 3S Mem.7Gold.-L Ire 36.00G

da. 05 ok. 18
$

Stendal. . 03 3k 0laenb.40TU 3 124.68h
do. 96. • •

Cass.Undescr 3X
83.1VK6
38.086

StettioorSt.-A
Wieslud. 1901

3*
33b

92.89«
94.000 Xcsiäiidiscß!fffflU.

do. KXI.U. 1 3L 95.63« Sari. Pfdb i 128.688 Arceet.Aei. «li J
do. XXII.o. 1- 4 181.789 do. do *k 107.48b do. i«e.4000W 4* 98.10b«

Hmb.am.93/9S 32 95.5856 d». 0800 4 101 038 do.äess lUOLvr X) 96 70b
% ß fl eS do, do. 1902 3 64.6ÜS do. do. 3k 93.86« do. Ges. 6.8.95 4 38.89V6
„ g <->14 do. de. 1907 4 102 3flbG do. do I 86.00« 8olg.St.-Ael.92 6

HosiStA.93/OC 3X 95.1CG CoLLdsch4 Chile Gold-Aal 4k
(«.96 0504 05 3 83.5856 do. do. 3k 95.006 kdie.Ael.ul 895 6
do. da. 09 4 do. do 3 84.60« do. »,189b 6 102.6Gb
Oldb.St.KrdObl 3X Kuroheum 3* 97.256 do. ».169k 4* 99.33b«

" ® -5 - , ® Brandaob.Pr-A 3X do. do 3k 85.2506 GrieehA.81-84 1.1 49.506
HaonPAVII.VIII 3 ösmreuss 4 101.20b de. Goldrente1.3 38.0UG
Ostpr. Prv.Qbl. 4 100.90« do. 3k 93.00« ao. Monopol. II 48.75b«
do. do. 3Ü 92.50b Pommlnd 3*1 54.30« Jae.A.ll.l 0.1.7 4X 96.00B

Pomm.Pnt.Xnl. 3S do. oo. 3 85.666 00. 4 39.ö0bB
1  a 1 Posoo. Prv.-Anl 3X 92.5856 do. neulc 3k 9358« MexikanAnl20l5

do. do. 3 83.iaa do. da. 3 85.206 Oestarr. Goldr.4 99788
" l -CLM " «O fUieio.Pm.-Obl. 3X 33.1ObG Posensohe4 181.88« oo Pddiarrt. ♦X 99.60bG

'S do. IX. XI. XIV3 85.25« 00. 3k 94.2806 do Silberr. . 4* 99.60bG
9 .2 - 8 -» da. XX. XXI4 101.6056 Sächsisch4 101.408 do. 1860Lose4
S -g ^ l . . Sohl.Hlsl.PmX. 4 s do. 3k 34.508 Port.SIA.uef.lll 3 64.00bG

af- da. do. 3ü do. 3 66.581,G do Ul. SDee. frc. 1080«
_ g JOw « s do.Land-Kult. 3X Schis. slU 3k 95.60« Remse. 1903 5 102.00b

Teltow. Anleihe4 101.25b do. LA. 4 101 00G do. 1898 4 90.50b
**♦» •• ’Sp 2 Weetf.Prv.-Anl. 3 36.256 do. L C. 4 101.006 floss.Anl. 1902 4 87.1OG
• A bßa da. da. 3X 93.5QG SehlHIetU 3» 92.708 do. oo. 1905 4k 99.40bG

do. do. 4 101.00G do. do. 4 100.606 do. Goldreetsd 38.00bSfl Retlpr. Pr.A»! 3« Wectftand4 100.80G ao. Slestsrel. 4 85.50bG
AttonsSL-A. 01 4 101.256 do. do. 3« 92.7506 do.Bodca-Gr. 5 118 5856
Barm»rSt.-Afll. 3« 93.68« Wstp.ri«. 3k S4.4BO SaoPaolo6. A. 3 98.583
BerliourSt.Anl S% 98.60G do do. 3 84.106 Schwad.StA.86 3k

3 M • *4 do. 1882/98 3S 95.706 do. oep« 3k 91.4808 Serb.amAtrl.95 4 80.25bG
Z - S -LZ da. S».-8yo. I. ♦ OÔ JG do. do. 3 83.906 Tfirk. St -A. 03 4 9308b

Bielefeld. . . 4 00.756 «1 Hannovsoh4 81.88« 00. Ba?d.-A. 4 87.8856
Breul. SI.-A.91 3X 94.40b s do. 3k 93.98« do. 1906. . 4 S7.50bG

u cs a > brpmdr-.SI.-X. 3X 83.866 Hess-Nass 4 I da. Lass . . ft. 44.75b
BZ do. do. 4 00.50G s| do. 3* le?. Goldreata4 95.58«
Bai ShV Charlttb.89/99 4 8128b | S KuroNeum4 |I80.906 de. Kraoaargl4 93.00bG

8 . Angnst 1009.
Ung.5taat5r.97
öacar. Aol. 98
B.Air.StA.lOOL
B.Air.SlA. hl
Libsaoon. 51.1.
3toelth.3U . 84

Eisenbaiia Stsrnm-Aktien
Alle.Ot.Ki«isd.
Brsaescew. Ld.
Croteldor. .
Eatin-Lioect
nalberst. Blank
stall«.Uail5t.il
Liaeo.Rav.l .A.
Lübeck3üe*sn
HieairlaaSitz.
Rordb.W9TH.LK
Oacterr.Staats
, «. Sidb.db.)
Warsca.-Wie»
Mittelmeer.
Priot fldaiV.
ledtiok.Finatw

. 29.20b
3131.75G
JI12.7S«

80 50b
,114.250

4SU1.25B
183,3b
441006
90.26bG

155.00b
21.20b

8150b
112875b

13!|278.50G
tissobabii-Prtor.-flblioal.
Out-PraeerOld

iWestb.e.aEiisWostb.e.atf
da. 1890

Galiz.Carlludw
Kaseh.Odb.GId

aa. Sllb. 89
Oett.Ung.St.all
da. Ergzgsnetz
da. Staats Gold
da. hordwnst
Sud5sL(Lomb.)
da. 051. Gold

Wangor. Domo,
Mosco-Kurslc
Orel6riasiS9ar
Süd-Westbaha
Koslow-Woroe.
Kurak-Kisw
Mose.KiewWer
Moseo-Riisae
Rybinsk' gar.
Süd-Ost 1897
dn.1898nk.08
Wladikawk. 98
Aeat.£ts».-Oh1.

ltalEisb.D.at.g.

75 40«
39 50«
98.75bG

96008
95108
83.756
81.606
98.80bG

97 256
102.4056

86.806
87 0006
55.406
89.2556
93 6056
90 6056
86.606
85.5056
85.5056
68.008

101806
101.6006
72.206

06.606
03.0056

>01.6056

B.HB.T.VI.Ii.14
dn.l.n.ll. «1.14
dn.Illn.IV.nkia
do. ist« e. VIII
nn. I. <1. 1916
8r..Hann.H.-S.
do. XVIXVIII.

Dlsen. Grdor. l.
do. I.
dn. VHIXIX».
ao.Hyp.-ß.Vit.
nn. aa. VIII.
de. Xln.XinO

Frankf.H.S.XIV.
Ham». 670.-8,
do. de. 1908

Hnen. 6odtt. I.
Oe. aa. ff.

Weckt. H. », W.
n . da.
ne. In. ff.III.

KSonkl.Str.18.
Wemiag.Vl.VII.
de. VIII,
do. tX.a.1914
do. Xi.i>.1Sl6
oo. eoo>.
do. ISIS

WitlaId.8dor.ff.
do. »r. 06
do. Grdrnr.lll.

llorddGraer.lll
Preos580 dc.lv

X.
»11-XVII

XI.
Pr.Godtr.8d.90
do. v. 03 uk. 12

. 1.06ok. 16
do. 1. 07 uk. 17
do.«.86.89,94
do.(. 040113
do.C-0.96ok06
00. r. 06 ok. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. da. da.
oa. 19048. 13
00. 19050. 14
da. 1907a. 17
da. Hyp.-Viri.

da.Pfudbr.-B.
da. 1908
da. XX. XXI. 10
da. XXU. 1912
da. XXV. 1914
do.XXV».ISIi

101.206
95.6056

3g 95.50bG
100.006

1136 806
1118.00b

93.7556
99 905G
93.506

4
3

4
4I"
4 100.200

lOOMbÜ
93.506
95.306
93.506

100.296
31 95.006

93.806
100.606
>00 I0b6
100.1ObG
100 2556
>00.4006
94 0056

3gJ 94.606
93.406
94.506

100.3056
99.406

115.256
110.006
100 0056
93.30bG

100.136
100.4056
100.70bG
101.00«
92.90b
93.306
93.30«
94.706
93.5056
92.406
99.756
99.766

100 8056
.806

4*
4h

92.9056
99.9056
99.9006

100.0056
« 100 lObL-

l00.1056

IvSsl Titn
V«.XXIII. 1912 5> 95.4056
da. XXVI. 1914 3; 95.50»
da. XXIV. II 3k 94.006
de.Xletab.-ObL 4 98.906
do.hamm.-Üdl. 3sj 94.250
do. W. 1917 4 101.9056
do. IV. 1112 I« 17 256
800.081 .83-65 4 100.006
do. Ser . 63-82 3!j 92.5056
do. Comm. 05l. i% 93 .306
Stiem-R8 .I.III. 4 100.006

00, fl. IV. 3X 94.006
Sachs.Bodenot 3S 94.506
SchlesBodorPI 4 99.80«

ae. te 3) 92.4056
Westd.Booonoi 4 00.806

oa. aa. III 5k | 93.506
WM »?

Berlin . Bankdiskont 31/«'/*-Lombard̂ insfuB4l/a°/o, Privatdiskont a1/*0/*
«im;- . «. . . 1 t lind Hypothekar, sichergestellt. s »«bdr. '

5hem.9i5e.Gea
Rhem.nni .-gk.
Rh.Rest1.6dcr.
Ross.Bk. 1.5.fl.
Sthaafio.Bok*.
Sehles. flank».
Südd.Badeaer.
Rata. Sodner.
RastlliepV«r8

7.Td>47.38b
‘ 128.256

72158106
182 8206

7H148 096
6k 105.906

inoustne-Äk ieo.
2JG203.005GÜTQilceameiaL

X.-G.f.Wont.Ind
Alilld-Groe. P.
Alte.Elektr.6ee
AlseaPenlCem
Aegl. Contin.
Anhalterkohlon

tanaer Saar,.
Serg.-RärkBk.

de.Hypatk.B. X.
Ltn.Brasil. Bk.

Brsonseea.Bk.

Bral.Disc'ß.ahg
oo. RechsI.B.*

Comm. a. Oise.
Darmstadt. Bk.
Dentseea Bank
Dtsen.Eltnkt-B.
do.Nff.8k.100
Discont.Comm.
Drosoaar Bank
Essan.Croo.-V.
GothaerGrnac.

•8.Hambg.Hyp.-E

Hildeshetm. Bk
Kieler Bank. .
Königs».Vor.ß.
Laipz. Cred.-A.
tob.Comm.-Bk
Wagdaa. Bnkt.
do.Prnratbank

Wem. flff .-8k,
d. Boder.Milteid.

ao. Crooito.
Wülhaim. Sank
haiiooalb.f.DL
Nordo.Gründer
Osnabrück.8k.
Ostb. f.Hd.o.G*
Pr.8od.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. flff.Akt.Bk.
do. lalbhora .
Pr.Ptaadbr.Sk.

7M132.005
0, 182.5856

175.0855
6k 127.2556
- 164.75610
68 - de. Elekt-R. I

5k 114.0056 I

s

Xnkr».Heetslbj . l
ApleroackBgo.

156.506
109.106
99.600

hrenoora do.
Sorg» . Bohlt . I
Berg.Wirk.led. !
Barl, goekbr. .

tlekt -r
da. laschb.

BielafeidMsch.
imarckhütte

133.73b
247.905
102.906
147.00bBI
189.0058 E

7k 156.1ObG
-I .OObBI

157.50b
179.2558 (

7k 142.0056 (
* 168.000
7k 128.0056I

rot 12
I-VSO

127.266
I.OObG(

125.00«
115 0056 I
125.26«

7 146.808
5il 102.306
6Ejl21.75bG
6k 106.00b
‘ 123.8056 [

113.20bG
7k 135.6058

125.9056
161.60b
138.106

SÄl 22.3056 [
116.80«

( . 10

710146.60«

tlb«ri. faroen
Elbcrf. Paeiert.
tegl. Wallwar.
ElcOtiil.Brg».
Essener Steink
Fienso.Skhiffd,
Freono Wasen.
FrilieriRossm
Galceak. Brgw,
GarmamaDnoi.
Oerreih.Glash.
iaa.tolkt.Uolf.
iildemeist Wkz

GladbacnSpioo
GürlttzarEisn!

r .Gtiessi.IHallesciuMsci!
Hanno*.Wasch.
Harog.-WionG.
stark.Sröckaab
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpsaorSrgo.
Kana. Wasch.
Hasporcisee«.
Herbrand Wag.
Herkni. Brauer.
HoimannWgglt
Hosen,Eis.o.St.
Höchst Farbe.
Howaldtwsrse.
Ilse Bergoau.
Kaliw. Aseharcl
KattowiizBergb
KielerSchlossb
KöhlmanaStrk.
KönigWilb. er.
Kanigsoora. .
' üppero.iShn.
»ffbäosorhtte

Lapp. Tiefboltr.
Laocnhamm. .
Lauraootia. ,
Leipr.Br. Rieb.
Laoohardt Ork.
Lappoid-Gnipe
Leopoldshall
Liedonar. Unoa
Lmden.Braner.
LohoartMasch,
Ldw.UwaOCo.
löwaoor.Oantn
Wärk.Wstf.Bgw
Magdeo. Gas .
da. Bergwerk31

Mariane. Kotz.
Massen.Barge.
MühleRüningn.
Meno.äSchwrt.
Näh» . XeehAC.
HeueBod.-X.-S.

12

Hiederl.KehlewIO
Nordd. Wellkm.
Obsehl. Eisb. B.
do. Eisen-ind
de.Kekswerk,
de. Prtt.-Gm.

Oppele.Cem.W.
OrohsliKoppnlll
Ottensar Eilen
Pheeis, Lit X.
Pps.8priI-X.-t.
Rarensberg.5|
Rhein-haasao
Rbeio.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Xalkw
Riebeek.Moi.'
Bomcaeo. Hütt
Rositc. Brauns.

do. Zoekerf.
Siehe. Gussei.
SachsThür.Brk
do. do. Pr.A.

SalineSalrang.
laogerh.Monh.
chlegal Br. .

Sehles.600100
do. Zinkhütte

Schone». Sehl.
Schoh.XSalzer
SchoekertElokt
Schuith.Brauer
Schulz-Kendl
SienteetGlae-l.
Siam. £Halske
SpinniS . abg.

8all 44.005G

1171.236
8 158 .001«
1»104.5056
Ich 98.0056
• 167 6056

184.10b
151.50b
199.0056
101.506
1837056
402 0056

p 13X147.7556
' 255 0056

173255
7k 139.1056

191.005
157.0056
220 5056
111.0056
229.2056
93.756

108.75«
112.256
144.9058
150.008
153.256
399.006

Wilhelmshütte'
Wittait. Goaesl. 1
Zeitzer Wasch. 1
ZellstoffVorein

Aach. Klb.
AllgBIOmnI
do.lok

75.255
214.75k
187.585
79.256

14550»
132.00»
148.906

123.0HB
♦k 101.256

99,4851

■ 97.756
German.Schff2|, 4 100.0116

130.7656 FKruppseneOHjH
ib Uurahütte *3*293.006

90.705

StadtbergHütta
Stettin. Vulkan
Stodickt Co.
Stoib.Ziok.-Akt ;
ThaleEisonhütt1

de. V.-A.
Vor.CüIo.RttwP1
do.MtllwHaller1
do. ZypenWiss.
Violona Fahrt.
VogtXWoll. .
VorwärtsB.Sp.
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Gntb.V.A
Wendoroth
Wesieregal.tlk 1
WestfaliaCom. 1
Wastf.Drahtind
do. Knpfotwk.
do. Stahlwerk

WickiogCoraot. I
WickrathLeder1
Wieküi. Küpper1
Wiol.lHirdtm.
Rilke Guom. .

Amstt
. Brüss.uA
! Kooenhg,
! London.

; NowYork-

' Schweiz
. Ital.PlätzlOT.
: Petersb.

3 81.12516
3 30.8756
4 383.1556

5 215.25b

206.0056
214.60b
173.6006
101.2556
66.5006

136.0056
183.50«
145.7658
96.756

106.006

Bald. Silber. Banknma.
2ÖFrancs-Stücke.

1856

18534

KST
Sovereignsp.Stück 20,395
N.RussGoldp. lOOR-
Amerikan. Horen.
leigische Noten. .
oglicchoBaofn.il.

Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten169.00b
OesterrJoLlOOKr
RnesJotenKORbl.
Ibll-Ooapoasfeine32290MJ

210.15b
4.195

81.05«
20.44b
01.2555

Sri
Hon
icmiti
in W

85.25b
216.20b

undKorpulenz
Seit Jahren bewährt von vielen Aerzien empfohlen

Laarmann’s Entfettungstee, Marke„Reduzin“
Besteht aus : Hagebutten, Flieder, Linden je 10, Hnferfl., KfcmiU. je 8, Pnr®i-
r », Liebstöckel » Hauhechel , Wachholder je 3,5, Sennes, sibir . Wolfttrappkrant
j ®»» Hoflattig , Althae je 4, Heidelbeeren 5, Faulbanm 16, Wollblumen 13 Teile.

In Karton 4 1.50, 3.—, 5.- und 7.— M.
Versand -Depot: Paul Schulze Nachfolger, Hannover 5

In Wiesbaden : Taunus -Apotheke , Taunnestr . 20.

18126

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von IS pfg.
in bar ob« in Briefmarken entrichtet» hat das Recht, m
unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauritiusstraße 8, oder bei unseren
Änzeigen-Annahmestellen eiere Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: ,,z« vermieten " — „ Mietgesuche " —
„zu verkaufen " - „Kaufgesuche" — „Stelle » finden"
— „Stellen suche» " — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voraufgeführten Nubriken ver¬
wendet werden.
W Wr Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter Vorstehende Mubriken fallen »kommt dieser Gutschein
mcht m Anrechnung. -

Wiesbadener Getteral Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

iBilte rechtd-ullich schrrtben.)

>

macht ein zartes, reines Gcstcht.
rosiges jugcndsrischcs Aussehen,
weiße, sammetweiche Haut und
blendend schöner Teint . Alles
dies erzeugt die allein echte" ' Ifl. an
v. Bergmann & Co.. Radebeul
ä St . 50 Pf . bei : Kronen-
Apotheke, Viktoria-Apotheke, Hof-
Apotheke, Bismarck - Apotheke,
Wilh . Machenheimcr, Otto Lilie,
C. Portzehl, C. W. Poths Nachf.,
Ernst Kocks, Rob. Sauter , Ehr.
Tauber, JakobMinor , O. F . Alt-
stättcr Wwc.. Frz .Bernstein, Ferd.
Mexi, Rich. Seyb, Ad. Gaertner
H. Roos Nächst Th. Rumpf, Ed.
Brecher, Carl Dremel, Ose
Metzler Reinhard Goettel. (18810

P . P.
Bleie Jahro litt ich an einer naffen

Wanderflechte. versuchte vieler, aber
alles umsonst, bis ich 1901 in der
Zeitung von Ihrer R in o- S a l be las.
^ JA kaufte mir 2 Dosen und die
Flechte ist seitdem verschwunden.

Ich sage Ihnen meinen besten Dank
so spdt, weil ich erst wissen wollte,
ob der Erfolg ein dauernder ist. was
laif Ĉ na^ ^ fahren wohl annehmen

Um . Marx,
Görlitz,  den 14..Ä. 06.
Diese Rino-Salbe wird mit « rfplg I

gegen Bclntelden, Flechten und Haut- 1£
leibe» angewandt und fft In Dosen X
Mk. l .IS und m.  2.26 in den Apotheken
porraiig - aber nur echt in Original¬
packung weiß- grün - rot und Firma
Schubert & So., We!iibi>hla-Drc«dr».

Jälschuiigen weise « an zurück.

Zrack; u. Gehröcke

Aotrei ' vomhau-
a * O 6l6läl086
io dl. 5.—, */, Lose M. 2.50,
ausw . Porto o. Liste 30 Pf.

estra . 18997
Hauptgewinne : IOOOOOM.,

30 000 ZW„ 20 000 M .,
noch za haben bei:

Bahnhof«
, sfr. 4.

J. Steen, Sc !!■

Nutz
bringende GeflLgel-

•  Haltung durch unser
anerkannt best. Zucht-

grflügcl und erprobt. Hilfsmittel.
Katalog hierüber gratts .Geflügel,
park i. Anerbach 575 (Hessen ).

H 19

heüt die seit
▼leien Jahron

beetsns bewährte 1
f1/4' a ^ /R imosin-

*>/ ■' Heilsalbe
HEln Versuch wird Sie ron d. jfrossartij. ,
Wirkg . überzeug . Hur echt i. Origpack,'

a*Rimo *in -Stern u. grünem Verjchlusestr.
I. gelb-rotem Cart . Bergest , i .d.Fab Boehum*

Riemke , Bergstr . 41. Fälschungen weise m*a
«nrhek . Zu haben in den Apotheken . Preis 1 8̂0.

General -Depot Dr . Jo Mayer , Wiesbaden,
Tannasstrasse 80 . Telephon 106 u . 3361

Schönheit.'Jugend!arsar tt
* * reine, rosige Haut , frei von allen

Hantnnreinheiten , erzielt nur Dr Kuhns
Edelweiß -Creme 2.50 , 1.50 und Seife l .- ?<
60 Pf . Nur der Name Edelweiß bürgt für
erstes Fabrikat , alles andere weise man zur««

und verla, »ge Dr , Kuhn , Kronenparf ., Nürnberg.
Hier : Med -Drog . Sanitas , Manritinsstr .3 , Ch,Tauber.
Drog ., Kirchgasfe 8. 18808Knzündehoh,

rin gespalten, pc, Ztr. Mk. 2.20

Brennholz,

i-stks i

Ernfiji

Mkt»
is.-fli

fit:

-IV1
8ie Slai

Kie¬
per Ztr . Mk. 1.30

liefert frei Hans 18819

Mod . Biemer,
Dampfschreinerei»

Dotzhetmerstrasze96.
Tel . 76 « Tel 766.

Christoph 'Lacb
als Fussboden -Anstrich bestens bewährt , sofort trocknen^
and geruchlos ist von jedermann leicht

yilusir . Preisliste franko umsonst.
Die so beliebten Koch’sehen

unci geruchlos ist von jedermann leicht anwenuu•
Derselbe wird in gelbbranner , mahasoni , nnssbauo»
nrirt niolmn 7?— V - . hl lZ i ■ r , , . u . llmU # ZillJDl®1’

gec

Blitz-Strümpfe
rbe Strapaziersorten u . auch

. verleihen b. Riegler , Herren,
chneider, Marktstr . 10. Hotel

grüner Wald. 18968

fiBdsrh
V allerfeinste Neuheiten
M tn Baumwolle , Fil d’Ecosse,

Wolle u. Seide , Sportstrümpfe,
Blitz - Ersatzfüsse i Blitz - Strick¬
garn , Häkelgarn , Estremadura,
Blitz -Trikotvjäsche u.Sporthemden
kauft man am vorteilhaftesten* direkt aus der Fabrik:  *

Georg Koch ,
Hoflieferant in Erfurt,  C , 181.

(18868)

nnd eichen Farbe strichfertig geliefert und ermöglicht,
zu streichen , ohne dieselben ausser Gebrauch zu setzen , da
unangenehme Gernch n . das langsame TrocKneo»
das der Oelfarbe nnd dein Oellack eig en ’ Te

mieden wird . |
7l Kilo-Büchse Mk. 2.40 und 2.00 ; •/, Kilo-Büchse Mk. I- 30-

Alleinige Niederlage für Wiesbaden:
Drogerie Moebus, Tauuusstrasse 25.

= -= ■- ■— Telefon » 007 , «- =
In Langenschwalbach : bei Carl Fresber,

«eit

(17- 15
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Hotel Adler Badhaus,
Langgasse 42, 44 u. 46.

Willner m. Söhnen, Antwerpen.
Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 16,

Mürsner, Fr ., Karlsruhe _ Petrow , Fr..
Moskau — Jelen, Fr . m. Sehwester, Warschau
— Riedel, Frl. ( Liegnitz — Förster m. Fr
Kalk — Peppe m. Fr ., Wilmersdorf — Schwarz
ni. Fr., Düsseldorf — Heinze, Fr . in. Sohn, Bu¬
dapest -— Becker, Kopenhagen _ Kuch m. Täch¬
ter , Kottbus.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
Hofstede, Bussum — Hofstede m. Fr., Bus-

sum — Lanus m. Fr ., Essen.
Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Januszewitz , Exzell., Gouverneur, Stawropol

— Levin, Fr. in. Tochter , Langenschwalbach —
Palentreer , Fr . m. Kind, Cannes _ Berlin, Fr.
m. Kind, Riga — Beilin m. Farn., Petersburg _
Grünbaum, 2 Hrn ., Pernombueo.

Bayerischer Hof,  Delaspöestr . 4.
Weiland m. Fr., Dortmund — Müller Saar¬

brücken — Geisel m. Fr ., Frankfurt a. ’ O. —
Schwebe! m. Fr ., Hemelingen.

Hotel Belle  v ü e, Wilhelmstrasse 37.
de Vos van Stenwyk, Baron in. Farn., Arn¬

heim — Byleveld u. Damen, Nymegen _ Holtz,
Fr., Hamburg — Schnitze, Berlin.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Winold, Bonn _ Krähel, Hachenburg __

Ohino m . Fr., Höhen — Galler m. Fr., Dinslaken
— Lusthaus m. Farn., Budapest — Wagner, Frl.,
Köln —, Hiither, Bonn — Schneider, Köln —
Beyschlag, Nordlingen — v. Hirschfeld, Paris __
Butty , Frankfurt.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstrasse 11.
Schornitzki, Frl., Ouniagne.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12,
Lübarsky , Dr. med . m. Fr ., Russland — Dan-

ziger, Gleiwitz — Franck , Berlin _ Jacobsberg,
Aachen — Königsfeldt , Gleiwitz — Kühne,
Charlottenburg — Ratz m. Fr ., Stuttgart __
Schapski, Zahnarzt, Charlottenburg _ Grand m.
Fr., Berlin.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Geist III ., Fr ., Rimbach — Carl, Stadtrat,Dresden.

* Goldener  B r un  n e n, Goldgasse 8—10.
Class, Chemnitz — Fleck, Frankfurt — Lang,

Frl., Isny — Wehrenbold, Frl ., Dortmund _
Damm in . Fr., Orpington — Gebhardt , Elber¬
feld — Ehrlich, Koburg — Greift m. Fr., Saar¬
brücken.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.

•Berger, Berlin — Bnrteldt , Stettin — Beyers,
Dr. med., Gouda.

Central - Ho  tel , Nikolasstrasse 43.
Römpel , Dr., Mainz — Jahn , Erfurt _ Vie-

sehke, Dr . med., Mannheim — Kausieben , Strass¬
burg — Lampe, Betheln — Fischer, Dr. med.
>n. Farn., Berlin _ Weber, Dr. m. Fr., Annaberg
— Dietrich , Dr. m. Fr ., Strassburg — Kamper
m. Fi-., Krefeld — King m. Er., Nürnberg __ En-
gelbrevt m . Farn., Holland . «

Hotel Christmann,  Michelsberg 7.
Glesius, Fr., vierzig.

Wiesbadener Fremdenbuch . ■ ■ n
Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Sternberg , Frl. m. Schwester, Berlin —

Crohn, Frl ., Berlin.
Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.

Ecsioy,-Paris — Hampel,- Göttingen — Welk,
Karlsruhe — Wiek m. Fr ., Altona — Schmidt,
Lüttringhausen — Schmidt,’ Görlitz — Schreiber,
Blumenthal — Neuenhofer,’ Trier — Hauten,
Aachen — Welk m. Fr ., Stuttgart.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Wever, Enterstaatssekretär , Berlin _ _ v.
Elbe, Zupau — v. Karnek .e, 2 Frl., Haag.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Ruez, Poppenhausen _ Flügel, Poppenhau¬

sen — Müller, Darmstadt — Felin, Kaiserslau¬
tern — Henze, Hannover _ Heyer m. Fam.,
Essen __ Heimchen, Hamburg _ -Richrath in.
Fr ., Beuel.

Eiglischer Hof,  Kranzplatz 11.
Kirsch, Kommerzienrat m. Fr ., München —

Wiener m. Er., Budapest _ ■Gottlieb, Lodz —
v. Zilöff m. Kam ., Warschau .— Stein, Fr ., Of¬
fenbach — Skiarek m. Fr ., Leipzig — Levi m.
Er., Newyork.

Hotel  F , p p 1e,
Körnerstrasse 7. Ecke Kaiser Friedrich -Ring.

Witt in. Fr ., Hamburg _ Kapp m. Fr ., Ham¬
burg _ Lau m. Fr ., Hamburg __ Richter in.-Fr .,
Braunschweig -—- Niesphberger m. Söhn, Mün¬
chen — Lauer , Laubenheim.

Hotel Erbprinz,  Mauriliusplatz 1.
Schneider m. Er., Leipzig _ Schneider, Frl .,

Köln _ Wiler , Köln —• Grösch, Leipzig — Mül¬
ler, Leipzig .— Helbig, Dresden _ Landenberg
m. Fr ., Hannover — Horstmann m. Fr ., Leefeld
— Müller in. Fr ., Bremen _ Mayer in. Fr ., Ham¬
burg — Richter m. Fr ., Koblenz.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Fuchs, Aschaffenburg — Ruyter m. Fr .,

Krefeld — Husehke m. Fr ., Zossen _ Grünberg,
Berlin.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Dames, Fr . m. Tochter, Aachen _ Peege

Fr ., Berlin -— Wittenberg , Berlin _ 1 Rieht
Tochter , Berlin -—■Neumaiin m. Fr., Berlin _
Vöbbe ' m. Fr ., Berlin — Jaroski m. Fr ., Berlin
— Nöster ni. Fr ., Berlin —' Müffelmann, Dr. in.
Fr ., Berlin :— Weber m. Tochter , Frankfurt _
Kauschke’ m. Tochter, Berlin.

Friedriehshof,  Friedrichstr . 35.
Gelhaar m. Fam ., Hanau — Breuer , Stolberg

— Iserloh , Frl ., Hann.-Miinden — Dönitz, Frl .;
Hann .-Münden — Lander m. Fr., Kaiserslau¬
tern — Lachs in. Fr ., Kaiserslautern.

-• Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 u. 12 a.

Patridge , 2 Frl ., London — Walsecke, Köln
— Walz in. Sohn, Philadelphia _ Walz m. 2
Frl ., Philadelphia.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Schrank m. Sohn, Germersheim — Bernheim

m. Fam., Küttolsheim — Nicolini, Düsseldorf _
Remmerth, Düsseldorf — Noot , Kirchen _
Sehellhorn, Kiel — Hintz m. Tochter, Kiel _
Christen nr, Tochter , Kiel _ Bayer, Kiel —-
Kern , Frl ., Hamburg.

in.
m.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse . 20.
Siebert , Langendreer — Dietrich, Prof., Meis

sen — Wilkinson, Monte Carlo.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

Mard in. Fr ., Ludwigshafen — van Rovaart
Dr. in. Sohn, Velp __ Contze, Dr., Herford _
Haas m. Fam., Lambrecht — König, Dr., Han¬
nover —: Ansaiier, Dr. m. Fr ., Düsseldorf _
Prudhun m. Schwester, Paris.

Hotel Ha  h n, Spiegelgasse 15.
Striiber , Fr ., Werder — Tyloascli, Frl,, Wer

der — Hartwich , Mülheim i. B. — v. Hartmami
Frl ., Berlin.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 1JL,
Wagner m. Fr ., Mentone.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Strobel ni. Fr ., Rixdorf _ Krieger rii. Toch¬

ter , Stuttgart — Hammel in. Fr ., Hannover ._
Lange m. Fr ., Torgau.

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Ostermann , Fr ., Braunfels —- Loewenberg,

Direktor Dr. m. Fr ., Berlin _ Rabeneck, Frl.,München.
Hotel Holländischer Hof,

Rheinhahnstrasse 5.
v. Fiedler , Fr . m. Tqohter , Bonn — v. Pak,

Leiters — v. Sannwaas, Souport _ Stern, Kas¬
sel — Foc-lie, Fr . in. Tochter , Vlotto — Brüs-
sing, 2 Hrn., Elberfeld —x Kampdade, Münster i.
W. — Weinberg ni. Schwester, Selters.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Frieds -Platz t,

Graf Benyovszky in. Gräfin, Budapest __
Carpenter m. Fam., Clifton Eorge — Bell m.
Fam., Montreux — Fitts in. Fr ., Toledo — Che-
wiiig, Riehmoud — Säuerlich, Kulmbach de
Osa, Leut ., -Schleswig — Wright , Konsul m. Se¬
kretär , Barmen.

Hotel Impgrial,  Sonnenbergerstr . IG,
Pauli , Reichs tagsabgedrdneter , Potsdam _

Bacher, Barmen —_ Bacher, Leut ;, Eylau.
I n t r a s Hotel  g a r n i, Taunusstr , 51-53.
Jonas , Leut ., Metz.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Clarel m. Fr ., Berlin — Leitin , Fr ., Warschau

— Kaufmann , Hattingen.
Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),

Fi'ankfurterstrasse 17.
Nare in. Fr ., Newyork — 'Plowman m. Er.,

Texas — Sehreider in. Fr ., Marienbad — Hut-
clijings in. I-|V., Newyork _ Siegel in. Ff
Amerika — Huismans, Fr . in. Fam., Haag.

Hotel Karls hof,  Rheinstrasse 00 a.
Franke m. Fr., Düsseldorf — Kistermann m.

Fam., Hagen — Ahr, Genf.
Privathotel Goldene Kette,

Goldgasse 1.
Leydorff, Lützelstein.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 6.
Diehn, Ludwigslust — Müller, Fr ., Leipzig _

Waigler, Fr . m. Tochter , .Danzig — Theis Zahn¬
arzt , Frankfurt — Kurtze , Hauptmann , Han¬nover.

Hotel Krug,  Nicolasstrasse 25.
Linzig, Frl ., Düsseldorf — Wolders , Geldern

—- Kritseli , Stuttgart ;_ Fletsch , Berlin —
Richte, Geb. Regierungsrat Dr. m. Fam., Berlin
f— VVindeckm. Fam., Köln — Schmitt m. Fr .,

Wieda M. Fr .,Gelsenkirclien
Crawford.
Hotel zuin Landsberg,  Häfnerga sse

Ohlsson, Stockholm _ Lühlberg, Helsin.
— Grau, Bonn —Stahl , Köln — Steinen
— Molitor, Koblenz — Ross, Markstift
son, Metz.

Weisse Lilien,  Häfnergasse z.
Luselie, Sangerhausen — Kraft , prot-

Naumburg — Zinkgräf , Weinheim j. g l
Kluge, Prof ., Nürnberg.

Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2.
Grube, Fr . in. Sohn, WTsselhof __ p0c

Fr ., Witten . r
Metropole u. Monopol,

Wilhelmstrasse 6 u . 8.
(Betzler, Köln — van Dyck m. Fr., Brüssel

Kichert, Oberstleut . a. D., Hannover_
Major in. Fr., Karlsruhe — Gaiser, Oberleut
Fr ., Cliarlottenburg _ Siedenberg, Haxnb Ur’ 1
C'rone, Rechtsanwalt in, Er., Remscheid° '
Schramm, Newyork.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9
Mauve, Oberpräsident , Kassel _ Wolff

Fr ., Brüssel _ _ Ruscheweyh, Hamburg
ler, Frl ., Mülhausen i. Eis.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilfe
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr. '

Welmann, Jurist Dr., England — Mac Fol
ni. Er., London — lBownjan, m. Fr ., Croy __ .
Geldern in. Fr ., Chicago — Martin m. Fr.Tjf,
York — Albert, Dr. med., München _ £aE
Rheimland —- Moll, RegsRat Dr., Köln”
Rathenau m. Fr ., Berlin.

Hotel National,  Taunusstr . Zj
Fedorow, Dr. med., Odessa _ Voss m

Ponget , PerSt.
Luftkurort  N e r o b c r g.

von Sternberg , Fr . Baronin , Rio Grand
Sul — Reguli,' Frl ., Rio Grand do Sul,

Hotel Prinz Nicolas,  NikoJasstr. 29.3̂
Frey , Olten — Engelhardt , Fr ., Xanten

d'Askarkhanoff , Oberst , Wiborg _ Otto
med., Remscheid — Efkert ni. Fr ., Düsseldorf
Mahthaei , Fr . m. Tochter , Colditz
Krefeld — Altgasser , Krefeld — Zinunerl ^
feld — Goldsehmidt, Antwerpen — Goldstern
Antwerpen — Petit m. Fam., Paris -— Gotte
Berlin — Senster , Mühlliausem .. . .

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u . 9.
Stael, Baron, Russland — van Büren-va’

Heyst , Konsul m. Fr ., Rotterdam — Grant n
Fr ., London — Rohinet m. Fr ., Reims —
water m. IFr., Newyork _ Nakil m. Fr.

Kästner , 2 Hrn ., Bockwa.
V i kt o r i a - Hotel n. Badhaus,

Wilhelmstrasse 1,
Norden 111. Er., Berlin — Ha'endske, Pro:
m. Fr .; Königsberg _ Passa m. Fr., Mm

kirch — Hoog 111. Er., eeds — Hurtley m. ft
Leeds — de IBlauw 111. Er., Java _ Büsch, Bl
m. Er., Jüchen — Delhis, Hannover — Kostei
Dr. med. m. Fr ., Holland — van Endert; HofratOberkassel.
Hotel Wilhelms,  Sonnenbergerstrasse 1

Ihre Durchl. Fürstin Margaretha Engalit
sclieff, Petersburg — Steenbock, Graf, Peters
bürg.

Hamburg

Dr.

Frenke£

Dr

T otal - Ausverkauf.
Wegen Geschaflsanlgabe und baldigster Ränmnng unserer Geschäftslokale müssen die

gesamten Warenbestände , wie:

Sfaub-paietots Blusen Kleiderstoffe
Kostümröcke Unterröcke Seidenstoffe
Morjenröcke Matinees Futterstoffe

Leinen Portieren
Weisswaren Vorhänge
Wäsche Tischdecken

bis auf das letzte SM  geräumt werden
Die Preise für sämtliche Waren sind ganz enorm,

vielfadi unter Oer Hüfte
des frühere « Verkaufspreises herabgesetzt und bietet sich demnach eine nie wiederkehrende so günstige Einkaufsgelegenheft

— - Pi*@ise nur gegen Barzahlung.

S . Guttmann & Co.
Webergasse 8 .



mm

fit- Dienstag Wiesvadener General-Anzeiger 3. August Seite y.

- Poi Zur

Der

Colin

Ähnungs-Anzeiger
Der

Arbeitsmarkt
Die

h

^ # jr e>

#
F

nd Jo

istein,
Ootll^

*yf
F

Ä

* #

#
# ^

in Wiesbaden:
! ■ An unserer großen Reklametafel: Nikolasstratze,

Rhein-Hotel
2. Cafe Habsburg , Kirchgasse
3. Restaurant Reichshof , Luisenstraße
4. Restaurant Lloyd, Saalgasse, Ecke Nerostraße
5. Michelsberg 32 , Eck, Schivalbacherstraße
6. Wilhelmstraße , Ecke Burgftraße(JuwelierLoch).

in Biebrich:
1. W. Deufer» Kaiserstraße ää
2. Carl Götze, Rathmls strafte
3. Turnhalle , Wiesbadener-Straße
4. Gasthaus »Zum Löwen-
5. Waffenhandlung Zindorf , Kirchstraße 11.

in Bierstadt:
H. Diehl, Rathausstraße.

in Sonnenberg:
W. Wintermeyer» Wiesbadenersträße 2.

Zu vermieten.
.̂ ..» .gs-Nachweis-Burcau

Lion & Cie , i«9io
tedrichstr.1I. Telephon 708.
chßte Auswahl von Miet-u.

Kaufobjekten jeder Art.

VollNUNZSN.

6 Timme,'. _
Kaiftr-Friedr.-Ring 3 , 6Z. u.
Zub. sosz. o.@tn3uf.lO —12  vm.

I | l _ (19159
5 Zimmer.

Tambachtal 10, V., 1., 5 Z.,
>Bald,Speiset.,Budeeinr. u. übl.
Zubeh. p. sos. zu verm. Näh.

! das. ob. beiC. Philipps, Dam-
bachtal 12, 1. St . (18966

Wohnung im Klieingau
5Zimmer, Küche und Mansarde
strrl. Aussicht, mit clektr. Licht u.
Merl, zuM. 425.— pro.Jahr
zu vcrm Off. unterG K. 363
-NIdie Exp, ds. Bl. 19252

4 rimmEr.
Vectra mstr. 7. 1, 4 Zim., Küche
^Zub .z.v. N. Gg. Birck. (9958
ilteBalow-u. Gneiscnaustr.

. wcgzugsh. 4-Z.-W.
^ gl. od. ,vat. zu verm. (9622
Hewernr. VS,  4-Z.-W. 1.Et. p.
^ki .zvm. Näb. P. 19181
karl«

Dotzheimerstr. 111, Vdh. 3-
Zim.-Wohrr., mod. ausgcst. bill.
zu verm._ (18914

Dotzheimerstr. 112, 1, 3-Z.-W
m. Zubeh., Bad, zu verm. Näh.
Dotzheimerstr. 110, 3 r. (18920

Eaer «förderstr .3,Hth,sch.3-Z.-
W.m.all.Zubeh.Näh.p.l. (18921

^ " vÜlerstr. 18, 3-Zim.-Wohn.
(320 M.) gl. zu verm. (9922

K" dstr. 22, 3-Zim.-Wohn. mit
Abschl. u erg. Klos. z. 1. Ott. f.
360M. zu verm._ 19011

Frtedrichstr . 2» , Stb. 3 Zim.,
Kücheu. Kell. per 1. Oktober
zu vermieten. _19064

Geisbergstr . 9, 3Z., Küche, « if“
Kell. u. Holzstallv-s. od. spät,zu
verm. Näh. 1. Stockr. (19224

Gnersenaustr.20,p.Gth.3-Z.-W-zv
_ 18987
Göbenst. 17,' -Mtb, P,. 3 Sinü

Kücheu. Zubehör per 1. Okt,
zu verm. Näh. Vdh. P.
Walther._ 19113

Herderstr . 2, Hth. Dach, 3 Zim.
zu verm. Näh. Vdh.  2 . 19083

Vdh.gl. Näh, pt. r.

»und Küche Mtb., zu vcrun

Karlftr . 38 , H.. 3 Z. u. K. Mb.
B. 1. St . 9813

«ellerstr . 7, sch., gcs. 3-Z.-W.
per gleich oder später zu verm.

^täh . Part . (1924o
Klopstockstr.il . Schöne3Zim..
Wohng. i. Srb. z. v. Näh? das.

19251

' .Bel-Et.,4Z .u.Zubcb..
JF °m. Nab. 2, St . (18963

20. 2. schöne4-Zim.-
preiswert per sos. oder

Jigfa zu verm._ 19063
Mtterffr. 40 u. 42 , Woim~

u. K. z. verm.,
"ch smd die Häuser zu ver-

021
«rppKbergstr. 43. 2, 4 Zim.

L ' Ul-t., Wohn. u. Zub. p.
-^uL 4 vm. Näh. 1. r. 119228
fî bkrastr. 45 . 2.. 4-Z -
m Vn 3U verm. Eil!:
w£’- 10- 12 vm. N. p. r.

^ 2 rimme ?.

Mühlgaffe 17, Hrh. D.,3 Z.,K.
u. Kell. p. l . Okt. a. ruh. Miet z.
vm. Näh, das, i. Ecklad. (19015

Nerostr . 18, Hth., 3 Z. zu verm
Näh.  Vdh. 1. 19161

Nerostr . 23 .,H..3-Z.-Wz.v.(684
Niederwaidftr . 1, sch. ö-Z.-W.

z. 1. Okt. zu verm. (18918
Aiederwaldstr . 4, 3 Zim.-W.

Dachstock im Garth., z 1. Okt.
zu vm. Näh. Vdh. pt. r. (19166

Philippsbergstr . 37, 3-Z.-W.
19117

Leidste 81 'hth. p.,3-Zim-jfl.Okt. zu vm. 19009
|9 , sch. 3-Zim.-Wohn.,2Mti vernr. d .Oonfi

ar"tzr/NT ' Dachw., Hihi
if 'A ®-» Kllchc.und r,
L , lv- ru vm. Näh u '.

■ J. 3-9;»"®.”- Bismarästing.
SaiẐ -'R°H»-. 1. u; 3. El.,

E ^ N' 2Keli, sof. od.

!UrT' sonnen .,
neu. Näh. 3. St . r.

(18919
Gartenhaus,

ZN„ lasabschIuß,Küche,
W,7”U”°r per 1. Sept.

h«k̂ i. ölt Leute

Rauenthalerstr . 8 , gr. 3-Z.-W.
sof. z. v. N. Nortmamr. (19211

Steingaffe 2S, Vdh. pt., c. Wi
von 3 Zim., Kücheu. Zubeh.
zu vcrmieteir._ (744

Schulgaffe 3/3, Wohn. 3—4Z.
m. Zubeh. z.wm.350 Mk.(18953

Schwalbacherstr. 38 , Mittcib.,
part. 3-Zim.-Wohn., Küche u.
Keller sos. od. sp. zu vm. (18993

Mellritzstr . 19.
Wohnung zu vermieten. (715
Wellritzstr. 40 , Hth.. 3Zimincr-

Wohnung, eo. m. Bierkcller oder
Waschküche zu verm.  584

Dotzheimerstr. 111, mod.

z. verm.

mit Maus. Näh. v.

u. Keller zu vernr.

Wohn, gl. zu verm.

Gneiscnaustr . 20, 2Z .-28 . (1898

Zubeh. zu verm?

vcr in. Mk. 21.
Hellmurrdstr. 40, 1, schöne2

Zimmer-Wohnung mit Zubchü
1. Oktober zu verm. 67^

vermieten.

Webergaffc 56 , 3 Zimmer und
Küche, m. Znb. im Glasabschl.
Näb. das. 1. Stock. (19 054

Aorlstr . 33 , sch., neu hcrgcr. 3,
Z -W., nebst allem Zub. i. 1., 2..

sbechlal
.v»ur tu *. vtUU
Nah. beiE. Philippi,

.1. 19243

>,.. ’ zu verm. Näh.
<1— 606

iJiif)
ftS- 08. Vdh., sch.
Zchc, Krllcr sofort zuStark,. ,8948

-33.)4oo
fel09 , 1 schöne
.-00 Mk u. I Frtjp.-

Mk. sor. z. v. 1312

»-Z.-W. z. verm., m. Elk. Licht kl.
Gart. u. s. Zubeh. g-' . zwischen
Sonnenberg und Rainbach, gcs.
Lage, 12 Min. v-d. Elk. (18992
Billa Grüntal, Adolfstr. 2.

Marktstr. 12 » Hth, 2 Zimmer
und Küche im Slbschlriß zu
vermretcii. (732

Manergaffe 8 , Hth., 2gr. Zim.,
Küchen. Kell. z. 1. Okt. z. vni.
Stah. Manergaffe 11. 6622 ? >imner.

Acrofkr. 23, .p,2Z .-W. z. vm.
9951Aarskr. 10, f[. 2-Z.-W.V*.«.(18991

Aarstr. 15,2-Z.-Wohn.z. v.(189--6 Platter,tr . 8 , 2 Zim., Kücheu..
K., p l .Okt. an ruh.Miet. 190i8Adolfstr . 12 , Stb., 2-Zin,.:W.

f. M. 15 p. Mt. sof. zu verm.
N.Adolfstr.l4,Wcinhldg.(18990

Platterstr.48.2-Z.-W, v. (9988
Raucnthalersir . 7, Mtb , 2 Z

und Küche zu verm. 9952Adlerstr . 21 , 3 Zim., Küche u.
Keller, f. Wäscherei gceigir., m.
Bleichef. 500M. z. vm. (19241 Nauenthalerstr. 12, 2 Küche

' u . Z. zu Perm, 18933

Jahustr . 16»HrK. Frtsp. 2Z. u.
K. sof. _ 9812

Jägerstr .l3,2 -Z.-W.z.vm. (1006
Lehrstr. 3 ?, Part.-W., 2Z , K.7

M.,a. l.Okt.z. v. N. 1 St . 19012
Luisenstr. 5, Hth. 3. St ., Wohn.

v. 2 Z. u. Küche, neu herger.,
per sof. zu. verm. 18983

St . I Rheingauerstr .6, 2̂Zim..Küche.
chl, (Frtsp.) z. v. 9t.0.P . r. (19081.
"v Rheingauerstr . 8. Frontsp.-W.,
rche 2 Zimmer und Küche zu ver-
006 mieten. 9iäh. part. 679
P.r. Rheinganerftr . 16, Stb. 1. u.
907 I 3. St ., gr. sch. 2-Z.-W. auf gl.
m.- prersw. z. vm. Näh.V. p.(19168
lvu Romerv. 6,2  Z.u.K.Dachw.19244
K- Nömerberg 10, 2 Zim.-Wohn.

HO auf sofort zu vermieten. Stäh.
int im Laden. 19253
'89 Stcingaffe 10 , Stb. 2, 2Z., K.,
m. Kell. sof. zu vm. N. Ladcn.(18981

Stcingaffe I« ,V.,2Z.u.K. ll 9158
1̂ Steingaffe 25, Vdh., c. V.-28-
p. von 2 Zim., Kücheu. Zubeh.
he, gleich od. spät, zu vm. (743
^ steing . 28 , Hth., neu. 2Z., ,1t
S- Ab. u. Abschl. p. l . Okt. 19109
r« Ettftstr . 18, Herl. 2Zim. u.Küche

Frontsp.-Wqhn. zu vm. p.Okt
ne Oiab. vtr. (19188 l
1- « marnyorststr . 2, b. Christian,
,l- Frontsp. 2 Z.u. K. z. vm. ,19061 \
T «charnyorststr . 46. Hth., eine
X= J 2-Zim.-Wohii. an ruh. Leute

zu vermieten. (18916, »
- Schachtstr.12,1,2 Zim., Küche u.
r- Kamm, per1. Sept. zu vm. Mtl. »
‘f I 25 Mk. Näh. Schachtstr. 10,1.
Ü _ (19247
- I Schwalbacherstr. « 4. 2 Zim., I z,
2 Küche u. Kell. bill. z. vm(5003

Schwalbacherstr. 71, eine schöne ^
L* Helle Dachwohnung, 2 Zimm.
i u. Küche, sof. z. verm. (259 I
r Lvatrautstr . 2«, kl. 2-Z.-W. an s
_ kl. ruh. F. z. vm. (18977
- Werdcrstr . 5 , sch., ruh. Dach- §
'• sivck-Wohn. 2Z. u. K.sof. od. sp. ^
i Z- vm. Näh. das. part. (18949 I
L I Bierstadt . Rathausstr. 4, sch. ^
, 2 Zim.-Mobil, mit Küche, ^

Wassert, u. Gas, für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814 Si I Näh. im Laden.

IDotzheim. Rheinstr.53,2-bis ^
3-Zim.-Wohn. mit oder ohne

I Werkstätte zu verm. (5008 I S<
1 Lünmsk.

Adelhefdstr. 39 , 3,1 Zimmeru
Küchez. v. Näh. Laden. (19213I

Adlerstr . 2 4, 1 Zimmer, Küche
und Keller zu verm.' (19246

' Adlerstr . ÄS, ein Ziminer»nd «7
i Küche zu verm. (18912I ^

Adlerstr . 5-4,1 gr.Dachz. m.Kcll. ss*
gl. od. 1. Sept. zu verm. 19032 !

Vtclchsrr. 11,1Z .. 1K. zv. (18976I !—
Dotzhermerstr. 100 . 1. St . I., H

schöne1- und 2-Ziimncr-Wohii. I w
billig zu vermieten (224 I ll

Eckernförderstr-. 12, 1 Z. u. K. I 1
ni. Zub. z. 0. Näh.b.Laua. (9971 !

Feldstr . 18 , Hth. Dachst. 1Z . Bis
K. a. gl. od. ,'p. z. vm. 19157 B

Gustav -Sldolfstr. 1, mehr.lu.2- Ble
Z.-W.m.Zbh; einem.Wcrkft.im I m
Sollt.; od.f.Wäschcrcim.Waschk. I d
u.Trokcnpl.; od. crnz. in. Gärtch. Dot
sof.od.l .OktPr .l0,20,22M.mtl »1
Näh. in Nr. 1,1. St . l. , 19209I tv »,

Grabcnstr. 20, Stb. 1 ,1  Z . u I
^19004 Kost

Hellmniidstr . 33 , i Z. u. Emi
vernr. Mk. 17. 18958

Hellmnndstr . -41. Hth. rin 1. St. Ei»
ist ein schönes Zimmer zu vcr- I auf s,
nnctcn. Näh. bei I . Hornung Näh.
u. Eo. inr Laden. 18974

Frontspitz - Wohnung gleich
oder später zu verm. 19034
Näh. Karlstr. 8, p. I

»astotlstr. 107l Z. u.K. z. verm.
__ (18972
Kicdricherstr. IO, sch. gr. Frout-

spitzwohn.,Kücheu. Kell. an ruh.
Mieter zu verm. (9768
önerstr. 3 . l Z., Küche(p.), a
gl., 2Z., Küche, auf 1. Sept. od.
später zu  vermieten. (736

Ludwigs,r . 8, ,ch. W.. 1 Z. u. K
a. ruh. Leute sof. od. 1. Scp. z.n‘

__ (19240
Marktstr . 8 . kl. 26. z. vm. 18973

1 Zimmer und Küche zu vcr-
mieten. _ (733

per1.Sept. zu verm. 19179
. . ...... . u. ot. j. 1. I.
z.vm. od. gl. N.Bdh. l . <18971

Dranienstr . 22. sch.Frontsp.-W.
zu verm. Näh. 1. St.  18928

"eute auf gl. od. später zu vm.
Näh. Albert Lattermamr. (726

u. Küche zu vm. 9572

<sront,p,tzzrm.m.kl. Küche 14 M.
mouatl. _ (9742
heingauerftr . 6. 1Z. u. K. im
Hth. z. v. Näh. Vdh. p. r. (19081
heittgauersir . 8, 1 Zimmer
und Küche mit Zubehör zu
vermieten. Näh, part. 680
ömerberg 10, t Z. u K. N.H 3.'
_ (9899
ccrobenstr. 31, Z. u. K., Abschl.
_ (19002

î tubc, Kam., Küchez. v.  18950

Oranienstr.22,1.St.l.,sch. mobl.
Wohn- u. Schlafzirmz. v.s!8928

Riehlstr . 7, Vdh. 3 r., möbliert
Zimmer, 20 Mk. monatlich, zu
vermieten._ 597

Roonstr. 7,1  Ik.,nr.Zim.z.v. (9582
Sck ' freunor ., mobl. Zim. p.

sof., auch spät, zu verm. Näb.
Rödcrstr. 10, Illlccs., 1.St .(5020

Saalgaffe AL, ruobl. Zim. und
Schläfst, von 2 Mk. die Woche
zu vm. Das, auch Mittaastisch.

Sedauftr . 10. Gth. 3, sch. Zim?
m. 1—2 Betten üill. z.vm.(5005

Lcerobenstn 29, .v. 2 l. 8Nöb>"
Zimmer separater Eingang,zu
vermieten._ 74g

1 schönes großes mobl. Zimmer
oder späterz. verm.

Nah. Schulberg 19, 1. St. r
_ __ 5021
Wellritzstr. 8,Stb.2, m.Z.(9957
Klein .mödl.zWohu-u. Schlaf«

-immer auch einzeln zu verm!
Wörthstr. 22,1. l., n. i. Schuhlad-.!

19074*
Uorkstratze 13, Mtlb. paff

ctnf. möbl. Ziurmer billig zu
vermieten (7zz

Zim . m. od. oh. Möb.
viü.  ißtllciHelvetia , Tonnen-
bcrg, Elektr. Haltest. Apoth.(5027

Adlerstr . 28n . Ecklad., wori,r 20
Z-. c.Kolonralw.-Gesch. betr w
p. Okt zu vm. N. b. Schiebelcr'
Adlerstr. 28, pt. r. 1745.

EckeDotzheiMerstr.u .Loreleye
Lad.m.Lagcrr.u.Ladcnz. N.das.11S9I»

18950

K. P. 1.Juli . N.Vdh. p.'' (18967

Dachst, an ältere Frau z. v. (58

19082

citzstratze 46.
_ Raus, zu verm. (742

I Mobl . Zimmer!” !

Dotzheimerstr. 68, Lad. auchals
Lagerr. sof.z. vm. Näh. b. Stroh.

_ 19163
Hcllmnndjrr . 31, vaD, Mctzg.-

Wohn., 3 Kell. z. um (9920
Für Nenwäscherei oder chem.

Waschanstalt sch. Heller Laden:
m. Ncbcnzim., gr. Soutcrr.-
Raumcn, Gas u. clektr. Anlage,
Mitte Stadt, vreisw. zu verm.
Näh. Herrrrmühlgasse9, 2. r.

_ (9992
Groster Laven .« eine Langgasse

billig zu vermieten. Ztäheres
Langgasse 19._ 18916

Moritzstr. 11 , Lad. m. Wohy.,
zement. Kell., pr. Lage auf gl.
oder svät. zu verm. 19014

Steing . 28 , kl.Lädchenm.Zim.
m. u. ohne Wohn. 1. Okt. zu
verm. 19109

9983

' (741

Mann
(731

(5011

9871
0 a 1 1 i ,31 m , in.

1- 2 Betten u. Pension. Das.
Privat Mittags-Tisch mi

Äorkstr. 11, Lad. m. Wohn.Zof.
od. sp. z. vm. N. 1. St . r. (18908
Lade» in dem seither ein

Friscurgcschäft betrieben wurde,zu
verm. Näheres in Biebrich.
Wicsbadcncrstraßc 74. 190'3

Q3Werksfänen ^ eJcJ
Adolfsallee 31, schöne Burcau-

raumem. Lagerr. ,2luto-Garage
mi -verm. Nah,das, vart. (19225
Adlerstr . 29,Siall . s.2-3Pfcrdc

n. Wohn, sofortz.vcrm. (18912
»ertramstr . 22,gr.Werkstätte,n

Hof,of zu vm. Näh 21. 18907.
Btsmarckrirrg 36 große helle

Werkstatta. gleich od. sp. z. vm.
Näh. Vdh. 1 Tr . r. 997-1

Bülowftr . 12, Werkst.o.Lagerr.,
a. f. Wäscherei pass., 114.2 -Zim.-
M. Okt. zu vm. b. Ulrich,1739;
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Haushaltwaren
nnr Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag
zu enorm billigen Preisen«

Steingut.
Kerzenlenchter , weiss und bunt,
Trinknapf , weiss und bunt.
©bstteller , bunt.
Salz - n . Melilmetzen mit Schrift.
Milchkannen , weiss,

'/ . 38 , -/. 28 , '/. 22,  V*
Waschschüsseln , crem.
Waschkrüge , crem.
Nachtgeschirre . .
Kammschalen.
Seifenschalen . .

Stück 14 Pf.
. Stück « Pf.
. Stück 15 Pf.
. Stück 38 Pf.

17 , 14 Pf.
. Stück 78 Pf.
. Stück 78 Pf.
. Stück 34 Pf.
. Stück 18 Pf.
. Stück 12 Pf.

Wäscheklammern . . .
Wäsclieseile , gebleicht . .
Markttaschen.
Kleiderbügel.
Aermelbretter , überzogen
Bügelbretter , überzogen .
Pntztücher , gesäumt . . .
Fensterleder.
Feder -Absteuber . . .
Fliegenfänger . .

. . . . 60 Stück 9 Pf.

. 42, 29 , 17 Pf.

. 125, 90, 75, 60 , 48 Pf.

.10 , 7, 4 Pf.

. . . 95, 65, 48 , 38 Pf,

. . . . 2.75, 2.25 1 . 15

. . . 27, 24, 19, 14 Pf.
1.15, 95, 65, 45 , 32 Pf.
. . . 58, 45, 32 22 Pf.
.9 , 7. 4 Pf

Auf Emaillewaren gewähre an
diesen Tagen 10 0 /

10

Porzellan«
Tassen mit Untertassen . . , ,
Speiseteller . . . . . .
liöwenkopfterrlnen .
Kartoffelschüssel mit Deckel
Suppenterrinen , ,
Fleischplatten . . . . .
Salutieren , gro ss gerippt ,
Ascheschalcn , bunt , sort . .
Dessertteller , iddisch blau
Eierbecher , indisch blau

Stück
Stück
Stück

. Stück
. . Stück
. . Stück

Stück 48,
. . Stück

Stück

■ 9 pf.
14 Pf.
42 Pf.
48 Pf.
78 Pf.
45 Pf.
48 Pf.
»2 Pf.
19 Pf

7 Pf

Bohnerwachs , grosse Dose 50
und . . I , , . . . 45 Pf.

Stahlspäne . Paket 19 Pf.
Spankärbe von 12 Pf . an
Spirituskocher von 87 Pf . an
Schuhcreme

,,Bormass -01in “ Dose 14 Pf.
Zahnstocher , Paket 3 Pf
Gaszylinder Krist , , . 9 Pf.

tKS ” Crlühkörper
verkaufe vor Eintritt der Steuer zu nachstehend billigen Preisen :

Ram , prima
|l St . 17 Pf ., 1 Dtzd . 1.95

I  Primus1 St . 25 Pf ., 1 Dtzd . 2.90

Glühkörper
mit kl . Maschenfehlern St . IO Pf.

Lilipufkörper
Ia , St . 24 Pf.

Graefzin
Ia , für Hängelicht , St . 38 Pf.

1 Goldperle
1 St 28 Pf ., I Dtzd . 3.20

I Adler
St . 38 Pf ., 1 Dtzd . 4.40

Zitronenpressen . , ; g pf
Wassergläser , , ; , ; 5  p (

Glasteller . . . ! j . . 5 xf
Bierbecher . . J , , . . 8 Pf.
Kindcrflascheu I , , ; 5  p {
Blnmenvaseu von 9 Pf. ^
Bieruntersätze 100 Stück 95  pf

18791

Warenhaus Julius Bormass.
Dotzheimerstr . 111 , Werkst, ts.

Lagerräume , ganz «der geteilt
billig zu Perm._ 18914

Zahustr . 19 , Stallung zu verm.
Näh . Wörtbstr . 12 . (18909

Marktstraß « 12,»„ Entresol
für Büro mit u. ohne Wohn.
sos. zu vermieten._ (734

-lerostr . 28 , scb. Helle Schreiner¬
werkst. m. Holzschupp ., 1. Okt
Näh . 2 . 19200

Rhcingouerstr . 8 , Lagerraum
oder Werkstätte zu vermieten.
Näh , pari . 681

Schillernlatz 1 , b. Gottlieb , zwei
kleine Werkstätten z. vm.(19226

Wörtystr . 12 , Stallung s. 2, 4
od. QPserde m.Wohn .z. v. 18909
1 gar.gb. kl. Kohlcngeschäst

mit und ohite Wohnung per sos.
zu vernt . Off. u . Fz 557 a. d.
Exp, d. Bl . erb (19229

Stellen finden.
Männliche.

Ein Br. Junge k. d. Bäckerei
erlernen gegen sofort . Vergütung.
Bäckerei Häuser , Wellritzstr . 20.
_ _ (9991
Q _ 0n  M Lg ' - k. Pers . jcd0  aU 1» , stand .verd .Ncbem
erwerb d.Schreibarb .,häusl .TZtigk.
Vertretung re. Näh . Erwerbs,entr.
in Frankfurt a. M . 6 .121

leibliche.

Hohes Einkommen!
^Angenehme Tätigkeit an tücht.
Schneiderin per 1. Okt . zu ver¬
geben. Kl . Kavital nötig . Gefl. Off.
unt. Fw . 556 a. d. Exp, d. Bl .(9981

lern
gesucht. 18902

Wiesbadener Kroncn -Brauerei.
Tücht Alleinmädchen zum

15. August in gute «stelle gesucht
Abeggstraße 5._ (738

Dienstmädchen gesucht Karl¬
straße 21, Part. _ (19242

Mädchen für kleineren Haus-
halt gesucht. Oranienstr . 25, 2.
Zu melden Vorm. (5006

Eine flotte Kellnerin kann
sofort emtreten (737
_ Ketterstraße 3.

Gesucht wird eine unabhängige
zuverlässige Monatsfrau . (1009

Näheres Wörthstraße 19,2.

Stellen suchen:

Buchhalter
empfiehlt sich zum Beitragen der
Bücher re. auf halbe und ganze
Tage. Off . erb. u. GH . 563 an
die Expcd. d . Bl . (5010

Jg . Mann , gcl. Schreiner , sucht
Beschäftigung irgendwelcher Art.
Näh , in der  Exp . d. Bl . (5009

Angeh . Kellner
sucht Stelle als Kellner , Lift,
Page oder dergl. Näheres in
Lanzenbach Nr . 26. bei Hennef
(Sieg) _ 747

Erfahrenes jung . Mädchen
sucht Stellung als Kdfrl . im Ausl.
Postl . A. B., Jessen , Bcz. Halle.

5018

Modes.
1 . Arbeiterin mit gut. Zeug¬

nissen und Empfehlungen sucht
für kommende Saison Engage¬
ment . Gefl . Offerten unter
Z . 2846 an Haasenstein und
Vogler A .-G. Karlsruhe i .B.
erbeten. 8136
Gebildetes j. Mädchen , Kdfrl.
I . Kl ., sucht Stellung zum 1. Okt.
(auch Ausland ). Postlag . A.  Z.
Jessen.  Bcz . Halle. 5010

Schneiderin sucht Kundschaft
Albrcchtstr.  36 , 3 l. (5004

Jg . Mädch . aus gut . Fam . s.
Stetig . p. sof. od. sp. als Haus - od.
Allcinmädch-, <1. z. gründl . AuSb.
im Kochen. Off . u . Gi . 564 an
die Exvcd . d. Bl . (5013

Stütze sucht Stellung im
Ausland . Postlagernd 0 . Z.
Jessen , Bcz. Halle. 5017

Zu verkaufen.

Weiße hornlose Schweizer-
Ziege weg. Platzmangel billig zu
vcrk. Waldstraße 90, 3. St . (5023

Immobilien.
1 kleines rent . Geschäfts¬

haus mitten in der Stadt , ist
krankhcitsh . für 50 000 Mark bei
kl. Anzahlung zu vcrk. Off . u.
Gl . 566 a. d. Exp, d. Bl . [19253

Einstöckiges Wohnhaus mit
Hof, Stallung und Garten für
11000  Mk . zu vcrk. (730

Dotzheim , Friedrichstr. 7.
Diverse.

Jg . Mouatsmädch . s. Morg.
gcs. Schwalbachcrstr . 39 , G . p. 5024

Der

M
Eilt kleines möglichst nicht ano¬

nymes Inserat in der in Mün¬
chen erscheinenden und in ganz
Bayern verbreiteten „Bayrischen
Zeitung "weit üb .100 000  Auflage
bringt Ihnen zuverlässig zahlreiche
Angeb. aus d. kl. Orten Banerns
von bescheidenen, tüchtigen ' und
fleißigen Dienstboten . 30 —50 Be¬
werbung. nichts seltenes . Inserat -
Annahme durch alle Annoncen-
Expeditioncn . Schneid . Sie diese
Annonce f. etwaige späteren Be-
h«ff gus. FSt

Jg . rsr . Dackcl-Rüdchcn b. z. vk.
Dotzheimerstr . 13, Gth . (5014

Verschiedene Stämme Raffr-
hühner , darunter einer- 15 rcbhf.
Italiener sehr billig. Sonnenberg,
Platterst raßc II . (712

Gelegenheits -Kauf.
iw 1 Pianola
m. Mctrostylc - u . Trcmodist-
Einricht . (M . 1250 neu , iukl.
für über M . 500 Rollen , also
M . 1750) soll unt . der Hälfte
des Wertes zu M . 850 weg.
Anschaff, c. Phonola -FliigclS
verkauft werd . durch Miffik-
haus Iran , Schellenberg,
Kirchgaffe 33 . Daselbst
kann das Pianola angesehen
und gespielt werde ». 119248

Gut erhaltener £0tt5GU £ t
preisw . z. vk.Wörthstr . 12. (18909

Neue und gcbr. Federrollen
zu verkaufen (725

Dotzhcimcrstraße 85.
dichter , schw- Paletot f. alt.

Dame b. z. vk. Stiftstr . 2, 1 Tr.
(5012

Wut  B8 Mark
Taschcn-Divan . Rauenthalcrstr . 6.

9835

Hü gibIdiioiigs IS5
zu vcrk. Rauenthalerstr . 6 . 9718

Weg . Wegzug bill . zu verkaufen:
Vertiko, Waschkoinmodc, Klcidcr-
schränkc, Nachttische, Tische, Reale,
Srühle , Staffclei , Vogelständcr,
Küchcnschr. u . Anrichte, Küchent.
n. Stühle , Bilder , Spicg ., Petro .-
Ofen , s. gut . Eisfchr ., fast neue
Theke,Kartoffclwage , Ausziehtisch,
Sofas , Chaiselongue , gr . Etagere,
clcktr. Lüster , Gaslüstcr u . ssug-
lainpen ü . vcrsch. mehr . (18802
Bleickistr . 2 . Telefon 1847

Gut crh. Kindcrwag . bill . z vk.
R' icdcrwaldstr . 5, H. , 2 . St . (5016

Vollbadcwanncn v. 15 M . an
Gaskocher u. Gaslampen rc. enorm
bill. Hr . Krause » Wellritzstr . 40.

A)6
Eine Nähmaschine |74l)

preiswert zu verkaufen, Wcllritz-
straßc 21 2, von 8— 11  Uhr vorm.

Eine Hobelbank bill. zu vcrk.
Schmalbacherstr . 27, bei Köhler
von 12—3 9961

Billig I ». Eartenschlänche
(Fabrikv ) , Strahlrohre , Rascn-
sprcng . flicpar . Hrch . Kranse,

,Wellritzstr . 10. 507
»errett -Fahrrad m. Frcil . u.

Rücktrittbr . 35 M . Tanbcnmist ^ .
vcrfl Kirchgaffe 11, Seitenbau r.

(750

20°/o unter
Engroseinkaufspreis
verkaufe nach Abbruch der Aus¬
stellung Bretter aller handels¬
üblichen Dimensionen . Die Breiter
sind 1. Qual ., trocken und haben
nur diesen Sommer in der Aus-

fftclluiig als Wände oder Dach¬
schalung gedient . 19218

D. Carstens,
Zimnicrmstr ., Säge - u. Hobclwcrk

Wiesbaden.

Am Abbruch
Fanlbrnnnenstraßc 3

sind gut erhaltene Fenster , Türen,
Flißbödcn , Treppen , Gebälk, Bau-
und Brennholz billig zu verkaufen.

Näheres : Adolf Tröster,
Kcllcrstraßc 18. Tel. 3672. (18905

Kaufgesuche. |
Kl. Kolonialwarengeschäft

zu kaufen gcs. Off . u . 6 m 567
an die Expcd . -b. BI . 5025

Ankauf von Hcrren -Klcidern und

Schuhwerk1£
Sohlen und Zleck
für Damenstiefel 2.— bis f .20
für Herrenstiefel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell u . gut.
" " Michelsbcrg 26

Laden . 189 Q9

Kapitalien.
300 000 Mk . (18927

auch geteilt — auf l . Hypothek zu
vergeben. Kirchgaffe 5 , Bureau

Geld -Darlehn j. Höhe, auch
ohne Bürg , zu 4,5 «jg au jcd. a.
Wechsel, Schuldschein , Hypoth . a.
Ratcnabzahl . gibt A . Antrop,
Berlin NO . 18 . Rückp. [19165

Unterricht.
Stnd . theol . et phil.

(neuere) sucht v, 1. od. 15. Aug .brs
15. Okt . Stelle als Hauslehrer od.
Rcisebcgl. womögl . in Frankr . Off.
erb. u. N . P. 54928,postl.Tübingen.

19254

Verloren . *
Jung . Fox , langh., weibl.,

weiß m. dunkl . Kopf , Donnerstag
abhand . gekommen. Gcg . gute Be¬
lohnung abzng .Philippsbcrgstr .13.
_ (5015

Verschiedenes.

' tuufi ui j. ^zufrano.
Zotz, Friedrichstr, 48. 3. 6th.(9593

3 Mb. Belohnung
welcher mir den jetzigen Aufent¬
halt von der ledigen Lina oder
Ludiska Marschal in Ge . 562
a. d. Exp. d. Bl . uiittcilen kann.

18792

ifflhta
Blanck

Friedrichstr . 29 , 2 . St.
gegenüber d. Hl. Geist -Hospiz.

Tomond
für Nervenkopfwe

Räunmnns- ûsvErhaul
zu ganz außergewöhnlich

billigen Preise « .

federn, Flügel, Reiher,
etc . etc . ' 19067

Trauringe
ohne Lötsuge
(D . R. P .)

in allen
Fassons stets

vorrätig
Gravieren jj}  itis . t'

Fr . Scelbach . Uhrmacher.
Kirchgaffe 32.

18877

Empf . mich den geehrten Herr¬
schaften, Hotels u. Pcnsionatcil im
Reinigen und Bleichen von
Teppich , u. Lättf . b. bill. Berechn.
Abhol. und Zustcll . kostenl. Karl

Ncffelberger , Sonnenbcrg,
Rambachcrstraßc 79. (19250

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen . Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneiderei ganz unent¬
behrlich.

In . Frühkartoffeln ä Pfd . 4 Pfg .,
5 Ztr . 3 Mk ., fortw . 31t haben
Hcllinniidstr . 31, Vdh , 1. l. (740

Schuhrcparatnren
schnell, gut und billig . 664
P . Schneider , Michelsbcrg 26.

Großer Schuliverkanf
Gut . Billig.
18795) Nenqaffe 22 , 1. St.

Erdbohrer
leihweise zu haben . ( 19235
_Wcllritzstraße 11.
Glanzölfarve Pfd . 40 Pfg.

offeriert 18814
Farl Ziss . Grabenstraßc 30.

Vartmanns
Schuhsohlen

sind die besten
Machen Sie einen Versuch in

Hnrtmaiiiis ,«J3
SchiOMlniWIeii

Nöderstr . 5 . Grabenstr . 9

Anleitung durchdas
Grosse Favorit-
Moden -Album
(nur 70 Pf . fr .)
u. dasJugend-
Moden -Album

(60 Pf . fr .)
von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnittmanu-
© faktur , Dresden -N. 8,

Dieses Mittel , äußerlich anzir
den , bringt bei Nerbenkopstv

Kopf , Migräne , Schlaflofiz,
krit , ob rheumatisch oder gichtirtig,
nicht nur Linderung , sondern sichere
Hilfe, selbst in den veraltetste»

Fällen . Viele Dankschreiben.
Flasche 3 Mk . Zu haben in da
Kro, »«« -Apotheke,Wiesbaden

I. IttniqliAer H6fS5MMrIM «/ettenmayep|
CSKWesbaden —*1

VERPACKUNGEN

Einzelsendungen
Fracht -n.Eil güter:

Porzellan , Glas
Hausrat , Bilder

Spiegel
Figuren , Löstres

Kunstsachen
s .i Klaviere

<l'’ Instrumente
Fahrräder

lebende Tiere etc.
Abholung

Versendung
Versicherung

flffiiniiisrteirtr.
Leihkisten

für Pianos , Fs.hr-
räder und Hunde.

Bureau:
Nikolasstrassp No. 5

Telephon No. 12u. 2376.

!

|CIi.Hemmer , Langg.

Flechten
ss . und trockene Sch tippen flechta

ski ^ ph. Ekzema , Hautausschläge,

oifeneFiisse
Bein Schäden , Boingeschwüre , Atütr*
beine , böso Finger , alte Wunden

sind oft seh,r hartnäckig;

wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden , mache noch einen
Versuch mit der bestens bewährten

RINO-SALBE
gift - u . säurefrei . Dose Mk. 1.15 u , 2.25

Nur echt in Originalpackung
weiss - grün - rot und mit Firma
Bich . Schubert & Co. , Weinböhla.

Fälschungen weise man zurück.
Wachs . Napht . jo 15, Walrat20 , Ben-
zoef ., Vonot .Terp . ,Kamprotpfl . ,Peru¬
balsam je 6, Eigelb 35 , Chrysar . 0,5.

in den Apotheken.
111'>irw.,(.-i,>i,, p̂ ,W,̂ E

Vermiß
wird nie der Erfolg beim ^
brauch von Steckenpferd -T^ -
fchwefcl Seife v. ©«r9«w w

& Co . , Radebenl.
Schutzmarke : Steckenpfer»

Es ist die beste Seife
Zlrten Hautunretnigkeite«
Hauiausschläge . wieM't̂ '
Kinnen , Flechte« ,
Röte des Gesichts k

bei: Kronen-Avm»»?50 Pf . ^
Vcktoria-Apotheke, E. ^ « j,
C. W . Poths Nächst
Fcrd . Alcxi, Rob. Sanier,«
Minor.

. j zearo
tu jeder Ausführung stetig A

pH. Häuser.
Werkstätte für kunstgeweĉ .
Metallarbeiteu . W

Blüchcrstraße &

Ratten
Mäuse vertilgt Acstrlow ^
50, 100 Pf . C.
hl?fiol\xcx X lpgt

I



DtenStag Lvtesvavener «veneratAnzetger o.  rrugttft Seite ii

Daniaud -CognacVerjüng'6
dein Haar

mit
von der Firma

L. Daniaud Fils 4 Ci., Cojnac,
Zweigniederlassungu. Brennerei Weisenaud. Mainz,
_ Erhältlich in folgenden Geschäften:
P° !V*'£ !w 0r ,,I ’ Wörthstrasse , A . Poths , Waterloostrasse 38,
f ' ^ n-h^ hsrg Zz, H . Hichtcr . Wwe ., Moritistr . 38
I f Ä^ 186 ,1’ f - « Öttcher , Luxemburgstrasse,

;V J}* ? ®1» Wellritzstrasse 7, F . Deibel , Dotzheimerstrlsse 76,
F I 0rcjtnfleDStriSSe1c4^ A H  Schlotter , Körnerstrasse 5
Mj. Lendle , Stiftstrasse Id , H . Schütz , Adolfstrasse 6,
c - r ? ?,S^“ rn ’ Eoke  Moritz - und E . Wesche , Dotzheimerstrasse,_ Adelheidstrasse, Adolf Rcinlirl . ' di.

ärgrautem, eowib  grau
!Haare dauernde dunkle
Jugendfarbe.

verleiht roten und lichten
Haaren eine dunkle dauernde
Färbung . Die Färbung ist echt
n. widersteht Kopfwaschungen

und Dampfbädern.
mnuiDRlSk»
firCOCNAC ,

H  L XM  so dass die Umgebung gari RS » nichts merkt, und in einigen
_ Tagen prangt das Haar in der

Farbe der Jugend.
V?' , M  Zahlreiche Hnerkenitungsitreiben

laufen täglich ein, der Ruf von
' i Wr  Grolich 's neuuetbelierfer Haar-ITlildi
■iLt  derart begründet , dass An-
;:rf3?r Erkennungen und Dankschreiben

aus fernen Weltteilen einlaufen.
Grolich's neuoerbeüerle bleifreie Haar-IIIildi

M ÄTÄ 'SftÄ1ÖÖ0 Blttll bärge,j
feW Grolidi's neuoerbeiierte bielfreie Haar-lllilch

wurde von der k. k. Untersuchungsstation
für Lebensmittel in Wien begutachtet und

der Verkauf gestattet.
Grolich's neuoerbeiiertebleifreie Haar-tTlilch iit eine I
Errungenschaft moderner chemischer Forlchungen und j
hüte man sich vor Nachahmungen, welche in der I
Rege! Blei und Kupfer enthalten . Auf .,««* I
jederFlasche „Grolich’s neuverbesserter ^" 4 *4  iHaarsMilch

WiösbadenerGeneral -flnzeiger
Ä 1 Konrad Geybold jjj « * »

, Giefert in kürzeffer PriTf zu / \
mäßigen Preifen:

Brorchüren• Zeitfchriffen• PreisliFten* Jahresberichte
Zirkulare♦ Briefbogen• Mitteilungen• Rechnungen
Kuverts- Kopierdrucke• Mitkarten• Einladungskarten
Bochzeits- Zeitungen- Verlobimgs- und Vermählungs-
Anzeigen-ITlenus-Gratulationskarten•Geburts-Anzeigen

“ muss die Firma (Ls Er - WX6X A
Anders sowie nebenstehende Schutz- 'llÖZäSp^
marke ersichtlich sein, mit welcher
Schutzmarke auch jede Flasch«, grüu versiegelt ist-

Haupt -Depots in V
Drogerie, Taunusstr . 5, — IC,
g>$se 29, E . Moebus , Drogerie, Taunusstr. i

Webergasse 29.

J . Ran »Viktoria-Apotheke, Rheinstr. 4C, B . Backe.
Drogerie , Gr. Burgstr . 5, A . Cratae , Drogerie, Lang'

, • 25> F*Altsfaetter Wwe ., Parfümerie.

Mittwoch, den 4. August ds . Js .. vormittag
1TV* Uhr versteigere ich im Versteigerungslokal

4 Sofas, 1 Tische2 Spiegel, 4 Schreibtische, 2 Regu¬
lateure, 1 Trümeauspiegel, 3 zweitür. Kleiderschränke,
4 Rohrstühle, 1 Chaiselongue, 1 Spiegelschrank, 3
Marmorplatten, 1 Teppich, 11 Tische, 46 Stühle,
Kochtöpfe, 1 Eisschrank, 2 Theken, 1 Gasherd,
1 Küchenschrank, 1 Anrichte, 1 Speisanfzugmaschine,
3 Nähmaschinen, 2 Kommoden und dergl. ntehr.

Schulze , Gerichtsvollzieher
Gustav -Adolsstratze 16, 3 . r.

Heues Sauerkraut Pfund 15 pfennia
tu' *: -a ^ _ i. ^ . . . T ' +*
Friedrich Scltaab , Grabenstraße3

etwas zu inserieren hat , sei es eine
Geschäfts - Empfehlung oder eine
Anzeige unter den Rubriken Arbeits¬
markt , Verkäufe etc ., benutze im
eigenen Interesse die Leipziger
Ab enaseitung ;(Leipziger General-
Anzeiger und Handelsblatt , 24. Jahr¬
gang! zur Ankündigung . Dieses
äusserst sorgfältig und modern redi¬
gierte Grosss tadtbjatt wird infolge
seiner Vorzüge in den gutbürgerlicken
Kreisen von Leipzig und Umgegend
in über 40 00,0 Exemplaren gern
gelesen . Weit über die Hälfte der
Auflage ist im Siadtgebiet abonniert,
wodurch die Leipziger Abendzeitung
hinsichtlich ihrer Verbreitung in
Leipzig an zweiter Stelle unter den

Tageszeitungen steht.
Glänzende Atteste

Gervers
SM
Bestes Massagemitte ! Unter ärztl . Kontrolle herge:
siebter aromatischer Kräuter -Auszug. Gibt Kraft

und Ausdauer.
Flasche Mk . 1 .50 in Apotheken u. Drogerien.
L Wo nicht , direkt von

Heue Odenwälder Griinkersi
Frledr . Sehaab , Grabenstraße 3,

Bureau

Gerbers LCo., g m.b. Elberfeld
®. «t b ^ uunuu,u  Telefon -Srr. 917  n . 196  t.

bestellte Rollfuhrunteruehmeriu
k ». J ?* ^ önigl. Kreutz. Staatsbahn . issei
^E "ion. Zollabfertigung

I « Wiesbaden erhältlich bei:
Adler ApothekeAlb .Seybertb , Kirchjgasse 26. Hof-Apotheke
Dr . Lade , Langgasse 15. Kronen -Drogerie , J . C. Bürgener
Hellmundstr . 35. Drogerie Alexi, Michelsberg 9. Rheingau-
Drog. Conr. Schirmer , Rheinganerstrasse 10. Drogerie F.
H. Müller, Bismarckriug 31. Chr, Tauber , Drogerie!
Kirchgasse 6. LöwemDrogerie Haus Kräh , Wellritzstr . 25.
Luxemburg -Drogerie Fritz Böttcher , Kaiser Friedrichring!
Ecke Luxemburgstr . Drogerie Willy Graefe, Webergasse!
Ecko Saalgasse. In Parfümerien : Parfümerie Alt-
staetter , Ecke Lang - u. Webergasse . Parfümerie Jockey-
Klub W. Maeder, Webergasse 12. Parfümerie Albert
Gärtner , Marktstr . 13, Parfümerie C. Günther,Webergasse 26.

aus In
oerentenkreison laufen fort¬
gesetzt unaufgefordert ein.

Zeilenpreis 25 Pfir.
i—r Bei Wiederholung  Rabatt :: ..
Proben neunem und Tarif auf WunscT

üu.Kc!.Rumän.HlFJ ieh’B

^ w ! * Ton  Leinenw2scb «m ZU >°dix° Schutzmarke. MllCrSCileickSvc
£cke' gl 8 ,in  Wiesbaden bei ; Carl Koch je . ,

9 Pichelsberg, Carl Hack,
‘PierCp! 6riahenhdl S' >Rheinstr - 37; Emil Schenck,

Jfeseäs° ^anggasse 33; Conis Hutter , Kirch-
. hn , Papeterie , Kirchgasse 51 ; Thilo

NÄ 1ker , Micuelsbergsa; Ferd . Zange,
^ ®kei » ^ emec ©K , Bleichstr . 43 ;Ludw.

• Gr. Burgstr . 11; — in Hachcnbm 'g; bei
Sü kt , . s * « osenau . 18880
■Jattten , . T#r Kathalimuagen , welche,mit ähnlichen
**** W 8*ih Gehen Verpackungen und grösstenteils auch
M . en  Benennungen angeboten werden, und fordere beim

.'ttrahlnngohne -m  w
Anzahlung. wOCQC. J . lli,

feinstes Konzcrt-Dchallophon
Orchester, Musik, Gesang, hum. Vorträge
«aturgetrene Wiedergabe in u

2 Jahre Garantie v. iu Ulf. an.
Größe 25 cm dovpel Platten für alle

S. Grammovboiie2 Stücke spiel, nur gcg.

täglich frisch aus Kurmilch hergestellt
empfiehlt i<

Kasia2 M.stanko. Jllustr. Katalog u.
VerzeichiiiZ gratis. Wiederverkänfer

» en gros Preise.
Z 5) Rflus £k -War >ke
Hamburg 139 , Gr. Bleichen 67.

unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

Dotzheimerstr. 113. :: Telefon 659,Kanf ausdrücklich

MEYs Stoffw äsche
MEŶEDUCH.LEIPZIGPLAGWITZ

t
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König!.Schauspiele
Wiesbaden.

Vom 21. Juni bis
21. August bleibt das Kgl.
Theater Ferien halber ge°

schloffen.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. Phil- H. Rauch

Fernsprech-Anschlutz 49,
Dienstag , den 3 . Angnst

abends7V, Uhr:
Ga st spiel des Berliner
Vaudeville -Ensembles

mit dem Repertoirstück des
Berliner Residenz-Theaters:

Neuheit! **t-- Neuheit!
Der Floh im Ohr.
(La Face ä l’Oreille).

Schwank in3 Akten von Georges
Feydeau.

In der Originalinszenierung des
Berliner Residenz-Theaters von

Heinz Bolten-Baeckers.
Viktor Emannel Chandebise

Leopold Star (Trianon-
Theater, Berlin).

Raymonde, seine Frau
Koustanze Grob« (Stadt-

Theater, Hamburg).
Camille Chandebise, sein

Vetter, Hans Marion,
(Schauspielhaus Hamburg).

Carlos Homenides de
Histangua, Alfred Dedak,

(Neues Theater, Berlin).
Lucienne, seine Frau

Tilli Dellon (Neues
Schauspielhaus, Berlin).

Doktor Vinache, Karl Jöusson
(Kleines Theater, Berlin).

Romain Journcl, Hans Felix
(Trianon-Theater, Berlin).

Augustin Ferailon, Wirt des
Hotels „Zum zärtlichen
Kater" Herbert Langhofer

(Residenz-Theater, Berlin).
Olympe, seine Frau

Anna Hungar (Residenz-
Theater, Berlin).

Konstant Poche, Hausdiener
im „Zärtlichen Kater" * ,

Eugcnic, Stubenmädchen
Hetti Blankenburg(Resi¬

denz-Theater, Berlin).
Baptist, der kranke Onkel

Benno Berg (Kleines
Theater, Berlin).

Rugby, Alfred Bennewitz
(Schauspielhaus, Leipzig).

Stephan, Diener bei
Chandebise,

Albert Glück(Neues
Schauspielhaus, Berlin).

Antoinette, Köchin, seine
Frau, Toni Ansorge

(Schauspielhaus, Hamburg).
Kassenöffnung7 Uhr.

' . ' Anfang 71/3  Uhr . 1]j
Ende nach */*10 Uhr.

Mittwoch, den 4 . und
Donnerstag, den 3 . Angnst

abends 77, Uhr:
Neuheit! Neuheit!

Liebesgewittter.
(Oa coop de fondre).

Schwank in 3 Akten von Leon
Xauroff.

Volks-Theater.
Kaisersaal. — Direktion HallI

Wilhelmy.
Dienstag , den 3. August

abends 8.15 Uhr,
Zum 3. Male:

Die Hochzeitsreise.
Lustspiel in 2 Auszügen von

Roderich Bendedix.
Personen:

Otto Lambert, Professor
an einem Gymnasium

Emil Römer
Antonie, seine Frau

Clotilde Guttcn
Edmund sein Famulus V

Alfred Heinrichs
Hahnensporn, Stiefelputzer

Conrad Loehmke
Guste, Kammcrjungfer

Margarete Hamm

Hierauf:
Dir wie mir

oder: Diesem Herrn
Glas Wasser.

-Personen:
Susanne von Montanbin,

eine junge Witivc
.... . n ' Clotilde GuiienAlfred, Ooq-Rsroo
, . ^ Heinrich Nccb

Klara, Kammermädchen
Margarete Hamm.

Ort der Handlung: Paris.
Aendcrnngen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not.

fall Vorbehalten.
Kasscnöffnnng7.30 Uhr.

Anfang8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

ein

Mittwoch, den 4, Angnst
abends 8.15 Uhr.

Zum 10, Male:
Der

Postillon von Almeuruh.
Gesangsposse in vier Aufzügen
von Frieds Kaiser. Musik von
Storch. In Szene gesetzt von
Direktor Wilhelmy. Musik-

Leitung : W. Clement.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten- Theater)

Direktion : H. Norbert.
Dienstag, den 3. August

abends 8 Uhr:
Die Förster-Christ».

Operette in drei Akten von
Bernhard Buchbinder. Musik

von Georg Jarno.
Leiter der Vorstellung: Direk¬

tor H. Norbert.
Dirigent : Kapellmeister

Marco Großkopf  a . G.

Mittwoch, den 4. August
abends 8 Uhr:

Die lustige Witwe.

ZU
Mittwoch , 4 . Angnst.

Vormittags 11 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
F . Kaufmann.

1. Unsere Garde,
Marsch K, Förster

2. Ouvertüre zu
„Girofle, Girofla*

P . Lecoeq
3. Toreadore et Anda-

louse A, Kubinstein
4. Perlen aus Josef

Lanner ’s Walzer
A. Kremser

5. Frühlingslied F. Mendelssohn
6. Metarmorphosen,

Potpourri A. Schreiner.

Eintritt geg . Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und

Kochbrunnen -Ko nzertkarten.

Mail -eoacli -Ansflug 3.:.0
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm, 4.30 Uhr;
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre z. Op.
„Das Nachtlager
in Granada “ K. Kreutzer

2. Valse, Es -dnr A. Rubinstein
3. a) Steuermannslied

b) Matrosenchor
(aus der Op. „Der fliegende

Holländer “)
R. Wagner

4. Ouvertüre zu
,Ruy Blas “ F, Mendelssohn

5. Polonaise , As-dur
F. Chopin

6. Fantasie aus der
Oper „Cavalleria
rustieana “ P. Mascagni

7. Galopp chromatique
F. Liszt

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

F. Kaufmann.
1. Ouvertüre z, Op.

„Undine“ A. Lortzing
2. Der Erlkönig,

Ballade F. Schubert
3, Zwei Motive aus

„Benvenuto Cellini“
H. Berlioz

4, Träume auf dem
Ozean, Walzer Jos , Gungl

, Ouvertüre z. Op.
„Der Geigenmacher
von Cremona J . Hubay

.Fantasie aus der
Op, „La Boheme“

G. Puccini
7, Amina, ägyptisches

Ständchen P. Lincke
8. Freikugeln , Galopp

J . Strauss.

Abends 8,30 Uhr im kleinen
Saale :

Melodramatischer
Albend.

Aufführung von Tennysons
En och Arden.

Musik von Richard Strauss,
Rezitation : Herr Walter
Zollin , Königl. Schauspieler

von hier.
Am Klavier : Herr Ugo
Afferni , städtischer Kur;

kapellmeister,

Eintrittspreis :Alle Plätze ÄMk.,
Abonnenten 1 Mk.
Städt, Kurverwaltung,

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , den 7, Ang,

1809,
8 Uhr:

Gartenfest
Konzert.

Grosses Feuerwerk.
Gartenfestkarte 1 Mk. —

Abonnementskarten berechtigen
zu Wandelhalle und Kurgarten
nut bis 6.30 Uhr nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung:
4.30 n. 8.30 Uhr
Abonnements -Konzert

Städt . Kurverwaltung.

SKALA
m Vielem

Barb. D’Erry
die berühmte amerik . Tänzerin
und das übrige anerkannt gross¬

artig ©Programm.
Anfang 8 Uhr . 18822

Zorfthauz Walbeck
bei Rambach.

Sommerfrische, 300 Mir. hoch
im Buchenhochwald um Fuße des
Kcllerskopfes. Zimmer mit voller
Pension von 3 bis 4 Mk. Gesl,
Anfr. erb. Förster Grotz .(l92ä9

Ein schönes Vereinssälchen
noch einige Tage frei. Römcr-
berg 13. Georg Pfeiffer. 9924

Die Wagen der Linie 6 Mainz-Wiesbaden
verkehren jetzt Sonn- und Werktags von2 bis 10 Uhr
abends im1% Minuten-Verkehr. An Vormittagen
von8 Uhr ab verkehren die Züge in ^ ständigem
Abstand von und nach Wiesbaden.

In Wiesbaden direkter Anschluß nach dem Wald.
Die Betriebsverwaltung.

8» der Reise{uriid!.
Dr. L, Ortweiler.

Telephon 163.
Sprechstunde: 3—4l/a Uhr,

vormittags 11—12 Uhr nur nach
Vereinbarung (19239

Von der Reise zurück:
AugenarztDr . Otto

19210

Wiesbaden 1909.
Mai bis September.

Gelände direkt am Bahnhof.

:: Täglich zweimal Milifär-Konzerfe.
Illumination Leuchffontäne.

Festliche Veranstaltungen.
Grosser Veroeöyungsporh oiil vielen Alttlien.

Geöffnet von 9 IJhr vormittags
bis 11 Uhr abends.

Eintrittspreis bis 7 Uhr abends 1 Mk., Mitt¬
wochs u . Samstags 50 Pfg .; nach 7 Uhr 30 Pfg.

Bei besonderen Veranstaltungen 30 Pfg . und IMk,’

Dienstag , 3. Aug. : Gegen 6 Uhr Luftballonauffahrt des
Fräulein Kätch . Paulus (Füllung ab 2 Uhr ). Zwischen
6 u. 8 Uhr Damenhut-Konkurrenz. Ab 9 Uhr: Grosser
Ball . Bei ungeeigneter Witterung findet die Ballon«
auffahrt Donnerstag , 5. August statt.

Mittwoch , 4. Aug. : Abends 8 Uhr Konzert der 2. Bad.
Drag .;Regts. - Kapelle unter Mitwirkung des Brother
Darlington.

Donnerstag , 3. Aug,
Freitag 6. Aug.
Samstag , 7. Aug.

tug. : t Gr
: II.
:• : J

Grosse Konzerte der Kapelle des
Thiir . Infanterie -Reg. No. 32.

Musikdirektor L i e p e.

Im Hauptrestaurant: Täglich humoristische
Liederabende der „Hamburger Sänger “.

18815

Neroberg.
Morgen Mittwochr 18838

Gr.MM -Uonjert
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Rgts. von Gcrsdorsf (Kurhess.)
Nr. 80, unter Leitung ihres Herrn ObcrmusikmeistersE. Gottschalk

Eintritt 30 Pf. Anfang 4 Uhr.

Für Vereine, Gesellschaften und
Korporationen!

Die neu renovierten Sttlchen im Restaurant

.Wesiendhof “ =— - 53'
sind noch für einige Abende zu vergeben.

Ebendaselbst ist die Kegelbalm noch für einige Nach¬
mittage frei.

Hochachtcud
19238 L. Rettenmayer.

MiÜCO-MOHie.H%m11X und
Gates bürgerliche » deutsches Haas . Massige Preise

Ad , Herlitschkn,

Für die Reise!
Wir machen darauf aufmerksam, dass während der

Reisezeit in folgenden Kurhäusern, Hotels und
hallen der M

Wiesbadener General-Anzeiqer
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden i

ausiiegt:
Ahrenshoop , Hotel Franz Peters,
Altenau i. Harz, Villa Clara, L. Benneckeudorf
Baden -Baden , Hotel Terminus, '
Badenweiler , Hotel Sommer,
Balduinstein a. Lahn, Schloss Schaumburg und

Waldecker Hof (Philipp Noll).
Ballenstedt a. Harz, Kurverwaltung,
Berlin , Cafe Bauer, Unter den Linden 26,
Berlin , Cafe Kaiser , Friedrichstrasse 176,
Berlin , Cafe Viktoria, Friedrichstrasse 29,
Berlin , Christliche Lesehallen,
Berlin , Lesehallen,
Borkum , Badeverwaltung,
Borkum , Nordsee-Hotel,
Braunlage a. Harz, Kurverwaltung,
Charlottenbrunn , Badeverwalkmg,
Cleve Hotel Stimm,
Dresd,en , Akt .-Ges. Hotel Bellevue,
Dürrheim , bad. Schwarzwald , Kurhaus
Echternach , Luxemburg, Grandhotel Bellevue,
Frankfurt a. M., Cafe Bauer, Schillerplatz 2/4,
Frankfurt a. M., Grandcafe Bristol , Schiller platz 57
Frankfurt a. M., Freie Bibliothek und Lesehallen
Gernrode , Lesehalle,
Godesberg -Bad, Hotel Dreesen,
Graal i. M., Badeverein,
Griesbach i. Baden, Adlerbad,
Grund i. Harz, Dr. Meyer’s Kurbad, JB
Grund i. Harz, Römer’s Hotel,
Hals bei Passau i. Bayern, Dr. Mayerhausen's

Sanatorium „Bavaria-Bad“.
Herschbach , Westerwald , Westerwälder Hof.
Homburg v . d. H., Kur- und Badeverwaltung,
Jungborn , Post Stapelburg i. Harz, Rud. Josfs

Kuranstalt,
Kösen -Bad, Städt. Kurdirektion,
Kreuznach , Badeverwaltung,
Kreuznach , Hotel Kanzenberg, Wilh. Reichard,
Luzern , Schweiz , Offizielles Verkehrsbureau,
Madlener Haus in der Silvrettagruppe,
Michelbach , Nassau b. Langenschwalbacb, VW*

Waldfrieden,
Mittweida i. S., Technikum,
Naurod , Lungenheilstätte,
Neuenahr , Badeverwaltung
Oberhof i. Thür., Kurverwaltung,
Obernhof , Lahn, Gasthaus Bingel,
Partenkirchen , Verschönerungsverein,
Pyrmont , Badeverwaltung,
Remagen a. Rhein, Hotel Fürstenberg,
Sachsa - Bad, Badeverwaltung,
Salzbrunn i. Schles ., Fürs L Brunnen und

direktion,
St. Blasien , Kurverein,
Seheveningen , Holland. j  Hotel,
Schierke , Hotel Fürst %. ötollberg , J
Schönwald bei Triberg , L. Wirthle , Hotel ®

Kurhaus.
Schwerin i. M., Schweriner Verkehrs verein»

Lad Soden i. T., Kurdirektion,
Bad Sooden a. Werra, Badeverwaltung,
Stolberg i. Harz, Kurhotel Hans Wonneberg»
Bad Sulza i. Thür., Kurverwaltung,
Bad Thal i. Thür., Kurkomitee,
Tübingen , Hotel Schüler,
Usingen , Conditorei und Cafe Arnold,
Wangerooge , Badekommission,
Westerland , Direktion des Nordseebades,
Wildbad , Hotel Klumpp,
Bad Wildungen , Westendhotel,
Wusterow i. M., A . Techmann, Ostseebad.
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